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Vorwort. 



Die Sammlung von Lehnwörtern, welche ich hier in 
1 alphabetischer Ordnung vorlege, will ein Anfang sein zu 

einem vollständigen Wörterbuch der deutschen Lehnwörter. 
Dass ein solches für den Zweck eine üebersicht über die 
Bestandteile der deutschen Sprache zu gewinnen, höchst 
^ wünschenswert, ja ein Bedürfnis ist, wird mir der ein- 

räumen, welcher, wie ich in früheren Jahren, den Mangel 
eines derartigen Buches schmerzlich empfunden hat. Das 
Bestreben diesem Mangel für meine eigene Person abzu- 
helfen war es hauptsächlich, welchem vorliegendes Büchlein 
seine Entstehung verdankt. Der Anfang der Sammlung, 
freilich ein sehr bescheidener, reicht über zehn Jahre 
zurück. Dieselbe erfuhr von Jahr zu Jahr Vermehrungen 
und Verbesserungen, und es darf versichert werden, dass 
in dem winzigen Büchlein von wenig mehr als 100 Seiten 
Tauseude von Stunden Arbeit stecken. Dafür habe ich 
aber auch das Bewusstsein eine bis in die Einzelheiten 
hinein zuverlässige Grundlage für weitere Arbeit geliefert 
zu haben. 
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von 100 übrigens gleich befähigten Männern jeder fiir 
sich ein Verzeichnis von solchen Wörtern aufstellte,^ die 
er für Lehnwörter hält, nicht zwei dieser Verzeichnisse 
übereinstimmen würden. Bei dieser Sachlage wird es dem 
Verfasser hoffentlich nicht zum Vorwurf gemacht werden, 
wenn er einzelne Wörter aufgeuommen hat, die anderen 
vielleicht noch als Fremdwörter erscheinen, anderen dagegen, 
die vielleicht gleiche Berechtigung zu haben schienen, 
die Aufnahme versagt hat. Ueber die allgemeinen Grund- 
sätze, welche mich bei der Auswahl der einzelnen Wörter 
geleitet haben, bemerke ich daher Folgendes. Ausge- 
schlossen sind alle solche Wörter, welche noch völlig die 
Aussprache und Form bewahrt haben, die ihnen in ihrer 
Iteimatssprache eigen ist, mögen sie übrigens auch noch 
so weit verbreitet sein. Demnach konnten Wörter wie 

Sirirititt, Luxus, Studiai, Minister, HioMer, Cantir, Pastor, Prifessor, CiMHtir, 

Praxis, SalM, BoiUlon u. s. w. keine Aufnahme finden. Ebenso 
wenig liessen sich als Lehnwörter ansehen solche, welche 
durch Verschiedenheit von Aussprache und Schreibung sich 
noch irgendwie als Fremdlinge kennzeichnen. Zu diesen 
gehören z. B. PsisiOl (spr. Pangsion), Coisiae (spr. Kusine), 
Usiilllllt (spr. Leutnant), ClHpaiHie (spr. Kompanie), Cioraldir 
(spr. Karakter). Eine Ausnahme glaubte ich machen zu 
müssen mit Ciwr (spr. Kor), nroiik (spr. Kronik) und 
einigen mit V anlautenden Wörtern, welche noch die 
romamsche Aussprache dieses Buchstabens mehr oder 
minder deutlich bewahrt haben: ein Verfahren, welches 
bei unbefangenen Beurteilern hoffentlich Billigung finden 
wird. Femer konnte ich mich nicht entschliessen Wörter 
au&unehmen, die nichtallgemeinbekannte Gegenstände der 
Fremde bezeichnen, wie MtSslM, KaatBI, BanMS, KiiSlK u. s. w. 
Endlich waren auch auszuschliessen Ausdrücke, die sich 
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auf bestimmte Stände und Hantierungen beziehen, wie 
Tratte, Terz, Beneral, Major, StuiieRt, Statist. Gewisse Ungleich- 
heiten waren hier übrigens nicht zu vermeiden. So habe 
ich von den Monaten den JeflDer, Mirz, Mai aufgenommen, 
von den Stimmen Alt und Bass, von militärischen Würden 
den Marschall und BfRzier, während die übrigen Monate, 
Stimmen, Würden unberücksichtigt geblieben sind. Der 
Kundige wird die Gründe für Aufnahme des einen und 
Ausschliessung eines andern, scheinbar gleichberechtigten 
Wortes leicht finden. 

Unter den Quellen, welche mir bei der Ausarbeitung 
dieses Buches Dienste geleistet haben, sind in erster Linie 
zu nennen die mannigfaltigsten Wörterbücher der ver- 
schiedensten Sprachen. Vorzügliche Ausbeute gewährten 
aber folgende Bücher: „Deutsches Wörterbuch von Jacob 
Grimm und Wilhelm Grimm'', sowie dessen Port- 
setzungen von Heyne, Hildebrand und Weigand, 
„Altdeutsches Wörterbuch von 0. Schade", „Romanische 
Grammatik von F. Diez" sowie besonders desselben 
„Etymologisches Wörterbuch der romanischen Sprachen", 
ferner „W. Wackernagel die Umdeutschung fremder 
Wörter", „V. Hehn Kulturpflanzen und Haustiere", 
i,Heyse Fremdwörterbuch". Daneben ist eine nicht ge- 
ringe Anzahl kleinerer Schriften, die sich auf den behau- 
delten Gegenstand beziehen, sowie manche verstreute Einzel- 
bemerkung in den verschiedenartigsten Büchern mit Dank 
benutzt. So viel Material mir indes auch aus den er- 
wähnten Quellen zugeflossen ist, so muss ich doch, um 
Missverständnissen vorzubeugen, darauf hinweisen, dass 
ich weitaus den meisten Einzelheiten mit selbständigem 
Urteil gegenüber stehe. 
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Zum Schluss bemerke ich, dass ich für jede Belehrung 
und Berichtigung, (sei es auf dem Wege privater Mit- 
teilung oder dem d^r öffentlichen Kritik), sobald mir diese 
in angemessener Form entgegengebracht wird, stets dank- 
bar sein werde. 



Monlen in Ostfriesland, im Juni 1881. 



Dr. K. Rossberg. 
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Verzeichnis der Abkürzungen. 



* vor einer Wortform bedeutet, dass dieselbe nicht quellen- 
massig zu belegen, sondern nur durch vergleichende Sprachbetrachtung 
erschlossen ist. 



Jec. bedeutet Accusativus. 



Adj, 

Adv, 

aegypt. 

aeol. 

aethiop, 

afrikun, 

afrz. 

agr. 

ag8,^aivgeh.^^ 

ahd, 

alat 

altir, 

altpers, 

amd. 
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amer. 
amhd. 
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S.djectivuni. 
Adverbium, 
aegyptisch. 
aeolisch. 
aethiopisch. 
afrikanisch, 
altfranzösisch. 
altgidechisch. 
angelsächsisch, 
althochdeutsch, 
altlateinisch, 
altiiisch. 
altpersisch, 
altmitteldeutsch, 
amerikanisch, 
altmittelhoch- 
deutsch, 
altniederdeutsch . 

bed. altnordisch. 



aivd. 

anord.^altn,\ 

altnord. j 

arab. bedeutet arabisch. 

aram. „ aramäisch. 

arch, „ archaistisch. 

armen. „ armenisch. 

armor. „ armorisch. 



as.^ alta, bedeutet altsächsisch. 



att, 

bair, 

barbar,'lai. 

böhm. 

bret 

byzant 

catal. 

chald. 

churw, 

comask. 

dän. 

dass. 

Dat. 

BiezKJV. 
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Attisch, 
bairisch. 
barbarisch- 
lateinisch, 
böhmisch, 
bretonisch, 
byzantinisch, 
catalonisch. 
chaldäisch. 
churwälsch. 
comaskenisch. 
dänisch, 
dasselbe. 
Dativus. 
F. Diez Etymo- 



logisches Wörterbuch der romani- 
schen Sprachen. 

dim.,^ dimin. bed. diminutivum. 

dor, bedeutet dorisch. 
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dt, dtsch, 
engl, 
erg. 
etymoL 
f., fem., y 
Fem, / 
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deutsch, 
englisch, 
ergänze, 
etymologisch. 

femininum. 
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finn, bedeatet finnisch. 
/regu^t „ frequentativum. 

französisch. 

gaelisch. 

Genetivus. 

gothisch. 

^ieohisoli* 

grammatisch. 

hochdeutsch. 

hebräisch. 

Heyse Fremd- 
wörterbuch. 

hindostanisch. 
•indogermanisch. 

Infinitivus. 

intensivum. 

irisch. 

isländisch. 

italienisch. 

iterativum. 

keltisch. 

kirchenlateinisch. 



frz. 
gaeL 
Gen. 
got 

gramm, 
hd.fhochd» „ 
hebr. 
Heyae 
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hindost 

indogerm. 

Inf. 

intens, 

ir, 

isld. 

it., ital. 

iterat 

kelt 

kirehenlat. ,, 
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kirehenslav. bed. kirchenslavisch. 
klass. bedeutet klassisch. 



kopt 

kymr. 

lat. 

mt 

lombard. 

m. 

mady. 

mailänd. 

md. 

mediz. 

mgr. 

mhd. 

ndat 

mnl. 
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koptisch. • 
kymrisch. 
lateinisch, 
üttauisch« 
lombai'disch. 
masculinum. 
madyarisch. 
mailändisch. 
mitteldeutsch, 
medizinisch, 
mittelgriechisch, 
mittelhochdeutsch 
mittellateinisch, 
mittelniederlän disch. 



mundartl. bedeut. mundartlich. 



musikal. 
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w. „ 

nd.^niederd,^, 

neapoL 

neundl, 

Neutr. 

nfrz. 

ngr. 

nhd, 

nlat, ^ 

neulat. \ 

ndl. 

Nom. 

oberd. 

occideni. 

occitan. 

ostind, 

östL 

pari, 

perf. 

pers. 

phoen. 

picard. 



pl.y plur. 

plattd. 

poln. 

port 

praes. 

praeter. 

prov. 

rom. 

rötn. 

russ. 

s. 

sanskr. 

sard. 
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musikalisch. 

neutrum. 

niederdeutsch« 

neapolitanisch. 

neuniederländisch. 

Neutrum. 

neufranzösiscb. 

neugriechisch. 

neuhochdeutsch. 

neulateinisch. 

niederländisch. 

Nominativus. 

oberdeutsch. 

occidentalisch. 

occitanisch. 

ostindisch. 

östlich. 

participium. 

perfecti. 

persisch. 

phoenicisch. 

picardisch. 

piemontesisch. 

pluralis. 

plattdeutsch. 

polnisch. 

portugiesisch. 

praesentis. 

praeteriti. 

proven(;;alisch. 

romanisch. 

römisch. 

russisch. 

siehe. 

sanskritisch. 

sardinisch. 
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^ckwed. bedeutet 

schweig. 

sem. 

sie. 



sing. 

slav. 

sogen. 

sp., span. 

spatgr. 

spätlat. 

spätmhd. 

spr. 

südL 

syr. 

St. 

tatar. 

theban. 

tärk. 

u. 

u. a. 
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schwedisch, 
schweizerisch, 
semitisch, 
sicilisch. 
singularis. 
slavisch. 
sogenannt, 
spanisch, 
spätgriechisch, 
spätlateinisch, 
spätmittelhoch- 
deutsch, 
sprich, 
südlich, 
syrisch. 
Stamm, 
tartarisch. 
theban. 
tüi'kisch. 
und, unter, 
unter anderen. 



Uberk. bedeutet überhaupt. 
ung.^ungar.^^ ungarisch. 
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r., Ferb. 
venet. 
vgl, vergl. „ 
r. Hehn „ 



Verbum. 

venetianisch. 

vergleiche. 

Victor Hehn 
Kulturpflanzen und Haustiere in 
ihrem Uebergange aus Asien 
nach Giiechenland und Italien 
sowie in das übrige Eui'opa. 
vulg. bedeutet vulgär. 



vulgärlat 
W. 

wal. I 
walach. I 
Wallis, 
wend. 
zend. 
zsmges. 
zusammen- 
ges. 
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vulgärlateinisch. 
Wort oderWurzel. 

walachisch. 

wallisisch, 
wendisch, 
zendisch. 

zusammengesetzt. 
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AiU-raupe, Aal-ruppe f. (auch Aalquappe, Aalputte, dem Schell- 
fisch verwandt). Der zweite Teil der Zusammensetzung hat mit 
Raupe nichts zu thun, sondern entspricht dem mhd, rDpe, ruppe 
üM. rOpba mlat rubeta der heute mit Aalraupe bezeichn. Fisch. 
Alat heisst rubeta Kröte, giftiger Frosch. 

Abenteuer n. (ungewöhnliches Ereignis) mhd, äventlure f. aus /rz, 
aventure (prov. span. port aventura it. awentura) von mlat 
adventura Begegnis, Ereignis zu advenire ankommen, mlat. auch 
(wie alat, evenire) begegnen, sich ereignen. Abgeleitet: Abenteurer. 

Aberraute f. s. Eberraute. 

Abt m. mhd. abt, apt, aliet, abbet, abbat ahd. abbat aus dem Stamme 
abbat- des lat. abbas, atis gr. aßßag (ibbas), entlehnt aus cfuild. 
abbi der Vater. Abgel.: Abtei. 

Äbtissin f. ist nicht deutsche "Weiterbildung von Abt, sondeni 
entspricht mhd. eptlsGhTn, eppetlsse ahd. abbatlssa lat. abbatissa 
gr. äßßuTiaaa (abbätissa) und ist daher gr. Feminin bildung zu 
aßßttg. Vgl ßuadfvs und ßaaCkiaaa. 

Achse f. mhd, ahse ahd. ahaa lat. axie m. dass. Wegen des 
abweichenden Wortstammes {dt, ahea- lat. axi-) und Geschlechts 
halten einige das deutsche und das lat. Wort für urverwandt. 

Achsel f, mhd. absei, ahsela ahd. aheala lat. axIUa die Achsel, 
bei Tieren die Höhlung, wo die vorderen Schenkel an den Bug 
schliessen. Auch dies Wort wird wie das vorige von einigen 
für urverwandt angesehen. 

Ade! aus dem frz. adieu entstellt. Dies zusammengezogen aus 
4 dieu Gotte {Dat.\ erg. befohlen, anbefohlen. 

Admired m. (Oberbefehlshaber der Flotte) mhd. amiral Kalif 
nfrz. amiral {afrz. auch amirant, amiras prov. amiran, amiraih, 
amiratz it. span. port. almirante it. auch alroiraglio, amroi- 
raglio). Sämtliche Wörter stammen ab von dem arab. amtr 
Befehlshaber, Fürst. Genaueres bei Diez E.W. I unter almirante. 

Affiei, Akelei, Ackelei f. (eine schön blühende Pflanze : Adlers- 
blume, Glockenblume, Pantöifelchen) mhd. ageleie ahd. agaleia 
ans it. aquilegia nlat. aquileja (frz. acolie). Das it. und nlat W. 
wohl zsmges. aus lat. aqua Wasser und legere sammeln. 

Rossberg^ Lehnwörter. 1 



Akazie f. (Baum) tat, acaoia gr. uxax(u (akakia) dass. und dies 
vielleicht mit itxii ^^) ^^ lottoxii (aköke) Spitze zusammen- 
hängend. [Das lat. W. bei Celsus, das griech. bei Dioscorides.] 

Jlant m. (eine Pflanze) miat eina alat Inula und Manittin (daher 
in der Botanik Iniila helenlum) gr. kl4viov (hetönlon) dass. Wie 
das alat Inula und das mlat eIna Entstellungen des gr, hel^nlon 
sind, so das nhd. Wort aus dem mlat. 

Alaun m, mkd, filfin aus lat, alumen dass. (bei Yitruvius, Celsus, 
Gellius). 

Alhe f, (weisses Chorhemd der kathol. Priester, in einigen Gegen- 
den auch von den evang. Geistlichen über dem schwai'zen Chor- 
rock getragen) mkd, alba ahd. albft von lat. alba (erg. vestls) 
d. i. weisse's Kleid. — Eine Art Weissfisch, die sich z. B. in 
der Ruhr findet, fühii ebenfalls den Namen Albe od. Alve. Die 
Ableitung ist dieselbe von lat. albus weiss. 

Alkoven m. auch Alkove f. (ein Nebenzimmer) frz. alo6ve it. al- 
cova 9p. pg. alcoba aus arab. al-qobbah, welches Gewölbe oder 
Zelt bedeutet. Gleicher Ableitung sind prov. aicuba afrz, au- 
cube, welche noch die ursprüngliche Bedeutung Zelt bewahii: 
haben. Nähei*es bei Diez E. W. I u. atoova. Abgeleitet : AlkÖvchen. 

Almosen n. mkd. almuosen ahd. alamuasan, elemostn n., alamua- 
Sana, siemdsyna /. lat dieemosyna (bei Eirchenschriftstellem) 
gr, IXirjfioavvri, (elsSmosyne). Letzteres kommt vom Ferb. ike^w 
(elStö) Mitleid haben und bedeutet im klass. Griechisch Mitleid, 
im neuen Testament und bei d. griech. u. lat. Kirchenschr. 
Almosengeben, Almosen. 

Alt m. (die höhere Mittelstimme) it alto von lat alius hoch. 

Altan m, (hochgelegener Vorbau am Hause) it, altana/. von lat altns 
hoch. [Eine Bildung aKanus in der Bed. Seewind, qula ab alto 
Hat, schon im Alat.] 

Altar m, u. n. Der Acceut schwankt. mM. alter, attar, altSr ahd. 
altftre, altftri lat. altäre eigentl. etwas Erhöhtes, von altus hoch. 
Im klass. Lat. ist nur der Plural aHaria im Gebrauch. 

Althee f. (Eibisch, Wintermalve) frz. aKhöe lat altbaea gr. ul&aCa 
(aHbaia) von aXd-iu) (altheö) heilen. Also: „Die Heilende^^ 

Amen n. (Schlusswoit von Gebeten) lat amen gr. t\ur,v (amin) 
hebr. ämin wahrhaftig vom Verb. ftmÄn, welches in der Con- 
jugation Hiphil glauben, vertrauen bedeutet. 
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Ampel /. (Hängelampe) mhd. ampel, ampulle ahd. ampuHi lat. am- 
pulla GefSss, Flasche. Dies wahrscheinlich aus * ampoiia, dim. 
von afflphora Henkelkrag. Letzteres aus dem gr. u^tfufOQivg 
(amphipharwls) dass., zusammengesetzt aus ufUfC (amphf) zu beiden 
Seiten und ifffxa (pherfl) tragen. Die ursprüngliche Bedeutung 
„Gefites" hat unser W. noch im Mkd. u. Akd. 

Atnuiet n. (ein Angehänge als Schutzmittel gegen Zauberei. Krank- 
heit, Verwundung, u. s. w.) mlat. amuletum arab. hamalet ein 
Anhängsel vom F. hamala tragen. 

Anekdote f. frz, anecdote lat anecdotum n. gr. kv^x^otov (an^k- 
doton) etwas noch nicht Herausgegebenes, also Unbekanntes, 
Neues. Zusammengesetzt aus dem verneinenden ffv-(aii-) nicht 
und hd(diof4i (ekdiddmi) ich gebe heraus, veröffentliche. Abge- 
leitet: Anekdötchen. 

Anis f». mhd. ani; lat anfMini gr. avufov (inlson) dass. 

Anker m. (Schiffsanker) mhd. anker (auch ankal) aM. anehar lat 
aaoora /. gr. uyxvqa f, (Aiikyra) dass. Abgeleitet : ankern. 

AntUope f. (Hirschziege in Afrika u. Asien) soll auf gr. nvO^Xoi}^ 
(anthölopa), was zur Not „blumenäugig^^ bedeuten könnte, zunick- 
gehen. Das Agr. kennt das W. nicht. 

Apart Adj. frz. apart, zusammengezogen aus ü part bei Seite, d. i. 
seitab, für sich, abgesondert. 

Apfel'Sine d. i. Apfel von Siaa. Sina ist der ältere Name von 
China. Die Frucht wurde von den Portugiesen angeblich 1548 
aus dem südl. China nach Lissabon gekracht. Die gewöhnl. Er- 
klärung „Apfel von Messina^^ ist falsch. 

Aprikose /. (vulg. Appelkose mit Anklang an Apfel) frz. abrioot 
[engt apricot) port albricoi|tte sp. albaricoque it albicocco, 
alborcoooo. Diese Formen sind zunächst entlehnt aus arab. 
al-berqdq (al Artikel), dies aus mgr. nQiuxoxxiov (praek6kklon) 
und dies aus /a/.praecoquus (auch praecoquis und praecox) d. i. 
frühreif. Das Arab. musste das gr. p in b verwandeln, da ihm 
jener Buchstabe fehlt. 

Arche f. (das kastenartige Schiff Noahs) mhd. arobe, arte ahd. 
areiw, arka goi. arka lat arca Elasten, Truhe. 

Archiv n. (ürkundensaal) mlat u. spätlat archTvum, arohlum dass., 
aus gr. tl^x^Tov (areheton) Wohnung der obrigkeitlichen Per- 
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sonen, Stadthaus, Bathaus. [Für die Lautübergänge vergL man 
gr, ^Ai^kioi lat Argivi; gr, f^ouauoi laL niisivua.] 

Ai*ie f. (Gesangstück) itaL aria frz, air, zuletzt auf lat aer Luft 
zurüokgehend. Näheres bei Diez £. W. I u. aart. 

Armbrust /. mhd, armbnist, arnbrost, arnbroat n. duroh Volks- 
etymologie umgebildet aus frz, arbaldte proü. arbalaata lat 
arcuballiata [Vegetius] „das mit einem Bogen yersehene Wurf- 
geschosses Letzteres zusammenges. aus arous Bogen und Wliata 
Wurfgeschoss von gr. ßdUto (biliö) werfen. 

Arrak m, (Reisbranntwein) arab, arraq (mit vorgesetztem Artikel) 
sanskr, raok, gekürzt aus raksoha aura Dämonenwein. Nach 
anderen ist das Wort abzuleiten von arab. araf| Schweiss, Saft 
vom F. araqa schwitzen. Auch die Form Rak kommt im 
Dtsch, vor. 

Arrest m. afrz, arrest {nfrz. arrdt) it arreato ndat arrastiun, ab- 
geleitet von ndat arrastara hemmen, einhalten. Die lat Bestand- 
teile des Wortes sind ad zu und reatare bleiben ; ein entsprechen- 
des alat W. existiert nicht. 

Artikel m, (gramm. Geschlechtswort, Teil eines Schriftstüoks u. s. w.) 
lat articulus kleines Glied, dim, zu artua Glied. 

Artischocke y. (Distelgewächs, welches in Gärten gezogen wird) 
it articiooco {frz. artichaut), früher auch it aroioooo. Diese 
Wörter scheinen Entstellungen des ebenfalls im Italien, für die- 
selbe Frucht gebräuchlichen carclofb span. al-earoholk (mit arab. 
Artikel) aus arab. al-characbula, älter al-harachef dass. Näheres 
bei Diez E. W. I unter articiocco. 

Arzt m. mhd. arzt, arzet, arzät ahd. arzftt lat arohiatar gr. itqx- 
(€tT()og (arch{fttr08) Oberarzt, [zsmgesetzt aus ^Iq/i^ und ittrQSs]. 
Abgeleitet: ärztlich, Arzenei. 

As n. (die mit einem Zeichen versehene oberste Karte im Karten- 
spiel) mhd. aa, assa n. frz. aa lat aa, welches ursprünglich 
nichts weiter als „eins^^ bedeutete, später iiber die Bezeichnung 
für die Münzeinheit wurde. 

Assel f. (Kellerassel, Mauerassel, auch Kelleresel genannt) aus lat 
aaaHaa das Eselchen, dim. von aainaa Esel. 

Aster f. (Blumenart) lat aalär i». gr. itxn^q (aatir) m. Stern. Der 
Wechsel des Geschlechts wie bei vielen Blumenuamen* [astar 
Attioua bei Piinius u. Apulejus die italienische Sternblume.] 
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Aurikel f. (Blume) lat aurieula das äussere Ohr, dim. von aurto 
Ohr. Die Blume hat den Namen von der Gestalt ihrer Blüten. 

Auster /. Im Ahd, findet sich ao8tor«oala Austerschale von lat 
oalrea Auster. 

Aoct /. mhd, kl, aokes, aket 4ihd. ackes, akis, achus, accus got ak- 
Vizi lat aacia. Wenn das Wort, wofür die Vielfältigkeit der 
entwickelten Formen, von denen oben nur eine Auslese gegeben 
ist, sprechen kann, entlehnt ist [dafür z. B. Schade], so ist Um- 
stellung von s und c = k anzunehmen. 



B. 



BiU /. frz. bale it taia mlat bala dass. [Isidorus Hisp.] Näheres 
bei Diez E. W. I u. baja. 

Btikel m. lat baealua Stock zum Gehen u. zum Schlagen. 

BaMHan m, aus nlat Valeriana (erg. herba) u. dies barbarische 
Bildung von alat valire gesund sein. 

BoU m. (Tanzvefgaügen) frz. bal it balto Tanz; vom it u. nUat F. 
ballaro tanzen. Dies scheint abgeleitet aus dem rom. balla 
Kugel, Ball. Ausführlicheres bei Diez E. W. I unter ballare. 

B€Uiast m. zunächst aus dem engt baUast. Die weitere Ableitung 
ist unsicher. Einige erklären den ersten Teil für kelt bal 
ir. beal Sand, den zweiten für engt lasd Ladung, also Sandladung; 
andere leiten das Wort aus dän. baglast SchifEsiast. 

Baiaatn m. mhd. batoam/ baisame, (baJseme, balsme, balsem) akd. 
batoaaio lat batoamom gr. ßalaafiov (bAlsamoa) hebr, bSsfim 
dass. Letzteres vom V. bisim, chald.'9yr, b'sain lieblich sein, 
wohlhechen. Im Arab, heisst das Subst. basto, aber auch mit 
vielleicht durch occidental. Einfiuss eingeschobenem I balsim, 
baisam. Abgeleitet: balsamisch. 

Bankerott m. von it banco rotte gebrochene Bank, weil, wie man 
glaubt, den zahlungsunfähigen Wechslern der Zahltisch zer- 
schlagen wurde. 

Banner (Panier) m.frz, banaüre it bandiera abgeleitet aus it banda 
Binde, Zeugstreifen. Dies geht zui'ück auf ahd, band got bandl 
Band. Man vergL auch got baadva Zeichen. Das Wort ist 
demnach zunächst aus dem Deutschen ins Italienische über- 
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gegangen, dann in veränderter Form durch das Französisohe ins 
Deutsche zurückgeflossen. An das lat paMMrius aus piiliius 
Tuchfetzen ist somit nicht zu denken. 

Baracke /. (Hütte, Zelt) frz. baraque it baraeca. Dies ist mit 
dem Suf&c -aooa abgeleitet aus barra Stange (alao Stangenhaus) 
und dies stammt wiederum aus dem Kelt [kymr. bar Ast] 

Barbe f, (Fisch) lat barbiw m. [bei Ausonius], abgeleitet von 
barba Bart. 

Barbier m, (vulg. mit Dissimilation des ersten r Baibier) frz. bar- 
bier it barbiero, barbiere und diese aus einem lat * barbftrius, 
aus barba Bart mit der Endung -arius gebildet, welche die 
stehende Beschäftigung mit etwas ausdrückt. Abgeleitet: barbieren. 

Barcheiid m. (Zeugstoff) mkd. barohent, barcin, barragin mlat 
barracanus, barehanus aus arah. barfcan^ barrakia, welches ein 
langes, schwarzes Gewand bezeichnet. (Der Stoff heisst/r^er. prov. 
barraoan it. baraoane 9p. barragan port barregana.) 

Barke f (Kahn) frz. barqiM it baroa nUat baroa [bei Isidoms]. 
Dies mag aus * barloa, einer Weiterbildung von baria gr. ßnQn 
(biria) Kahn, zusammengezogen sein, [lat barla bei Propertitn.] 
Nach Herod. U, 06 ist ßuQig ursprünglich ein ägyptisches Wort; 
aegypt barf Niltransportschiff. 

Banm m. frz. baron it barone ndat baro, onia. Dies bedeutet 
zunächst Mann (im Gegensatz zum Weibe). Schon im Afrz, 
kommt es jedoch in der Bedeutung „Grosser des Reichs, Lehen- 
tiüger" vor. Ob das Wort aus dem Lat., Kelt. od. Deutschen 
stammt, ist unentschieden. Ausföhrl. bei Diez £. W. I u. baroae. 

Barrett auch Barett u.frz. barrette /. it berrela /. (prov. berrela, 
barreta /. altsp. barrete m. neu^p. birreta /.) Mütze. Von 
spätlat blrme (auch byrrhiis) geschiieben. Dies bezeichnet bei 
Papias ein Kleid von flockigem Stoff, bei Vopiscus überhaupt 
ein Oberkleid. 

Barrock Jdj. (geschmacklos, verschroben) frz. barnN|ue schiefrund 
port barroco «pan. bamieco, bemieeo ungleiche, nicht recht 
runde Perlo port auch unebener Fels. Aus lat verrioa Warze? 
oder rotn. bie-roca schiefer Fels? Vergl. Diez £. W. IIb imter 
bamieoo. 

Baraoh, Bars m. (Fisch) mhd. bars, bereioh frz. perobe lat perca 
dass. Der mhd. u. nhd. Form mit a entspricht das mlat paroa. 
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BasaU m, (harte, schwarze Felsart) it basalte lat baaaltas bei 
Plimiis ist zweifelhaft. Dagegen steht sicher die Form baaultM. 
Plinins sagt, dieser Stein sei in Aethiopien . gefunden worden. 
Nun soll im Jethiop. batfll (wie hebr, barsel) Eisen heissen. 
Nach anderen hat der Basalt seinen Namen von der östL vom 
Jordan gelegenen Landschaft BasM {kebr, biachin, vgl die Form 
taaanlteaX weil er sich dort häufig findet. Zusammenhang von 
basanttea mit ^r. ßaoavos (b^aanoe) Prüfstein für Gold ist kaum 
abzuweisen, und es ist nicht unwahrscheinlich, dass dieser mit 
UDaerem Basalt identisch ist. 

BOBB m. (tiefste Stimme, grosses Streichinstrument) aus /rz. baa, 
baaaa it baaao tief, niedrig. Dies geht zurück auf ein der röm. 
' Vulgärsprache angehöriges baaaua dick, kurz, niedrig, welches sich 
in der guten Latinitftt nur als Eigenname erhalten hat. 

Bastard m. (Fallkind). Der Accont schwankt. nUat baatanlua, 
woraus auch it battardo frz. bttard. Dies ist abgeleitet von 
' it baato frz. bit Saumsattel. Bastard heisst also eigentHoh 
Sattelkind, d. h. ein in der Herberge auf dem Saumsattel ge- 
zeugtes Kind. Vgl. das deutsche Bankert. Woher baato, bit 
stammt, ist unklar. 

Becher tn. (Trinkgefäss) mhd. bScher, pSoher ahd. |i8ohare, piobari 
mlat baccariiia, baocarium, baccharium alat bacoar dass. Das 
lat Wort soll wieder zurückgehen auf gr. ßUog (bikoa) irdenes 
Gefäss, vgl. it bichiere afrz. piehler 9p. port pfchel. [Ueber 
baocar sehe man Näheres bei Festus unter baccar und baorlo.] 
Von Becher ist abzuleiten das vulg. bicheln, picheln d. h. zechen, 
gleichsam bechern. 

Becken n. (schüsselartiges Gefäss) mhd, backen, (beoke) ahd, bekin, 
bachin, peohin (daneben bechi, pechi) miat bacinua, baocinua, 
baccinium, bacchinan neben baccea, bacchla. Letzteres könnte 
von Bacchua (dem Gott des Weines) abgeleitet sein und be- 
zeichnete zunächst ein Irinkgefass. 
[Vgl. Isidor. orig. XX, 5, 4.] 

Beest, Bieei n. zunächst aus engl, baaat; dies aus lat bentia Tier« 
Betwdeien Verb, mhd* benedtan aus lat benedicerc segnen. 
Berberitze f (Pflanze, Sauerdoiii) tUat barberif aus arii6. bar- 
bftria dass, 
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Bergamotte f. (Birnenart) frz. bergamote it bergamotta (erg. 
Birne) durch Umstellung aus tUrk. beg armldi d. i. die Herren- 
birne, so genannt wegen des Wohlgeschmacks. 
\tilrk, beg (od. bey) Herr, armMi Birne.] 

Bertrutn m. (Pflanze) mhd. berMram ahd. periltram (mit Anlehnung 
an den Personennamen Perabtram = Bertram) lat fqrrethrum 
gr, TtvQf&fyov (pyrethron) etwa „Feuerwurz" von nvQ (p^) Feuer 
wegen der hitzigen Beschaffenheit der Pflanze. 

Bete f. (rothe Rübenart) lat. beta dass. 

Beutel m. mhd. biuiel ahd. p(Kil vielleicht aus lat boteHas, botulus 
ursprüngl. Darm (gewöhnlich Würstchen). Wegen des a im 
Jkd. vgl. it. budello Darm. Abgeleitet: Beuteidben, aus- 
beuteln u. s. w. 

Be-zirk m. um 1650 zirck mhd. ziro, zirka, (zirge) aus lat oircas 
Ki'eis. Die Entlehnxmg aus dem Lat. kann nicht sehr früh statt- 
gefunden haben, da o bereits zu z geworden. Vgl. unten Zirkel. 

Bibel f. mhd. bibel u. biblie lat biblia n. pl. gr. ßißUa (biblia) n. 
pl. eigtl. Bücher d. h. die heiligen Bücher. Lateinische neutra 
pL wurden häufig wegen ihrer Endung in den rom. Spr. u. im 
Deutschen zu fem. nng. vgl. obronioa n. pl. u. die Chronik. 
Abgeleitet: biblisch. 

Bickel m. (Spitzhacke) s. picken. 

Bier n. mhd. bier ahd. pier, bior, pior {frz. biöre) soll nach einigen 
aus dem mlat biber Trank, welches aus dem substantivierten 
lat Inf. bibere trinken gebildet ist, abgeleitet sein; andere 
denken an got * baris Gerste, das Grundwort zu barizeins gersten. 
Nach Schleicher ist das Wort urdeutsch, was nach dem deutschen 
Durst wohl zu glauben. 

Bilanz f. (Ausgleichung von Gewinn u. Verlust, Rechnungsabschlnss) 
it bilancfa Wage, Gleichgewicht lat bilanx (bl u. lanx) Wage, 
eigentl. Doppelschüssel. Das frz. balance hat a statt i ange- 
nommen. 

Bims -stein m. mhd. bim; ahd. pumi; lat pumic-, Stamm von 
pumex Bimsstein, {it pomice frz. ponoe.) 

Birne, Bim f. mhd. bir, bire ahd. bira, pira lat pirus /. Birn- 
baum, pinim n. Birne. Die nhd. Form verdankt ihr h dem 
Plural birn des mhd. bir; das Plattdeutsche hat noch jetzt bdr 
ohne n. 
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Bisam m. (starkriechender Saft gewisser Tiere, Moschus) mhd. 
bfeMi ahd. bisam, bteamo mfat ftlMumiiii arab. bäslin, /desselben 
UrepruDges wie Balsam, welches zu vergl. 

Bischof m. (hoher Geistlicher) mhd. bischof, biscop ahd, biseof, bia- 
' cuof, piso^ iat episoopus ^r. Infaxonog (episkopos) eigentl. Auf- 
seher [von ^n( und tfx^nTOfim], Abgeleitet: Bistum, bischöflich. 

Biankseheit n. (Bischbein- oder Stahlstab im Schnürleib) volks- 
etymologische Umdeutung aus frz. planchette Brettchen, dim. zu 
ptanche Brett Iat ptauiea [bei Festus u. Palladius]. Vgl. u. Planke. 

BoUe f. (Zwiebel) oberd. bolbe, bulbe tat bulbaa gr, floXßog (bolböa) 
knollige Wurzel, Zwiebelwurzel. 

BaUeUf Bolz m. mhd. bolz akd. bolz, pob, nach Wad^emagel 
(S. 19) geköpft aus Iat eata-puHa Wurfmaschine gr. xtannüjfig 
(katepMM) dass. Nach Schade gehört d. W. zu mhd. boln ahd. 
boldn, poldli wälzen, schleudern. 

Bombe /. frz. bombe it. bomba aus l^tt bombos gr. ßofißog (böm- 
boo) dumpfer, brummender Ton. 

BordeU n. frz. bonlel it bordello mlat bontollum Häuschen, dim 
KQ a/y*if. bordo prov. borda Bretterhütte, Baracke u. diese aus 
ahd. iMrt Band, Tafel, Brett anard. bord got baurd Brett. Das 
W. gehört also zu den zurückgeflossenen Lehnwörtern. 

Bärse f. (Geldbeutel und Versammlungsort der Kaufleute) um 1690 
blra frz. boarse it borsa mlat barsa Geldbehftlter aus gr. flvQoa 
(byrsa) Fell, Haut, Schlauch. 

BreOsehe f. (Armgeige) it braoelo m. Arm, Armgeige Iat. bracbiam 
Atm. Gewöhnlich heisst das Instrument im Ital. vollständiger 
vtola da braocki. Geschlecht angdehnt an vtota u. Mge. 

Brav Adj. (rechtschaffen, tüchtig) frz. brave it bravo. Die Her- 
kunft des Wortes ist unsicher. Ausführliches darüber bei Diez 
B. W. I u. bravo. 

Bresche f. (Wailbruch) frz. briobe it breocia. Diese entlehnt aus 
okd. brScbl Instrument zum Brechen von bHMMNI, pHtehan 
brechen. Bresche also rückgeflossones Lehnwort. 

Brevier n. (Gebetbuch der kath. Geistlichen für den tägl. Gebrauch) 
Iat breviartom ein kurzes Yerzeiohnis, eine kurze Uebersicht 
von brevis kurz. {frz. brMaire it, breviarie.) 

Brezel f. (ein eigentümüoh geformtes Gebftok, dessen Enden sich 
wie Arme verschlingen) mlat braeella dass., dgentlich Aermchen, 
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eine Diminutivform zu tat braobhun Arm. Im Ahd, findet sich 
brvEtti, iireiHBlIa aus iL bnmiaia, tmoMsm. Diesen Jitonen 
würde ein lat * braobiali u. * braohtaleltoM eatspreohen: „mit 
Armen versehon.^^ [Ein fcraoliitttais findet sich wirklieh bei 
Plinius u. heifist „mit Aesten gleich Armen versebea.^^] 

Brief m. mhd. brief (gen. brievM) ahd. prief, brtaf, brief aus lat 
brtva etwas Kurzes (brevit kurz). Noch heut heiast ein pttpst* 
liches Schreiben ein Breve. Das io des deutschen Wortes be- 
ruht auf romanischem Einfluss, ygji./re» brief kurz. Abgeleitet: 
Bhefchen, brieflich, verbriefen u. s. w. 

BriUe /. aus lat biryHM ein wasserheller Edelstein ^r. ß^^lXos 
(biryllat) dass. Da in dem latein. Worte der Ton auf der vor- 
letzten Silbe liegt, so verkürzte sich das 6 der drittletzten leicht 
und ging endlich ganz verloren. In der parmeaanisohen Mundart 
des Ital. führt der genannte Edelstein den Namen brilL 

Brise /. (frischer Wind) engt brea» ß'z. brfm ü, braaa kühler 
Windhauch. Herkunft des Wortes unsicher. VergL Diez £. W. I 
u. bram und Heyse Fremdwörterbnoh unter Brita« 

Buhe m. mhd» biiobt akd. nur als Eigenname B6bo, BHObo, PMbo, 
Puopo (nd. bfvi nid, boeva, boef 9ehwed. bof tngt boy). Aus 
lat pfipua Knäbchen? Abgeleitet: Bübchen, bübisch, Büberei. 

Buche "haum m. mhd, baha lat bwuia u. dies Lehnwort aus gr, 
kv^og (pjxoa). Allo angeführten. Wörter in der Bedeutung des 
deutschen W. 

Büchee /. mhd. bOhaa, btfhae ahd. bahai, piibaA mlat bnWi, 
bipolia (aus dem missverstandenen Aee. pyxMa des lat pyxia) 
auch bmia, paxia alat pyxia gr, nvflg (pyxia). Letzteree ist 
zunächst eine Büchse aus Buchsbamm (Ttifos)-^ lat pyxia Büchse 
überhaupt. Abgeleitet: Büchschen. 

Buckei m, (die aus Eisenbeschlag bestehende halbrunde Erhöhung 
in der Mitte des Schildes, Schildbuokel lat umbo) mhd. bwAal 
mlat bnoMia, bucovla dass. alat buooHia Backen, dm. zu bveoa 
Mund, Maul. 

[Ist Buoital = Höcker, vulg. = Rücken dasselbe Wort? 
Das mhd, u. ahd, kennt buokel in dieser Bedeutung nicht. Nun 
lässt sich zwar nicht leugnen, dass die Erhöhung des Schildes 
auch auf eine Erhöhung des Rückens, einen Höcker hätte über- 
tragen werden können. Indessen scheint das fra^l. Wort doch 
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eher aus aJkd, pubU, bttbil mhd. twliol, bOhel = Hngel, bald auch 
= Höcker (vergL den Ukiek bkü dem Bühel der Yolkssftge) her- 
zuleiten. Dies gehört aber zu ahd. pMcM, ptoiM, pi6|0R» biegen. 
Also etwa = Biegung. Die üebertragung auf den ganzen Bücken 
in der Volkssprache lag nahe.] 

BwUkef Butike /. (Marktbude, Kramladen) hat mit Bude nidits 
zu schaffen, es ist frz, boirtiquo it botltfR Laden, Bude, und 
diese stammen aus lat apoMca gr, ilno&fptvf (apolhikt) Nieder- 
lage, Vorratskammer. [a7iot{0'rtft$ hinlegen, aufbewahren]. So 
ist also Budike und Apotheke dasselbe Wort, nur ist jenes durch 
die VeränderuBgender roman. Sprachen hindurchgegangen, während 
dieses die reinere lat.^gr. Form bewahrt hat. 

Büifel OT. mhd. ahd,? frz. bulTIa it bfrible lat [bei Venantius 
Fortunatus] bufoliis, gewöhnlich bMbahil ^r. ßovßakog (bibaloe), 
wofür sich aaoh ßwßahi (bibalie) findet. [Das lat u. gr. Wort 
bezeichneten nicht unsem Büffpl) sondern nach PUniiw ein Tier 
in Afrika vttull potil» oeivb|ae qnadm tiiHilitudllie, Reh? An- 
tilope? Gazelle?] 

BtiUe f. (z. B. Bannbulle, goldne Bulle) bezeichnet ursprünglich die 
Siegelkapsel, durch welche das an Urkunden hängende Siegel 
geschützt wurde, dann die Urkunde selbst. Von lat bnlla, 
Wasserblase, Knopf, Kapsel. 

Bunt Jdj. mhd. bunt lat punotiis gestochen, punktiert, Part per/. 
Ton piiiiger» stechen (Wackemagel). 

Bunzen m. s. Punzen. 

Bursche m. (Beaeicfanung des Studenten, dann weiter ausgedehnt 
aal jeden jungen Menschen) ans mhd. burM gemeinaames Wohn- 
und Kosthaus der Studenten im Mittelalter, wo sie aus gemein- 
samer Kasse (bvrit) lebten. Ueber bmi and seine Ableitung 
s. Börse. Die Burschen selbst hmssen mhd, bvrienkiiabto mlat 
bursaiil. AfageL: Bärsohohen. 

BiMe f. (Bruststück, Brustbild) frz, bwto m, it butli m. Wenn 
das Wort, wie vielfach angenommen worden, dem deutschen 
Brust seinen Ursprung verdankt, so ist jedenfalls nicht v<Hn 
Hoehd, sondern vom Plattd, auszugehen, wo zunächst Umstdlung 
des r burtt, sodann Ausfall desselben stattfindet bwt, btek (vergl. 
wiwt = Wurst). An lat biMtum verbrannter Leichnam, Grab- 
mal zu dedken verbietet die- Bedeutung, da eine AufsteUnog des 
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Bruststücks des VeTstorbenen als Grabdenkmid nicht nachweisbar. 
Diez verweist auf m/a/. biWta, büttiila Truhe, Efistchen, welche 
amf iNmdft, bOKkli, nfxMa (s. Büchse) zurückgehen. Die üeber- 
tragung der Bedeutung Kasten auf den Brustkästen erscheint 
ihm nicht unmöglich. Näheres s. Diez £. W. I u. biMto. 

Butte, Bütte /. (wov(m Bottich, Böttcher, Büttner) mhd. bIKto, 
bOtt, bOtM, biilBii ahd. bilttfi, putfii, pvtfm Wasserbehälter. 
Wörter dessdben Stammes finden sich in vielen Sprachen, sämt- 
lich in der Bedeutung Oefäss, Fass, Flasche u. s. w. Welcher 
Sprache der ürbesitz des Stammworts zuzuschreiben, ist nicht 
zu entscheiden. Vergl. /rt. botto, boiite, btoteiNe it botta, 
botUglia, bottino gr. ßovr^g (bitfs), ßoimov (bitloii), ßvttg{\KJW), 
ßvT^vri (bytfnB). Mehr bei Diez E. W. I u. botte und besonders 
bei Victor Hehn (2. Aufl.) p. 498. 

Butter /. mhd, biitter, bvler akd* bitri lat bvlynmi ^. ßovtvQov 
(bttyrtn) dass. Letzteres würde nach griech. Etymdogie eigent- 
lich Euhkäse bezeichnen, doch behauptet Plinius scythische Ab- 
stanunung des W. Abgeleitet: buttern Ferb, 



C. 



Casteien Verb. s. kasteien. 

Ceder /. mkd, cddei^bouin, zMerb. ahd, cMeiMiomii, oMar-bonm 
fat oednis ^. x^ÖQog (kedroa) dass. 

Cenient m. (Mörtel, Steinkitt) /rz. c^maiit it oementD dass. lat 
caeffleNtam Baustein von caeilere hauen, eigentlich eted-iMatum 
d. i. gehauener Stein, Bruchstein. 

Ceniner m, mkd. zantBnaer» (auch zeiiler, lento) fat oantemrius 
aus 160 bestehend, (it oontinaio Centner.) [PUnius erwähnt 
pondera centenaria, Yitruvius einen lapfs ceirtMiariiis.] 

Chor tn, mkd. ch5r, Ii5r akd. obör iat ohonit ffr. x^^^s (cbkit) 
Rundtanz, Reigen. 

Chratiik f. lat ohronloa n. pl. gr. xQovtxtt (chronifcA) n. pl. Ge- 
schichtsbücher nach der Zeitfolge, eigentlich Jd;. von XQ^^^s 
(chriMS) Zeit. Ueber den üebergang aus dem n. pl, ins /. nng. 
vergL zu Bibel 

dehorie f. (Pflanze) lat clohorium gr, x«/«u(Mor (kiehtrioa) dass. 
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Cigarre f, (Tabaksröllchen) ^'pan. cigarro, eigentlich Benennung 

einer Tabaksart auf der Insel Cuba. 
Cisterne f. (Wasserbehälter unter der Erde) mhd. itoterM, zittern 

lat cistsma dass., Weiterbildong von cista Kiste. 
Citherf Zither J, (ein Saiteninstrument) ahd, ziteri, ottharft lat 

cHhara gr, Tf^B-u^u (kithira) dasselbe. Desselben Ursprungs ist 

it chHam/r. guitare. 
Cymbelf Zifnbei /., auch Gymbal ». (Schallbecken, ein musikal. 

Instrument) mhd. ziaibel i»., zKabelo /. ahd. eymbala /. lat. cym- 

bakum ffr. xvfißttXov (kj^oibalon) dass. 



0. 



I>am€Mt m. (Gewebe mit eingewirkten Figuren) it. damasto, datnawo 
9p. danaaco frz, daaMS vom Namen der syrischen Stadt Damas- 
cua, wo dies Gewebe zuerst verfertigt worden sein soll. Nach 
andrer Meinung führt der Stoff seinen Namen von der Aehnlich- 
keit seines Aussehens mit den sogen. DamasoenerkUngeQ, w^che 
nach einem eigentümlichen in Damariuis erfundenen Vorfahren 
mit eingeät2sten, auch wohl mit Gold und Silber ausgelegten 
Figuren verziert wurden. 

Dame f. frz. dame Frau miat. domna lat. domina Herrin, fem. zu 
dominua Herr. 

Da;ni-hirsch m. mhd. tima m. ahd. tiaia, dinio m. und tl«, dte n. 
lat ÖMmti f, (selten m.) Das W. ist bestimmt entlehnt, da bei 
Urverwandtschaft der Anlaut des dtsch. W. z sein müssto. Das 
lat daaia bezeichnet kein bestimmtes Tier, sondern überhaupt 
ein Tier aus dem Behgeschlecht. Es ist daher = Gemse, Hirsch- 
kalb, Reh, Antilope, Gazelle. Im Dtsch. wird unter Dam^wUd 
eine besondere Art des Hirschwilds verstanden. 

Dattel f. .(Frucht der Dattelpalme) mhd. dately tatal proa, ^pan- 
datU port ditele it dattaro, dattilo frz. datto lat dao^ua 
ffr. (JuxTvXoi (d&Idyloa) Finger. Schon das ffr. und lat Wort 
hat die Bedeutung Dattel. Die Frucht erhielt ihren Namen von 
der fingerähnlichen Gestalt. 

Daube f. (Fassstück) frz. douva mailänd. dova it doga (vergl. 
Schweiz, dauga nid, duig) lat doga (Vopisc. Aur. 48,2), welches 
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ein Gedtes als Mass bezoiohnet. Letzteres wahrscheinlich aus 
gr, doxh (doohi) Behälter, Wasserbehälter [receptactdam von 
ÜX^fAut aufnehmen]. 

I>auem Verb, mhd. dOren, Ifireii lat ihirare dass. Letzteres von 
iMnil hart, fest. Das reindeutsche Wort ist „w&hien^\ Abge- 
leitet: dauerhaft, ausdauem. 

I>au» n. (das oberste Blatt der deutschen Spielkarte, welches in den 
Ecken 2 Zeichen od. Augen trägt) mhd, dte^ tlto ahd. dOs die 
Zwei im Würfel- und Kartenspiel. Aus afre. doiM nfrz. doux 
zwei oder lat. dyas gr. üvrtg (dyis) die Zweiheit Letzteres 
minder wahrscheinlich. 

Deehant, Dekan m. (hoher Oeistlicher, letzteres auch Facultäts- 
vorstand auf Universitäten) mhd, deohent, deohin dass. lat de- 
oanua eigentlich Vorsteher von zehn (decem), dann Vorsteher überh. 

Deffen m. (Sohwert), seit dem 15. Jahrhundert in der dtsch. Spr., 
frg. dague it dtga kurzer Degen, Dolch. Die Herkunft des 
Wortes ist dunkel, jedenfalls ist es ganz verschieden von degen 
junger Ejrieger. S. Diez E. W. I unter dag«. 

Demantf IHatnant m. (Edelstein) frz. dfamant iL diamanto ent- 
stellt aus lat adamaiit-, Stamm von adamaa, antis Edelstein, 
ursprünglich Stahl wie auch gr. tMfÄus (adamis). Das Mhd, 
hat die dem lat W. näher stehenide Form adamant Abgeleitet : 
diamanten Adj. 

[tt^ufjiug eigentl. „nicht zu überwältigen" von « und iaftdta,] 

mehten Verb. mhd. diobten, tlHteii ahd. diMdn, tfhtdii, tiotdn 
schreiben, in Vei*sen schreiben, dichten lat dfctare wiederholt 
sagen, diotiei-en, dietiei*end anfertigen, intens, von dlcere sagen, 
üeber die Redensart „dichten und trachten" s. u. trachten. Ab- 
geleitet: Dichter, Dichtung, Gedicht u. s. w. 

Doieh m. aus bffhm. poln. tulloh; nach andern aus ir.-gäl. duirc 
od. durc dasselbe. 

I>9ifnetschf I>ol»net»eher m. (Vermittler zwischen verschiedene 
Sprachen Redenden) zunächst aus dem Slavischen : ruM. iotnatBeh 
'poln. tiilmaoz, thimacz. Diese Sprachen entlehnten es aus dem 
taiar, talmasch. Ob das tatai*. Wort von arah. iardschama 
übersetzen (entlehnt aus chald. targim, Conjug. Taphel von 
Wurzel regam hebr, rtg&ni) herzuleiten, ist nicht festgestellt. 
Abgeleitet: dolmetschen, verdolmetschen. ^ 
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I>09i» 991. (Gotteshaus) mhd. tuom ahd, d6n miat. doma fat domitt 
Haus. 

Doppelt Adj,^ eigentl. Fart praeter, vom Verb, doppeln, (wie ver- 
doppelt von verdoppeln) frz. doubler laf. duplare verdoppeln. 
Letzteres abgeleitet von dupllis zwiefach, and dies von dtio zwei. 

Do9e f. (Kästchen, auch Gabe im inediz. Sinne) frz, doee it dose 
Gabe gr, doaig (dösls) Gabe überhaupt [von dldotfii geben]. Dose 
bezeichnete ursprünglich eine Gabe Arznei und wurde, da diese 
in Schächtelchen, Kästchen verabreicht wurde, nach und nach 
als Bezeichnung für das Gefass selbst, später für alle ähnlichen 
Gefässe verwendet. So Zuckerdose, Tabaksdose u. a. Andere Ab- 
leitung bei Grimm, dtsch. Wörterb. 

Drftehe m. (Schlange, fabelhaftes Tier) mhd. traohe, iracke, dracke 
ahd, tracho, dracho lat draeo gr, ^qkxojv (dräkön) dass. 

Drfigoner m, (leichter Cavallerist) frz, dragon it dragone, desselben 
Ursprungs wie das vorige Wort. Die Bezeichnung stammt viel- 
leicht daher, dass ein Reitergeschwader einen Drachen im Feld- 
zeichen führte. 

lyrtUich, I>rüeh m, (dreifaches Gewebe) mhd, drillch, drilch 
ahd, drilth dreifach, dem Stamme frillo- des lat, Adj, trilix 
dreifädmig (aus tres, tria drei und llcium Faden) entlehnt. 
Vergl. Zwillich. 

J>rotnmete f, s. Trompete. 

I>roschke /. (Mietkutsche) russ, drtoihki (ach weich za sprechen) ein 
leichtes Fuhrwerk, dimin, von drogi eine Art FuhrweriL, welches 
seinerseits eigentl Flur, von droga der Schwangbaum ist. 

I>ueU n* (Zweikampf) frz. duel t^. dttoHe, ein erst später ins 
Ronianisdie aufgenommenes Wort. Das lai. arch, daollun = 
belliini Krieg wurde auf Grund des bei dieser Form deutlicher 
als bei bellum hervortretenden Zusammenhanges mit duo zwei 
auf den Zweikampf eingeschränkt. 

l>nkftten m, (Goldmünze) frz. dueat, dttcaton it, duoato, ducatone 

eine E^ber- oder Goldmünze, zuerst in Italien, wie es scheint, 
unter Roger 11., König von Sicilien, in Beziehung auf das Herzog- 
tum Apulien (ducato d'Apuglia) seit 1140 geprägt, ducato heisst 
also eigentlich Herzogtum, von tt, duea Herzog und dies durch 
byzantin, dovxttg (dioai) [nengebildete Nominativform aus dem 
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Jee. Sovxu (dftkn) zu. M^ (dix)] hindurch aus lat dux Führer 

von ducere führen. 
J>üne /. (Sandhügel am Meere) /rz» dune it, duna scheint aus dem 

Keltischen zu stammen: altir, dOn kymr. din bedeutet Hügel, 

urspr. befestigter Ort. 

[YergL die Namen Augustodunun, LuBdunum u. a.] 
Dutzend n. (zwölf Stück) frz. dOHzaine /. dass. aus dOMze zwölf 

lat duodecin. 



L 



JEben - holz n* (daa schwarze, feste, schwere Hdz eines ostind, und 
afrikan. Baumes) lat. ebenus /. u. ebenym pr, €ß€vog (ebenos) 
pkoen. beben hebr, böben [nur im Flur, gebräuchlich] dass. 
Letztere Wörter gleicher Wurzel mit hebr.'phoen. eben Stein. 
Yergl Fürst A«6r.-cAa/c/. Wörterbuch unter hdben. 

Eberraute auch Aberraute /. (die Stabwurz) tnhd. ebereije 
ahd. avard^ Das nhd. Wort volksetymologische Umdeutung 
aus lat, abrotonum gr. aßQorovov (habrötonon) Stabwurz. Man 
dachte an Baute und bildete nun ein Aberraute u. Eberraute =: 
falsche Raute, wie Eberesche = falsche Esche. 

Echo n. (Widerhall) lat echo /. gr. rixia (6oh6) /. Das veränderte 
Geschlecht mag seinen Grund darin haben, dass sich der Nach- 
hall nicht per85nli<^ auffassen Hess, üebrigens nehmen vide 
Fremd- und Lehnwörter statt ihres ursprünglichen Geschlechts 
das nefotrale an, vgl. z. B. Fenster n. lat fbneetra /. 

Eibiaeh m. auch Ibi^eh (dieselbe Pflanze wie Althee) mhd, fbeeoh, 
tbeiehe /. ahd. tbieca /. lat ibieouni, hlbtoc««, blWecve gr. 
ißlaxo^ (ibiekot) dass. 

Elefkf Eieutier n. (eine Bürschart, reindeutsoh Elch) aus dem 
Slaü. : kirchenslav. Jelen i Hirsch litt einie ELen russ. olei Hirsch. 

EtefoiUt Elephant m. mhd. Elefant, (elfant, eltbnt, helphaiit) 
ahd. elafant lat elepbantiM gr. iUqug (elephfls St. elepbant-) dass. 
[Das ghech. Wort wird auf hebr.-phoen. eleph hündf d. i. in- 
discher Ochse zurückgeführt.] 

Elfen -bein n. (der Stoff der Stosszähne des Elefanten) um 1650 
helffiMibein, holffiuitenbein Luther helfbnbein mhd. helftnbein 
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Bedeutung bogi^, boj^enförmig von arous Bogen. [Im Jiat hat 
arcuarius nui* die Bedeutung zum Bogen gehörig.] 

Erve/. (Bergerbse, rote Waldwicke) aus lat. ervam Erbse. 

JSrz^ (in Zusammensetzungen wie Erz-bischof, Erz-engel u. s. w.) 
mhd, 0ri6- ahd. erzi- (got ark-) entspringt aus iat archl- (z. B. 
arohi - episcopus, arch - angelus ) ffr. (tQ/t- (arohi-)- Letzteres hängt 
zusammen mit ttQ/fo (arch5) der ei-ste sein, anfangen, hen*schen. 
Die mit Ei'z-, arohi-, «(>;^t- zusammengesetzten Wörter bezeichnen 
also einen Ersten, Obersten, Höhei'en in der betreffenden Klasse, 
so z. B. Erzengel =^ Oberengel. 

Esel m. mhd. esel ahd. esil got. asilus lat asinüft dass. Das I der 
got. u. deutschen Formen ist an Stelle von n geti-eten, daher 
nicht an das dim. asellus Eselohen zu denken. [Das lat asinus 
u. gr. ovog {= oavog*^) hält V. Hehn mit Benfey für entlehnt 
aus dem Semitischen unter Vergleich von hebr. äthin Esehn.] 

Esaig m., richtiger Essich geschrieben, mhd. e;;ich ahd. e^jich, 
ej^ih got akeit lat aoStum dass. Letzteres gehört zur Wurzel 
ac-y welche sohaif sein bedeutet. Die hochdeutschen Bildungen 
beruhen auf Umstellung: e;(;ich = * ecki;. 

Estricfi m, (gepflasterier Fussboden) mhd. ettrtch, estertoh ahd. 
aatrth, aaterlli mlat astricus vom mlat aatrum Fussboden. Im 
alten Latein heisst aatnim Stern, und die mlat W^örter astrum, 
astricua erhielten ihre geänderte Bedeutung wegen der stern- 
förmigen Zusammensetzung der Steinplatten, die den Fussboden 
bilden und verzieren. Ausfühiiiohes über diese und andere Ab- 
leitungen bei Diez E. W. I unter piastra. 



F. 

Fabel f. (ei-dichtete Ei-zählungJ lat fabula Ei-zählung von fari 

sprechen. 
Eabrik /., wie der Acceut zeigt, zunächst aus frz. fabrique, dies 

aus lat f&brica Werkstätte (von faber Handwerker zu facere 

machen). 
EutUel f. mhd. faokel, vaohel ahd. facchela, fachala, fachola lat 

fiMilla, dim. von fax Fackel. 
Fad, fmd^ Ad), frz. fkde albem lat ftiittus thöricht. 
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IfYdbel f. (gefältdter Besatz an Weiberröcken) frz, it span, pwri. 
falbalA, unbekannter Herkunft. 

J^'alkf l'aUee m, mhd, valke ahd. faico, falcho, (falucbo) spätlat 
faico dass. [Firmicus Materniis, Servius.] Das lat. Wort ist 
Weiterbildung von falx gen, faicis Sichel [Vgl. Festus : falcoaas 
4io«ntiir, qMonun digiti poliioM in fiedibns intro sunt curvati, a 
siiiiiKtiidiM faiois.] 

Falsch Adj. mkd. vatoch (dazu das Verb. mhd. velscben akd. fkto- 
kan und fatekdn fälschenj lat. falsus dass. Letzteres eigentlich 
part per/, von feilere täuschen. Abgeleitet : fälschlich, fälschen 
Fälschung, Falschheit u. s. w. 

Familie f. lat fanHia dass., zusammenhängend mit famulue Diener; 
daher lat. femilia auch „gesamte zu einem Hause gehörige 
Diener- oder Sclavenschaft." 

Fanfare f. ( Trompetenstück j frz. fanfkre, wahrscheinlich ein schall- 
nachahmendes Wort. 

Fant m. (unerwachsener Mensch, Laffe, Geck) it. fuite Knabe, 
Bui-sche, geköpft «aus infante lat. Ififane, tis Kind. 

Fasan m, (Vogel) um 1650 noch Phasiail lat iriMBiamM gr. ffttci- 
M'os (pbasiands). Der Vogel hat seinen Namen vom Pbasib, 
dem Grenzflusse zwischen Kleinasien u. Kolohis, wo er den 
Griechen zueist bekannt wurde. 

Faschine f. (ein Reisbündel, beim Wasserbau, Bau von Feldschanzen 
und Belagerungen gebraucht) frz, ftiscine it faaoina lat Iteolna 
[(3fttö r. r. 37,5J Rutenbündel, Weiterbildung von faseto Bündel. 

Fee^ Fei f. (eine Zauberin) mhd. fei, fble, feine frz. ffBe it fata 
spätlat Atta Schicksalsgöttin, weibliche Pei-sonification des fatum 
Schicksal, [fatum, von fari sprechen, eigentlich Spruch, Aus- 
spruch der (obei-sten) Gottheit, den diese aber selbst, nachdem 
er gothan ist, nicht rückgängig machen kann.] Abgeleitet : feien. 

Fehlen Verb. mhd. vaelen md. veien, fllen, veiien veif^en, fehl 
schiessen, fehlschlagen, mangeln frz. fallür fehlen, verfehlen, 
täuschen {it fklUre) aus lat fbllere täuschm (lUiit me es ent- 
geht mir). Im Roman, hat Uebertritt in eine andere Conjug. 
stattgefunden. Abgeleitet: Fehler, verfehlen u. s. w. 

Feier f. mhd, Vtre ahd. vTrre, ftra, f Tira- dass. lat fBHae Musse- 
zeij, von Geschäften freie Zeit. Ableitungen des deutschen 
Wortes: feiern, feierlich, Feierabend, Feierfoursche, Feierzeit. 
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Feige /. (Fi*ucht) mhd, Vfge ahd, ftgft lat flous /. dass. [Letzteres 
nach y. Hehn S. 501 aus 8flou8 == gr. aFtxov, woraus avxov. 
Nach Ahrens, dial. dor. pag. 64 gr, Grundform xFtxov wegai 
ihehan, tvxov.'\ 

Fein Adj, mhd. ftn, Vfn, phfn ndL fljn engl, flne üld, flnn schwed, 
fin, däfu flln aus /ra, prov, tili sp, pari. Uno t/. Uno, flne und 
diese abgekürzt aus latfinitdB vollendet, part per/, von flnire 
beenden, vollenden, (finfs das Ende.) Abgeleitet: verfeinern. 

FeUeisen n. (Ranzen) im 17. Jahrh. vellis frz. valise it vtligia. 
Von Diez auf ein lat * vidul-Kia, Weiterbildung aus vidulus 
Reiseranzeu, Reisepack (Plautus), zurückgeführt. Das nhd. Wort 
ist eine volksetymol. Umbildung des frz, Vtlise. 

Fenchel m. (Pflanze) mhd. fenchel ahd. fenichel, phenichal« (ffsnaohal) 
lat. fenioulum, foeniculum dass. Letzteres ist dim. zu ftnuin, 
foenum Heu (wegen Aehnlichkeit des Geruchs?). 

Fenster n. mhd. vSnster ahd. fSnster, f 6mtar lat feneetra dass. 
Abgeleitet: Fensterchen, durchfenstern. 

Ferien f. plur. (geschäfts&eie Zeit) lat feriae dass. YergL Feier. 

Feet n. mhd* fest lat ftotuin dass. Abgeleitet: festlich. 

Fetisch m. (Zauberklotz, Götze niedrigster Art) frz. fetiohe aus 
port feitipo Zauberei, Zauber von lat fecticiiw (von facare 
machen) „durch Kunst nachgemacht*^ oder fletioius (von fingere 
bilden, nachbilden) „nachgebildet/^ 

Fetzen m. (abgerissener Lappen) mhd. * phezze, wovon das Ferb. 
phexten, pfetzen zupfep, zwicken, ritzen, reissen, it pezzo, pezza 
frz, piioe Stück mlat (seit dem 8. Jahrhundert in sehr alten 
Urkunden häufig vorkommend) petium, pecia Stück, Stück Land. 
Im Span, findet sich pieza und pedazo. Aus letzterer Form 
liesse sich ein mlat * pedatium etwa „ein Fuss breit^^ erschlicssen 
imd petium müsste daraus verstümmelt sein; vergl. Frisch, Dic- 
tionnaire des passagers. Andere Ableitungen der roman. Wörter 
s. bei Diez E. W. I unter pezza. Schade u. a. hält das Wort 
Fetzen für ursprünglich deutsch. Abgeleitet: zerfetzen. 

Fibel f. (Buch, besonders Abcbuch) aus lat flbula Klammer, 
Hafte, Schüesse (wie sie besonders in üüherer Zeit an der Seite 
der Bücher angebracht wären. So würde Flbelbuoh eigentUoh 
ein Buch mit Schliessen od. Klammem sein, welches unter Weg- 
lassung des letzten Bestandteils nachmals kurz Fibel genannt 
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wäre). Nach andern ist das "Wort entstellt aus Bibel (s. d.), 
noch andere nehmen Entstellung aus lat * alphabetnlum kleines 
Abc, Abcbuch an. Spuren über die frühere Gestalt des deutschen 
Wortes fehlen. 

Fiber /. (Muskelfaser) frz. Ilbre lat flbra dass. 

Ticke f. (mundartl. = Tasche) aus ital. ficcare (frz. floher) hinein- 
stecken, hineinstossen, einem nicht vorhandenen lat * flgioare, 
Weiterbildung aus flgere haften, befestigen entsprechend. Ein 
mhd. fioken = heften ist ebenfalls dem it flocare entlehnt. 

Fidibus m. (Papierstreifen zum Anzünden der Pfeife u. s. w.) wn 
Wort, mit dem viele etymol. Versuche angestellt sind. An- 
sprechend erscheint die Ableitung aus frz. fli de bois eigentlich 
Holzfaden (vergl. die vulgäre Aussprache des dtsch. W. Filebus), 
wenn dies die Franzosen nur selbst gebrauchten und fil über- 
haupt ein dünnes Holzstreifchen bedeutete. Es ist sehr wahr- 
scheinlich, dass das Wort aus der Studentensprache stammt. 
Einige meinen, die Papierstreifchen, auf welchen sich die Studenten 
Mitteilungen machten und welche mit den Worten Fidelibus 
fNitribus „den treuen (fidelen) Brüdem^^ begannen, seien dann 
zum Pfeifenanzünden benutzt worden und hätten zuerst den 
Namen fldelibus geführt, welches dann zu fldibua verstünunelt 
worden sei. Moriz Haupt soll im Colleg etwa folgende Erklärung 
gegeben haben : Mit einer Art gelehrter Pedanterie sei die Sitte 
geübt worden jede Handlung mit einem klassischen Citat zu her 
gleiten, so etwa das Trinken mit dem Anfang von Horat. od. I, 
37 : Nunc est bibendum (Jetzt muss getrunken werden). Da habe 
es nun nahe gelegen beim Anzünden der Pfeife den Anfang von 
Horat. od. I, 36 zu citieren : Et ture et fidibus iuvat . . . (Mit 
Weihrauch u, Saitenspiel freuts uns . . .). Unter ture (mit Weih- 
rauch) sei natürlich der Tabaksrauch verstanden worden, das 
fidibue aber sei auf den Papierstreifen bezogen worden, mit 
welchem die Pfeife in Brand gesteckt wurde. Eine hübsche, 
geistreiche Erklärung, aber — Beweis? 

Fieber n. mhd. fleber, (biever) ahd. fieber, flebar aus afrz. flibre, 
flibvre (nfrz. flivre) lat febria dass. Das einheimische deutsche 
Wort ist mhd. rite, ritte ahd. rito, ritte m* Abgeleitet: fiebern 
Ferb., fieberhaft u. s. w. 
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Fiedel /. (Geige) mhd. videle akd. vl4uld mlat vidula, Vitula (woraus 
auch frz. vf«la it viola) das8. aus lat. vTtulari (bei Eonius, 
Plautus u. 8. w.) fröhlich sein, jubeln, fiohlocken von YTtula, die 
Göttin des Sieges u. Siegesjubels. [Die bei Diez E. "W. I unter 
Viola gebotene und von da in viele Bücher z. B. Schades Altd. 
Wörterbuch übergegangene Zusammenstellung von vTtulari mit 
vitulus (i kurz) Kalb, weshalb jenes Wort auch durch „springen wie 
ein Kalb'' wiedergegeben ist, ist falüchj Anderc leiten Fiedel 
von fidicula Saite, dimin. zu fides, welches zunächst dem mlat 
vidula zu Grunde liegen müsste. AVenig wahrscheinlich aus 
lautlichen Gründen. Abgeleitet: fiedeln Verb. 

Figur /. (Gestalt) mhd. • flgörB lat figura Gestalt, Körperbildung 
von flrtgere bilden. Abgeleitet: figürlich, Figürchen. 

Filtern Verh,^ Filter m. (Vorrichtung zum Durchseihen) Verb, 
frz. flltrer it fettrare; Subst frz. feutre it feltro mlat flitrum, 
fbitrum. Letzteres aus niederd, vllt, flit, welchem akd, Uli Filz 
entspricht; vergl. ndt vllt, schwed, dän. fllt Obige Wörter 
sind also rückgeflossene Lehnwörter, und .das Verb, bedeutet 
eigentlich filzen, durchfilzen. 

Finanzen f. plur. (Staatseinkünfte) frz. les flnances it te flnanze 
aus mlat flnancia vertragsmässige Summe, dann überhaupt jede 
Geldzahlung von finire (alat beendigen) mlat eine vertrags- 
mässige Summe entrichten, so dass dadurch die vorherige Streit- 
sache „beendigt" wird. 

Finne f. (Gesichtsfinne, Eiterbläschen) mhd. Anne, phinne Nagel, 
Pflock, aber auch Finne, Hitzblatter aus lat pInna Mauei-spitze. 
Das mhd. Wort behielt nur die Bedeutung des Spitzigen, Hervor- 
stehenden (Schade). Die Verschiebung des lat p zu deutschem f 
wie in Flaum, welches zu vergl. 

Finte f. (Vei-stellung, Fechterlist) it fhita frz. feinte dass. von 
fblndre vorgeben, heuchehi lat fingere bilden, erdichten. (Die 
franz. und ital. Form ist eigentlich das Fem. des part perf) 

Finnen, firmeln Verb, (kathol. Ausdruck für „confirmieren", in 
der Religion bestätigen) von lat firmare befestigen von firmue, 
fest. Abgeleitet: Firaiung, Firmelung. 

Fimi8s m. mhd. fimfe, firnee, Wmt;, vernt;^ mlat ftmisiiim {frz. 
vemois it vemice). Ursprung unklar. Violleicht lat * vitriniciuro 
etwa „glasähnlicher üeberzug", Weiterbildung au6 * vitrInuQ 
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(-= vitrem) gläsern von vKrum Glas. [Für die Mögliofakeit der 
Bildung eines Adj. vitrinus vergl. adamantkun , crystallinus, 
feginus.] 

Fistel f. (Hohlgeschwür, Kopfton der menschl. Stimme) aus tat 
fistula Köhre, Pfeife (bei Plinius von der Speiseröhi'e gebraucht). 

Flackern Verb, (zur Bezeichnung der zitternden Bewegung der 
Flamme) aus lat flagrare brennen. 

Flamme /. (davon das Verb, flimmern) mhd, flamme lat flamma 
dass. Abgeleitet: Flämmchen, entflammen. 

Flanell m, (ein wollener Stoff) frz. flanelle it flanella wahrscheinl. 
aus afrz, flaine Bettüberzug. Der Name für den Stoff wurde 
dann seinem vornehmsten Gebrauche entnommen. Dieses flaine 
könnte aus einer synkopierten Form * vtamen ==: lat velamen 
Hülle (velare verhüllen) entstanden se^n. S. Diez E. W. I u, 
flanella. 

Flanke /. (Seite, Weiche) frz, le flanc it il fianco. Diez verweist 
für die roman. Wörter auf lat flaccus welk, im Romanischen 
weich, schwach. Andere leiten die roman. Wörter von ahd* 
hlanca, lanca mM. lanke Hüfte, Seite, Lende, Weiche. Yergl. 
jedoch Diez E. W. I u. fianco. 

Flasche /. mhd, flasche, flesche ahd, flaaca, flaagi mlut flasoa, 
flascOy flascus {afrz, flasche it fiasca nfrz. flacon) dass. aus 
lat vasculum kleines Gefäss, dim. zu vas Gefäss. Das latein. 
Wort wui-de zunächst durch Synkope zu vascium, dann durch 
Umstellung des I und dadurch notwendige Verhärtung des An- 
lauts zu flascum. Alle diese lautlichen Vorgänge haben nichts 
Auffalliges und entbehren durchaus nicht der Analogie. Ab- 
geleitet: Fläschchen. 

Flaum m. (weiche Federn, erster Bartwuchs) mhd, phlöme md. plDme 
/. aus lat pluma dass. Das Wort ist trotz der Verschiebung 
im Anlaut entlehnt. 

Flegel m, mhd. fleget ahd. flegil lat flagellum Geissei, Peitsche. 

Ftinvtnem Verb. s. Flamme. 

Flocke f. mhd, viocke m. ahd. flocco, floccho, flocke m. lat floccus 
dass. Es Hesse sich auch an Herleitung aus ahd. fliukan fliegen 
denken. Abgeleitet: flockig, Flöokchen. 

Flor m. (Blüte z. B. in Flor stehen) mhd. fldre /. Blume, Blüte 
afrz. flor, flour/. dass, lat flör-, St. von flös Blume, 
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Florett n. (Stossrappier mit kleinem Stichblatt) frz, flevret it. floretto 
mlat floratniR dass., Weiterbildung aus lat flot, ris Blume. Den 
Namen führt der Gegenstand von dem an der Spitze zum Schutze 
befestigten mit Leder überzogenen Knöpfchen^ welches mit einer 
Blume verglichen wurde. 

F%08hel f, (Redeblume, Redewendung) lat. flosoulus m. Blümchen, 
auch schon Redeblume (Cicero, Quintilianus), dim. zu flos Bhime. 

Flöte /. (Blasinstrument) frz. flOte afrz, flaute, flahute it flauto. 
Das afrz. flaUte stammt zunächst aus dem Verh. flaüter blasen, 
welches durch Lautversetzung aus flattier hervorging (vergl. afrz. 
veude Witwe für vidue lat. vtdua), und dies ist eine Weiter- 
bildung aus lat. flatus, Qs das Blasen (auch Blasen der Flöte) 
von flare blasen. Abgeleitet: flöten Verb. 

If*öhn m, (ein stürmischer Südwind in der Schweiz) soll das lat. 
Favoniue sein, welches allerdings auch einen Südwind, aber, wie 
der Name besagt (flivSre günstig sein, still sein), einen sanften 
bezeiclmet. 

Folter /. (Marterwerkzeug) aus mlat poledrus, pulletrue Fohlen, 
Füllen (ebendaher it poledro apan. potro afrz. poutre junges 
Pferd 9pan. potro auch Folterbank). Dies ist eine Weiterbildung 
aus lat. pultus Füllen oder gr. nwkog (pdlos) dass. Für den 
Bedeutimgsübergang vergl. lat eouleus Folterbank, eigentl. Pferd- 
chen, dim. zu equus Pferd. Abgeleitet: foltern. 

Forke f. (Mistgabel) von lat. fürca Gabel. 

Form f mhd. forme aus lat forma. Abgeleitet: formen, förmlich. 
Dimin. dazu Formel /. lat formula. 

Forsch Adj, (besonders der Studentensprache angehörig: tüchtig, 
ki-äftig) herausgebildet aus dem vulg. Forsche /. frz. force Kraft, 
Stärke und dies zurückgehend auf lat fortis stark, tapfer. 

Forst m. mhd. vorst m. fdrest, (fdreist, fdreht) n. ahd. vorst m. afrz. 
forest {nfrz. foret) /. it foresta dass. mlat forestis, foreste, 
forestus, forestum, forastum, foresta, forasta der dem Wildbann 
unterworfene nicht eingezäunte Wald. Am wahrscheinUchsten 
ist die Ableitung des mlat Worts von einem mlat. Adj. * forestis, 
forastis, gebildet aus spätlat forasticus draussen befindlich, 
Weiterbildung von ftiras nach draussen. Näheres bei Diez E. W, I 
unter foresta. Abgeleitet: Förster, dui'chforsten. 
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Franse /. (Quaste) frz, frange it, fnuigia aus lat fimbria dass. 
oder vielmehr aus dessen Umstellung frimbla, welches zu fHngia, 
dann zu frangia wurde. Weiteres bei Diez £. W. I u. fhuigia. 

Frettchen auch Frettel «. (eine Art Wiesel, zum Jagen der 
Kaninchen gebraucht) ndl. fret, foret, ftiret mlat ftiretum {it, 
fliretto), Weiterbildung des vulg.-lat f)iro ütis, imd dies von 
ftir Dieb. 

Frantf Fronte f. (Vorderseite) frz. froat it Ihmte aus lat frona, 
tis Stirn, Vorderseite. 

Frucht /, mhd, akd. fhiht, vniht aus lat fhictut dass. Abgeleitet : 
frucbtbar, befruchten, Früchtchen. 

Fusel m. (schlechter Branntwein) wahrscheinlich vom lat Adj. 
fMIto ausgegossen (von fündere giessen, aosgiesson). Andere 
denken an gr. t^waallg (phyaalis) Blase, weil sich beim Brannt- 
weinbrennen oft in der Blase Böckstände von Fuselöl vorfinden. 

6. 

Galeere /. (eine Art Schuf) frz. gaMre it, galera. üeber die roman. 
Verwandten dieses Wortes sowie dessen ganz unsichere Ableitung 
8. Diez E. W. I unter galea. 

QiiU'-apfel m. (runder Auswuchs auf Eichen, durch den Such der 
Gallwespe veranlasst). Der erste Teil hat mit Oalle nichts zu 
schaffen, sondern ist lat galla, welches eben „GaUapfi^^^ bedeutet. 

OaUerie /. (Gelftndergang) frz. galerie it galleria dass. mlat (schon 
im 9. Jahrh.) galeria zierliches Gebäude, eingeschlossener Ort, 
Hof. Letzteres nach Diez zu it galera ein Schiff, so dass das 
Gebäude mit einem solchen verglichen worden wäre, oder nach 
andern zu afrz. gale Ergötzlichkeit, Prunk, Pracht. 

Oallert m, oder QaUerte. f (Geronnenes) mhd, galrat, galreide, 
galrei /. ndat gataulria dass. von lat gelatua gefroran, geronnen, 
part perf von gelara gefrieren machen zu gelu KäUe. Dem 
lat. Worte steht näher /r^. geiatiae it gelaüna Geronnenes. 

Qalmei m. (Mineral) frz, ealamine it giaHamina nUat oalamina 
(oalania, oalia) tdat cadmla gr. xnduCa (kadrnia) und xadfitl« 
(kadmeia) dass. 

[Für den Uebergang von d in I vergL z. B. daonraia (gr, 
^uxQiov) spater lacriffia, dingua später lingM u. a.] 
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Galoaehe /. (Pantoffel) fre, naloelio it galosoia Ueberschuh^ mit 
geändertem Sufiix aus lat gallica (erg. solea) gallischer Sohuh, 
ländliche Männersandale. An lat oaloeus Schuh oder oaliga 
Soldatenstiefel zu denken liegt femer. 

[Das Wort wird von Beoh in Pfeiffers Germania XX, 35 
aus dem 15. 16. Jahrh. mit otoczen u. oalotzohen belegt.] 

Galopp m, {mhd, Verb, galopieren, kalopieren) /r^. galop, Verb, 
galoper prov. galaupar von got hlaupan mit Vorsilbe ga- oder 
nach W. Wackemagel von ahd. gäho-hlouftm jach laofen. (Das 
p spricht für Entlehnung aus dem Got. oder doch Niederdeutschen.) 
Rückgeflossenes Lehnwort. 

Gamander m., Ga^tnünderieiu n. (Pflanzenart) mhd, gaiMuiiiri 
frz. gerinandrte it calamandrea tpan, camedrio lat cbamaidrys 
gr. ;^«,u«^<r^iv (oluunaidrys) dass. Letzteres aus /«,u<i(r (oliamal) 
an der Erde und dQvg (dr^) Eiche, Baum. 

Gamasche s. Eamasche. 

Gant /. (Vejjßteigenmg beim Banlterott) frz. encant, encan m, it 
incanto mlat inoantum dass. aus lat In quantum für wie viel? 
Nach anderen von inoanlMf^ öffentlich ausrufen; doch ist erstere 
AbleituDg vorzuziehen. 

Garde /. (Leibwache, ausgesuchte Mannsohafk) frz, garda /. it 
giiardia /. von got vardja ahd, warto m. Wärter, Wächter. 
Rückgeflossenes Lehnwort. 

Gardine f, (Vorhang) scheint nach frz, garder schützen hinzu- 
sohielen, ist aber entstellt aus frz, conrUno it oortina mlat u. 
späüat oorttna Vorhang. [Im klass. Latein heisst oortina Run- 
dung, Kreis (auch Kessel). Es scheint mit ohorB (ringförmige) 
Umzäunung zusammenzuhängen.] 

Gaukler m. (Taschenspieler), wovon gaukeln, vorgaukeln, mhd, gougler, 
goiigelMra ahd. gouguldri, gaugaläri, coucaldri, oaucalftri von 
mlat cauoidarii» (cauciriator) aus mlat oawwlus, dim. zu apMtlat 
cauonB Trinkschale, Becher. Nach Pott Wurzel Wörterbuch S. 915 
sind dies Leute, welche mit liebestränken Zauberei treiben; 
ähnlich WackemageL Viel weniger Wahrscheinlichkeit aus laut- 
lichen Gründen hat die viel verbreitete Ableitung unseres Wortes 
von lat, iocularis Scherztreiber. 

Gauner m. (Betrüger, Spielbetrüger) früher jaiiner, im rotwelschen 
Vpcabulai'ius Jomt Spieler von ratweUeh Jonen spielen, betrügen 
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und dies aus hebr. jdnih gewaltthätig unterdrüeken, in der Oonjng. 
Hiphil aber auch bei Kauf und Verkauf übervorteilen [so z. B. 
jdnäh, nach .jüdischer Aussprache Jaune, er wird übervorteilen.] 

Gazelle f. (Tier in Afrika und im Ohent, Hii-sohzioge) frz, gaielle 
(auch algazelle) it f^uzella aus are^. gazil junge Gazelle. Die 
fmnzös. Foitn algazelle zeigt noch den arab. Ai-tikel al. 

Geier m. mhd. gir ahd. gtr, ktr. Diez E. W. I unter girfeico 
vermutet daiin laU gyrare kreisen von gyrus Kreis. Der kreisende 
Flug der Raubvögel mag Veranlassung zu dieser Benennung ge- 
wesen sein. 

Ge" schwader s. Schwadron. 

Ge-'üpons m. u. n. (Bräutigam, Gatte; Braut, Gattin). Der letzte 
Teil aus lat Sponsus verlobt, part perf. von apondSre geloben, 
verloben. 

Geste f. (Geberde, Handbewegung) frz.. gaste m. it. geato m. lat, 
gestua m, dass. von gerera tragen, ae garere sich benehmen. 
Weibliches Geschlecht hat Geste wegen der gleichbedeutenden 
deutschen "Wörter. 

Ginster m.^ in einigen Gegenden Genst m. (Pflanze) lat ganiata dass. 

Gips m. lat gypaum gr, yv\pog (gypsoa) /. dass. 

Gletscher m. (Eisfeld) engl, glacler (spr. gläschör) frz, glacier {it 
monte di ghiaccia Eisberg) einem lat Adj. * glaciariua (erg. mona) 
Berg von Eis aus glaciea Eis entsprechend. 

Glor "reich Jdj. (ruhmreich). Der erste Teil aus lat gloria Ruhm. 

Gondel f. (Kahn) frz. gondele it goitdola, gonda. Die Venetianer 
erhielten dies Wort von den Griechen, bei denen xov^v (köndy) 
ein Trinkgeföss bezeichnet, wie noch frz. gondele (neben der Be- 
deutung Kahn). Die Uebertragung der Bedeutung wegen Aehn- 
lichkeit der Form. 

€hrad m. tnhd. grdt ahd. grftd lat gradus Stufe von gradi schmten. 

Grnf m. mhd. grftva ahd. grivo, krftvo, kr&Vjo königlicher Gerichts- 
vorsitzer, hoher richterlicher Beamter, Graf ahd. auch Wundarzt 
mlat graflo, grapblo in denselben Bedeutungen wie das ahd, 
Wort. Die Ableitung ist sehr zweifelhaft. Am verbreitetsten 
ist die von gr, yf)titf€iy (griphain) schreiben, wonach grdvo ur- 
sprünglich ein Sekretäi*; andere ziehen deutsche, got., keltische 
Wxirter zum Vergleich heran. S. Schade Altd. Wörterbuch 
uster gr&f]o. Abgeleitet: giiifUch, Grafschaft, Gillßn^ 
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Granate /., Granatapfel m. it. granato m. (aad metagnuio) 
lat. pomum od. malum granatum (frz. grenade/.) 

Granate /. (Geschoss) it granata {/rz. grenada). 

Granat m. (Edelstein) it. granato (frz. grenat). 

Granit m. (Gesteinart) it granito frz. granit (Das it. Wort ist 
part. des roman. Verb, granire körnicht machen, heisst also 
eigentlich mit Kömern durchsetzt.) 

Die vier letztgenannten Wörter haben sämmtlich zum Grund- 
wort das lat granum Korn. Der Grund für die Benennung 
liegt in der Beschaffenheit der bezeichneten Gegenstände. 

Grazie /, (Anmut) lat gratia dass. von *gratii8 angenehm. 

Greif m. (sagenhafter Vogel) mhd. gKf, grtfb ahd. grtf, grtfo lat 
gryphus und gryps gen. grypis gr, yQvip (gryps) ffen. yQvtfog 
(gryphös) dass. 

Grenze /., ins Deutsche vor dem 14. 15. Jahrh. eingedrungen aus 
dem Slavischen: poln. granfca (spr. gianitza) böhm. hranioe 
dass. Abgeleitet: grenzen, begrenzen u. s. w. 

Grieche m. (Völkername) mhd. Krieche ahd. Krieche, Chriech, Kriah, 
ChrSah, Chrdh got Kreke lat Graecus. AbgeL: griechisch. 

Griffel m. (Schreibstift) mhd. griffet, grlfol ahd. grifll, crlphli lat 
graphlolum (bei Venantius Fortunatus) kleiner Griffel^ dim. zu 
lat graphium gr. y^ywfitov (grapheton) Griffel von yQuc^o) (gr4pho) 
schreiben. Das deutsche Wort ist angelehnt an „greifen". 

Grille f. mhd, grille ahd, grille, crillo lat gryllus dass. gr, yQvXXog 
(grylioe) Ferkel. 

Gritnasse f, (Gesichtsverzerrung) frz. grimace aus einer mlat 
Adjectivbildung * grimaceue, a, um von anord. u. angeU, grtma 
ahd. crtma Larve, Gespenst. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Grippe f, (allgemein herrschendes Schnupfeniieber) frz, grippe von 
gripper ergreifen. Letzteres aus got, greipao niederd. grtpen = 
ahd, gKfiui greifen. Rüokgeflossenos Lehnwort. 

GrQff I». (Getränk aus Rum und Wasser) engl, grog. „Der Name 
schreibt sich von dem engl. Admiral Vemon in der Mitte des 
vor. Jahrh. her, welcher den Matrosen den früher unvermischt 
gegebenen Rum mit Wasser verdünnt austeilen liess. Der Admiral 
trug gewöhnlich einen Rock von kamelhaarenem Zeuge (grogram, 
vulg, groggraim); sie nannten ihn daher den alten Grog und 
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ebenso die Mischung von Rum und Wasser, die sie täglich er- 
hielten/^ Heyse. 

Groschen tn. (Münze) mhd, grosse, gross mlat grossus Dick- 
pfenuig, so genannt im Gegensatz zu den gaoz dünnen Brakteaten, 
von alat grossus ^dick. Abgeleitet: Gröschchen. 

Gross n. (zwölf Dutzend) frz. grosse /. it grosse dass. aus frz. 
gros, grosse it. grosso dick, gross, viel lat. grossus dick. 

Grotte f. (Höhle) frz. grotte it. grotta mlat. (ital. Urkunde von 
887) grupta lat. erypta unterirdisches Gewölbe gr. xQvnrri (krypte) 
dass. von xi}V7iT(o (kryptS) verbergen. 

Gruft f. (unterirdischer Saum) nicht, wie man zu glauben geneigt 
ist, vom dtsch. Verö. gi*aben, sondern durch mhd. grufl, kruft 
ahd. griift, onift aus mlat. grupta lat. orypta. S. das vorherg. 
Woi-t. [Aus dem ahd. Verb, krapu, kniop, kakrapan hätte sich* 
nur eine ahd. Form kruoft, gruofl bilden lassen.] 

Gruppe f. frz. groupe it gruppo, groppo Klump, Knoten. Die 
roman. Wörter sind entlehnt aus oder veiwandt mit ahd, kröpf 
Kropf, orupel Kmppel und mit gaeL crup zusammenziehen kymr. 
cropa Kropf. Der Grundbegriff der Wurzel ist also zusammen- 
ballen, zusammenziehen. 

Gunvmi nt. u. n. lat. gummi (auch gummls, gumma) gr. xoufjn 
(kömmi) u. dies aus aegypt. kamt (frz. gomme it. gomma engl, gum.) 

Gurgel f mhd. gurgel, gurgele aus lat. gurgulio (VaiTo) dass. Ab- 
geleitet: gurgehi. 

Gurke f. früher Agurke nid. noch augurke poln. ogörek rusa. ogurec 
hyzantin. (im fiiihen Mittelalter) ayyovQov (ÄngQron) ayyovoiov 
(angurlon) und dies it. anguria Wassermelone. Das Wort soll 
aus dem Aramäisch-Persischen stammen. Vergl. Victor Hehn 
2. Ausg. S. 274. 



H. 



HiMiduck m. (Diener von ansehnlicher Grösse, besonders zum Sänften- 
tragen) aus Ungar, bajdü ein leichtbewaffneter Fusssoldat. 

Maiunke m. (nichtsnutziger Mensch) früher auch Holunke, begegnet 
schon 1541 in der Form holunoke. Das Wort stammt aus dem 
SlSiViachen: wend. holuak Waldmensch böhm. holomek nacktei* 
Bettler vom M;. holy kahl, nackt, bloss, arm. 
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Harfe /. mhd, harpfe akd. harphi mlat harpa (zuerst bei Venan- 
tius Fortunatus als fränkisches Wort angeführt). Für die Ab- 
]6i;tuiig des Wortes hat man an gr, uQnri (birpe) Sichel gedacht, 
andere halten dasselbe wohl mit grösserem Rechte für urspi-üng- 
lich deutsch. Abgeleitet: Harfnei*. 

Harnisch m. mhd, harnisch) barnasch, harnas afrz, harnaa, aus 
dem Eeltisolien entlehnt: kymr. haiarnaz £isengerät von baiarn 
Eisen. Im Roman, entspreehen noch frz, barnois sp. port. prov. 
arnes it. arnese. Abgeleitet: gehamischt. 

Harpune f. (Hakenspiess zum Walfischfang) engl, harpoon frz. 
'harpon span» arpon dass., Weiterbildung aus it. span. port 
prov. arpa Harfe, welches span. prov. u. neapol. auch Kralle, 
Haken bedeutet. Letztere Bedeutung entstanden aus der haken- 
ähnlichen Gestalt der Harfe, arpa ist das ahd» harpbft altnord. 
harpa. Ueber die Etymologie dieser Wöi-ter s. u. Harfe. 

Hatachier m.^ bei Schiller noch Hartschier, (Leibtrabant) it. 
arciere (spr. ai-tschore) Bogenschütz aus lat. arouariua sich mit 
dem Bogen beschäftigend, zum Bogen gehörig, Adj. zu arcus 
Bogen. 

Hauhitze f. (grobes Geschütz zum Schleudern von Granaten und 
Kai-tätsohen) im 15. Jahi*h. haufliloze, haufniiz ^y3& Mhm. Haaf- 
nice Steinschleuder. Das Wort w\ii*de durch die Hussitenkriege 
in Deutschland bekannt. 

Hellebarde f. (Spiess mit einer Axt) mhd. hallenbarte aus frz. 
ballebante und dies entlehnt aus mhd. bolmbarte d. i. Helmaxt. 
Rückgeflossenes Lehnwort. 

Hoboe auch Oboe f. (Musikinstrument) it. oboe aus frz. bautbois 
eigentlich Hochholz, weil das Instrument von Holz ist und hohe 
Töne hervorbringt. Das ital. Wort ist aus dem franz. entstellt, 
das deutsche geht in der Form Oboe auf das it. zuiiick, lehnt 
sich aber in der Form Hoboe zugleich an frz. bautbois an. 

Husar m. (leichter Cavallerist) aus unfjur. buszär der zwanzigste 
d. h. der von zwanzig Ackerleuten zum Heere gesteUte Heiter 
(wie dies im 15. Jahrh. unter Kaiser Mathias I. zu geschehen 
hatte) von ung. bu8Z zwanzig. Das Wort ist in Deutschland 
seit dem 16. Jahrh. bekannt. 

Hyaeinihe f. (Blume) tat byaointhM m. yr. vfoiivi^og (byteintbos) 
m. f. dass. 
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Hyäne f. (Tier) lat. hyaena gr. viuvu (byaina). Letzteres war „ein 
reissendes Tier in Libyen, dem Wolfe und dem Hunde ähnlich, 
mit einer starken borstigen Mähne über Hals und Rücken, worin 
die im Namen angedeutete Aehnlichkeit mit dem Schweine 
(ffz^hjs) zu suchen ist, wahi*soheinlieh die Hyäne der Neuern." 
Passow-Rost, griech. Wörterb. 



I. 

Idee f. (Gedanke, Vorstellung) frz. Idee lat idea yr. /J/« (idöa) 
Bild, Urbild von der Wurzel Id -(FiwT-) sehen. 

Impfen Ferb. (die Schutzpocken einpflanzen) mhd. iropfM, inpfen 
und impfeten, inpfeten ahd. imphdn und im|itdny impltd« aus 
einem vorauszusetzenden m/at. * impilare oder inpulare gr. 
tuffiTivoj (emphyteiid) einpflanzen, Ableitung von (u-tfvrog (eip- 
phytos) eingepflanzt. Ein mlat inpotus Pfropfreis ist aus der 
lex Sal. belegt. Die ahd. und mhd. Wörtei* bedeuten p&opfen, 
pflanzen. 

Infel od. Inful f, (Bischofsmütze) mhd. infel, infeie, imfM lat 
infUla Phestüi'binde. 

Ingwer m. (Gewürz) mhd:. gingiber {frz, gUigefflbfe it zenzevere 
und giengiero engl, ginger) lat zingiber, Zingiberi gr, C^yy'tßiQig 
(zingiberis) dass. aus sanakr, 9rlnga-vira eigentl. homgestaltet 
(v6ra Körper). Im Neuhochd. ist das aus z entstandene g des 
mhd. Wortes im Streben nach Dissimilation abgefallea (wie z. B. 
auch in Enzian). 

Inlet n, (Zeugüberzug, der die zu einem Bettstück gehörigen Federn 
aufnimmt) engl, inlet eigentl. Einlass. In plattdeutschen Gegen- 
den heisst das Wort inlede od. inttt Das entsprochende hochd. 
Wort inite lebt noch in der Pfalz. Vergl. Grimms deutsch. 
Wörtoib. 

Insel f. mhd. inael, insele (auch tseie vergL afrz. isle nfrz, TIe) 
lat insuia dass. 

l8op od. Y80p m. (wohlriechende Pflanze) mhd, isdp, isdpe (auch 
zsmgezogen iepe) got hyssopo lat hyssopus gr. vaowno; (hyssö- 
poe) u. dies entlehnt aus phoen. iesöb = hehr. Mb dass. 
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J. 



JcLCke f. aus frz. Jaque ein Waffenrock (seit dem 14. Jahrh. bezeugt) 
mhd. sch^kd, schSgge m. langer gesteppter Kock, auch als eine 
Ali; Panzer getragen, ahd. scecho, skecho Decke, Ijagerdecke. 
Hiernach rückgeflossenes Lehnwort. Nach Ducange von Jaquo, 
dem Namen eines Häuptlings von Beauvais um 1358. (?) Abgel. : 
Jackchen. 

Jauche f. (stinkende Flüssigkeit, im 15. u. 16. Jahi'h. nur in der 
Bedeutung Blühe, Suppe). Das Wort stammt aus dem Slavischen : 
wend. Jucha Suppe u. Jauche russ, poln. jucha Fleischbrühe. 
Abgel.: jauchen Verb,^ jauchig. 

tfenner od. Jünner w. süddeutsche Umdeutschung von Januar 
lat. tanuarfu«. Dies von lanus, dem Gott des Anfangs. 

Jope auch Juppe f. (Kleidungsstück) frz. Jupe it. giuppa, giubba 
9pan. al-Juba (mit arab. Artikel al) aus arab. al-dschubbah od. 
al-daohobbah (seh weich) baumwollenes Unterkleid. (Das ver- 
altete deutsche Schaube mhd. schQbe ein langes weites Unter- 
kleid ist gleichen Ursprungs.) 

Jubel m. (laute Freude) mhd. Verb, jubilieren 'lat. lubilare jubeln 
von lubiium das Jodeln der Hirten,' Kriegsgeschrei der Soldaten. 
Dies iubllum hatte sich schon im Mittellatein mit einem aus 
dem Hebr. entnommenen iubilaeus gemischt, lubilaeus annus 
hiess das Jube\jahr oder Erlassjahr der Juden (jedes 50ste) von 
hebr. Jdbel Trompetengeschmetter, mit welchem jenes am 7. Tage 
des 7. Monats dem Volke angekündigt wuide. Ausführlicheres 
in Grimms dtsch. Wöi-terb. Abgeleitet : jubeln. 

Juchert, Juchart m. (Ackermass, Morgen) mhd. jQohert, jfichart 
ahd. JQohart aus lat. iügerum ein Morgen Landes. 

Juchten m. u. n. (mit Birkenöl oder Birkenteer eingeriebenes rotes 
Leder) diu-ch niederdeutschen Einfluss verändert aus juften, 
entlehnt aus russ. juftj. Dies bedeutet eigentl. ein Paar, weil 
die Häute paarweis gegerbt werden. 

JuckSf Jux m. (volkstümlich für Scherz, lustiger Streich) aus lat. 
iocus Scherz, wahi-scheinlich schon lange entlehnt, da das W. 
auch in den Dialekten weit verbreitet ist. 
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tTtist auch j-ustenient Ade. (gerade, eben), in der Schriftsprache 
veraltet, in der Umgangssprache mancher Gegenden noch viel 
gebraucht, aus frz. juste, jitttement dass. Dies aus lat iustus 
richtig, gerecht von iu8 das Recht. 

Juwel m. u. n. (Edelstein, Kleinod) afrz. Joel {nfrs. joyau) engl. 
jewel span. joyel it. giojello jedenfalls ursprüngl. aus dem pers. 
dschauhar Edelstein. Die Ableitung von Diez (E. W. 1 unter 
godere) aus einem lat. * gaudiellum, dim. zu gaudium Freude, kann 
ich nicht guthoissen. Abgeleitet: Juwelier. 

K. 

Kabel n. (dickes Schiifstau, Ankertau) frz. cible m. span. port, cable 
mlat. caplum, capulum Strick (Isidorus: capolom fUnis a captendo) 
von capere fassen, halten. Ableitung von arab. ehaM ist zurück'» 
zuweisen. (Das Wort hat neutrales Geschlecht, weil es das 
Seil, das Tau heisst.) 
Kabel f. (Landanteil) ndl. kavel Teil, Loos, wohl entlehnt aus poln. 

kawal Stück. 
Kabinet n. (Kammer, Zimmer) frz. cabinet engl, oabln, eabinet 
it. gabinetto span. gabinete aus dem Keltischen, wo kymr. eabaa 
m. Hütte heisst. Näheres Diez E. W. I unter capaana. 
Kopeken Verb. lat. cacare dass. 

Kadett m. (Heerzögling) frz. cadet jüngster Sohn einer adligen 
Familie afrz. capdet, einem mlat. * capttettum entspi-echend, 
dim. zu Caput Haupt. capftettHm also „kleines Haupt^^ d. i. 
kleiner Mensch. 
Käfig m. mhd. kef je ahd. fcaf ja, chef ja lat. cavea Gehege, Behält- 
nis, Vogelbauer, eigentlich Höhlung, von cavoa hohl. 
Kaffe od. Kaffee m. frz. cafe it. caffe aus t/lrk. kahwe arab. 

qahvah dass. 
KaM Jdj. mhd. kal (flektiert kalwer) ahd. calo, chälo (flektiert 

calawir) aus lat. oatvus dass. 
Kahm od. Kahn m. (Schimmel, weisser Beschlag auf Speisen und 
Getränken als Zeichen der Fäulnis) mhd. kin dass. aus lat. cäniis 
grau, weiss. Abgeleitet: kahmig (z. B. kahmiger Wein). 
Kaiaef» m. mhd. keiser ahd. keiser, keiaur, katoor, kelsar, cheiaer, 
cheisar got. kaiaar gr. Kulauq (Kataar) aus dem lat Eigen- 

Rossberg, LehnwSrter. 3 
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namen Caeaar, welcher sich bei dou röm. Kaisern zum Titel 
umbildete. Abgeleitet: kaiserlich, Kaisertum u. s. w. 

Kajüte /. (SchifEskammer) ndL kaiuit dass. frz. cahute Baracke 
afrz, chahute und cahuette aus dem Keltischen^ wo armor. 
kaouad Käfig waliü. cavod verschlossen bedeutet. Die keltischen 
Wörter von oau verschliessen. 

KtUende f, (Abgabe an die Kirchendiener, urspränglich monatliche) 
aus lat oaleMlaa der* erste Tag jedes Monats. 

Kalender m. aus iat calendarium, welches bei den Bömem ein 
Schuldbuch, Schuldi'egister bezeichnete. Der Name von calendae 
(s. d. vor. W.), weil au diesem Tage die Zinsen bezahlt wurden. 

Kalesche /. (ein Wagen) frz. cal^he it calesse, calesso span. 
calesa aus höhm, kolesa Räderfuhrwerk von kolo Rad. {poln, 
k9laska ruM. kotoanitza.) 

Kalfatern' Verb, (die Ritzen eines Schifüs verstopfen) frz. oaHkter 
it oalfdare mgr. xaXuffWTBiv (kalaphdttn) aus arab. kalafil dass. 

Kalk m, (im Volksmimde auch Kalch) mhd. kato amhd. chalh 
ahd. oalc, chalc, chaich aus dem Stamm calo- des lat oalx 
dass. Dies wieder Lehnwort aus gr, /cU^I (cb&lix) Kalkstein, 
ungebrannter Kalk. Abgeleitet: kalkig, kalken, bekalken u. s. w. 

Kalmus m. (wohlriechendes Schilf, besonders dessen Wurzel) zu- 
sammeogezogen aus lat oalamus Halm, ScJhilfstengel. Schon bei 
Luther. 

Kamasehe f (Knöpfstrumpf) auch Gamasche afrz. oamaoba 
Beinbekleidung, Weiterbildung aus ronu {it) gamba Bein. Weiteres 
bei Diez E. W. I unter fanba. 

Kameel m. mhd. kammel, (kemmel, kemel, kembal) lat camelttt 
ffr. xafirilos (kAmüai) aus hebr. gimfil dass. 

Ka^neloU m. (halbwollener Kleiderstoff) frz. camatot it cambelotto, 
cianbelllitlo. Un^rünglich ein Stoff von Kameelhaai*en, also das 
Wort Weiterbildung aus cameliis Kameel. 

Kamerad m. (Genosse, Gefährte) frz. camarade m. it camerala 
/*., in dieser Sprache eigentlich Stubengenossenschaft, dann kon- 
kret Stubengenosse. Aus lat oaaiera Stube, Kammer. Abge- 
leitet: Kameradschaft. 

Kamille f. (Pflanze) mhd. gainille mlat u. alat ohafflomHIa daneben 
/a/. obaaweniolon (Plioius) gr. ;if«,uccr^i}Aoi^ (chamaimSton) dass. 
Letzteres aus ;^«^ce^ an der Erde und ^tjLov ApfeL 
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Katnin m. lat caminus Feuerstätte (z. B. bei Horatius.) (tJeber 
die romaoiscliea Verwandten dieses Wortes it. camMlM frz. 
cbemin ii. canminala sowie mhd. kMihitt» vergL Diez £. W. I 
anter cammino nnd Gaminala.] 

Kamisoi n. (Mieder) it. camicittola Weste, dim. zu etntoia (frz. 
ohemiM) Hemd. Letzteres geht auf eine vorromanische Form 
eaMisia (bei Hieronymus, Paulus Diaconus, Isidorus) zurück, 
welcher wahrscheinlich eine ältere Form des aAd» hemMi, hamithi 
Hemd zu Grande liegt, fiiickgeflossenes Lehnwort. 

Kammer f. mhd, kamer, kamere ahd. kanara, eamara lat eanera, 
caiaara gr, xa^aQu (kamarfi). Das lat u. gr, Wort bedeuten 
Gewölbe, gewölbte Decke. Abgeleitet : Eämmerchen, Eämmerling. 

Kümmerer m, mhd. kamerer, kameraere ahd. kamerftri, kamariri 
mlat camerarius, canararius aus lat canara; s. d. vor. W. 

Kampher, Kampfer m. mhd. camphar frz. oampbre it oM»ra 
mlat oamphora und caftra (woher mhd, galÜMr njr. xa<fov^c = 
k^htira) pers. gafttr arab. al-k&ffir aus sanskr. kanpfira dass. 

Kampf m. mhd. kämpf amhd. und ahd. kan^rii, camph aus lat 
Gampiis Feld, Blachfeld, Schlachtfeld. Im Mittellatein bedeutet 
campua auch Zweikampf, Krieg. Füi* den üebergang dar Be- 
deutung vergl. die deutschen Redensarten: zu Felde ziehen, im 
Felde stehen, F^dherr u. s. w. Abgel. : kämpfen, Kämpfer, auch 

Kämpe m. mhd. kampfs, kanpbe amhd. ehamphe ahd. kamplb, 
champhjo mlat oampio ein Kampfheld (ä. oampione frz. duun- 
pion). 

Kanai m. (künstlicher Wassergraben) frz. caaal it caaale lat 
canaHa dass., abgeleitet von canna Bohr, Röhre. Dies aas gr. 
xtiii'a (kinaa) und dies wieder aus hebr. qinah Rohr, Schaft, 
Röhre. 

Kanapee n. {= Sofa) frz. eanapa it. canopi mlat oanapaam Bett- 
himmel alat conapavai ein mit einem Mückennet? überspanntes 
Himmelbett aus gr. xmvton^oy (könöpaloa) dass. von xmm^ 
(ktaäpa) Mü(^e, Stechmücke. 

Kaiiaeter u. synkopiei*t Ejia^er m. (Rauchtabak) führt seinen 
Namen nach dem Korbe, in welchem verpackt der Varinas ver- 
sendet wurde. Dieser heisst it oaaaatra eagt aanaatar aus lat 
oaalatniBi gr. xavmnQov (kanaatron) Korb aus Rohr, {xnvvu 
Rohr.) Vergl. Kanal. 
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KaniiiHf Kandiszucker und in unigekehi'ter Folge der Teile 
Zuekerkand 9i?..(kiystallisiei-ter Zucker) /rj. stiere eandi engl. 
sugar-etndy it. suoohero eamlito span. azucar eande arab, (10. 
Jahrh.) qand, qandat dass. aus iW. kbanda Stück, desgl. Zucker 
in krystallisiei-teo Stücken. Dies von Wurzel khand- l»eohen. 

Kaneel m, (Zimmt)/r^. eannelte it cannella dass. Das Wort be- 
deutet eigentlich Rölu'chcn und ist dim, zu lat. camim Rohr, 
Rölire. Vergl Kanal. 

Kaninchen n. in Volksmundarten Karniekel (mit eingeschobenem r), 
bei Luther Kaninlefien, in der Mitte des 17. Jahrh. eine Form 
kOnigiin, spätnihd. kUnigel. Entstellt aus lat cttniOMlna dass. 
Dies soll aus dem Iberischen stammen. Das a in der Anfangs- 
silbe des deutschen Wortes scheint nach lat canicula Hünd- 
chen, dim. zu oanis Hund, hiuzuschielen. 

Kmnne /. mkd. kanne, kante, (ohaneie, kanel, kannel, kandel) anthd, 
kannite ahd, ekanaä, canneta, ohant mlat caima Krug schwer- 
lich aus alat oanna Röhre, sondern wahrscheinlich Verstümme- 
lung von lat eaiitiiama gr, xiiy(hu(>og (kintharos) Humpen. 

Kanone /. frz. canon m. it cannone m., Weiterbildung von it 
oanna = ulat oanna Rohr, Röhi-e. S. Kanal. 

Kante f. (Ecke, Rand, Saum) ahd. u. mhd, nicht nachgewiesen, 
wie es scheint, erst im 17. Jahrh. in die Schriftsprache auf- 
genommen, it eanto afrs. oant Ecke, Winkel it auch Seite, 
Gegend. Im Ohech. findet sich xav&og (kanthös) Augenwinkel, 
Radschieno. Ein lat canthua Radschiene erwähnt QuintiUanus 
1, 5, 8; er hält es für afiikanisch oder hispanisch. Ein kymr. 
oant heisst Umzäunung, Kreis, Radschiene und muss, wie Diefen- 
bach, Celt. I, 112 bemerkt, das von Quint. gemeinte barbarische 
Wort sein. Ob das deutsche Wort aus dem Koltischen oder 
Roman, entlehnt, ist nioht zu entschoidcn. Weiteres bei I>ie2 
£. W. I u. canto u. Grimm Dtsch. Wörterb. unter Kante. 

Kantschu m. (Riemenpeitsche) poln. kancaig b&hm, kancuoh und 
dies aus tfllrk. kamtschi lederne Geissei oder kandtchvga Riemen 
(am Sattel, um Gepäck fest zu binden), ersteres der Bedeutung^ 
letzteres den Lauten nach besser passend. 

Kanzel /. mhd. kaniel, kamslle ahd. chanzeHa mlat oanoettue ein 
Gitterchor, dessen Wände aus gegitterten Stäben bestehen, ein 
Predigtstulil aus alat canoelli plur. Gitter, Schranken. 
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Kanzler m. mhd, kanzeler, canziaer, kanzelaere ahd, cmeattrl, 
cancelläri mlat canoeltariot. Dies ist bei Vopisciis ein Thür- 
Steher, bei Cassiodorius ein Kanzlei voi'steher. Hierzu Kanzlei /. 
{frz. chancellerie) mlat oanoellaria. Das alat Stammwort s. 
unter Kanzel. 

Kap n. (Vorgebirge) frz. eap iL capo aus lat captrt Kopf, Ende, 
Spitze. 

Kapaun m. (kastrierter Hahn) mhd. kapOn, kappe akd. cappo, 
ciiappo lat. oapo ^r. jefbwr (kkpdn) dass. 

KapeUs f mhd. kapiSHe, oappeNe ahd, chapSlla,* ohappeüa (it cap- 
pella /r^. cbapeHe) mlat capella, dim, zur mlat cappa Mantel. 
capelta bedeutet somit ui-sprüngl. kurzer Mantel, dann speziell 
das Stück des Mantels des hell Maiünus, welches in einer kleinen 
Hofkirche aufbewahrt wui'de, endlich überhaupt kleine Kirche. 

Kaplan m., zusammengezogen aus KapeNan, mhd. caplin, kapeldil, 
capeNin, kappelliii mlat oapeHanus Geistlicher an einer capella. 
S. d. vor. W. 

Kaper m. (privilegierter Seeräuber, auch dessen Schiff) von ndl, 
kapen rauben, entwenden, Seeräuberei treiben und dies wohl aus 
ktt oapere fangen. Andere leiten kapen von mnl. kapan = 
mhd. kapfen schauen, anssohauen ab, so dass es urspr. = auf- 
lauem wäre. Abgeleitet: kapern Verb. 

Kapitel n. mhd. kapitel ahd. oapltel, capttnl lat capitulum, dim. 
zu Caput Kopf, Hauptstück, Buchabschnitt. 

Kappe f. mhd. kappe ahd. chappa (it cappa frz. chape) mlat 
(Isidoms) cappa, capa Mantel, jedenfalls aus lat capere in der 
Bedeutung umfangen, umfassen. Abgeleitet: Käppchen. 

Kapper, Kaper f. (Fi-ucht) lat capparis gr. xanrntfug ( kipparis) 
arab. al-kabar dass. aus aanskr. kaphdris, zusammengesetzt aus 
kapha Phlegma und aris Feind, also eigentUch „antiphlegmaticus^^ 
d. i. erregend. 

Kapsel f lat Capsula, dim. zu capsa Behälter, Gefass, Kasten, und 
dies aus capere fassen, enthalten. Abgel. : einkapseln, veitapseln. 

Kapuze f (Kappenzipfel, welcher über den Kopf gezogen wird) 
mhd. kabütze, kabHz it capucolo frz. capuee, capoeben mlat 
caputium, capitium Mönchskappe, Weiterbildung aus cappa Mantel, 
doch unter Hinschielen nach Caput Kopf. Alat ist eapHNNU 
ein Brustlatz, Mieder. Ueber cappa s. Kappe. 
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Karaffe /. (geschMene Flasche) frz, oarafe iL oaraffii 9pan. 
garrafli Glasflasche von arah, garafh schöpfen. 

KanKOAche f. (Pisch) lat coraclnus gr. xoQuxivog (korakfiMv) dass. 
{it. Goraeino frz. corassin, earawin.) 

Karawane /. (Handelszug, Pilgerzug) frz, caravaae span. cara- 
vana arab. kairawln aus pers, kdrwftn oder kfrwan dass., eigentl. 
durch viele Gegenden reisend. 

Karbatsehe /, (Geissei aus Rhinoceroshaut) zunächst aus russ. 
korbatach oder karbatBch arab. karbadach und dies aus ^7r^. 
kyrbitoeh dass. (frz. cravaoha span. corbacho.) 

Karbe /, (dasselbe wie Kümmel) ältere niederd. Formen karwe, 
karve aus iat eäreum gr, xäqog (k&ros) bei Dioscorides. Der 
Name soll von der Landschaft Karien herkommen, weil das 
careuni dort am besten gedeihe. [Plin. 19, 8, 50.] 

KardüUehe^ Kardetacke f. (WoUkamm, Pferdebürste) einem ^ 
lat * cardacaa (für * canhiaoea), Jdj. fem, zu cardima Karden- 
distel, entsprechend, weil jene Werkzeuge ursprünglich aus Karden 
verfertigt wurden, (/rz, oardo u. oardaase it. cardo u. aoardassa«) 

Karde /. (Distelart, auch das aus den Köpfen derselben verfertigte 
Instrument zum WoUkrämpebi) mkd, karte ahd, kartl, karte, 
oardo mlat cardua alat oarduua dass. 

Karfunkel m. (roter Edelstein) aus lat oarbunculut dass., ursprüng- 
lich kleine Kohle, dm, zu oarbo Kohle. Das f ist dui'ch Volks- 
etymologie unter Anlehnung an funkeln entstanden. Dasselbe 
Wort ist Karbunkel ein rotes, biundiges Geschwür. 

Karnickel n. s. Kaninchen. 

Kai*nies m, (Kranzleiste) /rz, comiche it oomico dass. durch 
Zusammenfliessen oder Verwechselung mit lat oornix aus lat 
ooroRia verschlungenes Zeichen, Schnörkel gr, xoqwvIs (kofönis) 
dass., aber bei Späteren auch eine Verziei-ung am Kapital der 
Säulen. 

Karpfen m, (mundartlich dte Karpfe) mhd. oarpbe, karpo m. ahd. 
oharpho, carte m. mlat und spätlat carpa /. alat carpte m. 

Karre f. und Karren m. mhd. karre, garre m. ahd. carro, oharra 
m. oarri, garri /. mlat oarra alat camta viertftdehger Trans- 
portwagen, Karren. Abgeleitet: Kärrner. 

Kmrrasse u. Karosee /. mhd. karrooobe, karroteohe, karroteche 
/rz. carroooe it oarrozza lat carruca fPlinius, Suetgnius) früher 
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Reisewagen, öpätei* Staatswagen der vornehmen Welt, soll ein 
kelt. Wort sein. Weiterbildung aus lat Ganmt ist wegen des 
unlateinischen Suffixes zu beanstanden. 
Kartätsche f, (urspränglich grosse Patrone aus starkem Papier 
oder Pappe, welche mit Kugeln oder gehacktem £isen gefüllt 
wurde, um aus Geschützen geschossen zu werden, später aus 
Zwillich oder Blech, jetzt aus Eisenblech gefertigt) der Form 
nach zu it cartaccia /. grobes Papier, Tüte, der Bedeutung nach 
besser zu it oartoooio Geschützpatrone {frz, cartouoha Kartätsche) 
stimmend. Alle diese Wörter gehen zurück auf chartacea, Fem, 
des Adj. chartaceus papieren, aus Papier von Charta, earta Papier. 
Vergl. Karte. 

Kartaune /. (grobes Geschütz) aus miat quartana eine Kanone, 

welche >/4 der schwersten Geschosse, nämUch 25 Pfund, schoss. 

ins lat quarfa (erg. pars) ein Viertel von qiiaHuor vier. 
Karte /. frz. Charte u. carte it carta lat carta und Charta Papier 

gr. x^QTTig (chÄrlis) Papyrusblatt. Abgel.: Kärtchen, abkarten. 
Kartoffel f. im Anfang des 18. Jahrh. Tartiifflsl od. TartQfM aus 

it tartufola dass., eigentlich TrüfFelchen, d^m. von tartufb Trüffel 

Genaueres bei Diez E. W. I u. irulfe u. Grimm dtsch. Wörterb. 

u. KartoflW. Vergl. unter Trüffel. 
Kartusche ff, (Patrone) aus it cartuccia u. cartoccio dass. Vergl. 

Kartätsche. 
Karussell n, (Vorrichtung zum Ringelreiten) ffrz. caroossel ii. 

caroMlio aus lat camis Wagen. 
Käse m. mhd, kaese ahd. eise, chasi, aus lat caseus dass. Abgel.: 

käsig, Käser, Käserei. 
K€ssemaUe /. (Wallkeller) frz. casemate it caaanatta dass. Dass 

der erste Teil des Wortes das lat casa Hütte ist, steht fest. 

üeber Vermutungen in Betreff des zweiten s. Diez E. W. I u. 

casamatta. 
Kaserne ff. (Massenwohnung für Soldaten) ffrz. catemc span. ca- 

serna it caserma, wahrscheinlich mit der Ableitungsendung ««nia 

aus lat caaa Hütte ebenso gebildet wie cavema aus cava, ci- 

atema aus cista. 
Kasse ff. (Geldkasten) it. caaaa (ffrz. caisaa) Kiste aus lat 

Behälter. Vergl. Kapsel, 
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Kastanie f. (Baum) lat castanaa ffr. x/cokcpov (kastanon) dass. 

Der Bauui soll seineD Namen von der Stadt Castana od. Caata- 
naea in Thessalien, nach andei-en von der Stadt Kastana in Pon- "^^ 
tus haben. 
Ka^te /. (geschlossener Stand) frz, caste, dies aus 8pan, port 
casta Kace. Letzteres geht zurück auf lat castus rein, un- 
boüeckt, weil die Mitglieder der Kaste od. Race auf Reinerhal- 
tung dereelben bedacht sind. 

Kasteien Verb, (seinen Leib diu-ch Enthaltsamkeit, Geissein u. s. w. 
. streng halten, züchtigen) mkd, kestigen ahd. chestegdn, kestigdn, 
castikön dass. lat castigare züchtigen eigentL läutern, rein machen 
von castus rein, keusch. 

Kataster n. (Steuerbuch) it catastro, catasto (frz, oadastrs) mlat 
catastrum, catastum aus einem vorauszusetzenden lat *capita- 
stnim, synkopiei-t * captastrum, Kopfsteuerliste, Weiterbildung 
aus Caput Kopf. 

Katheder m. u. n, (Lehrei-stuhl) aus lat cathedra/, gr. /.ulhi^Qu 
(kathedrä) Stuhl von xaO^^^ofnu (kathtomai), Wurzel kd- (hed-), 
niedci-setzen, sich setzen. 

Kattun m. (Baumwollenstoff) frz. coton it cotone apan. algodon 
(mit ai'ab. Aiiikel al) aus urab. goton, al-goton Baumwolle. 

Katze f. mhd. katze ahd. cazza. chazza und als Name des männ- 
lichen Tieres Kater m. mhd. kater, katero. Beide aus apätlat 
catus, auch catta gr. xair« (katta). Das allgemeine Woi*t Katze 
hat in der Mitte Yei-schiebung erlitten, wälirend Kater ihr wider- 
standerl. In Grimms deutsch. Wörterbuch wird die Zurückfüh- 
iimg des deutschen Wortes auf das lat u. gr. zuinickgewiesen 
und Woi*t und Tier füi* ein allgemeines nordeuropäisches Besitz- 
tum gehalten. 

Kaufen Verb. mhd. koofen, keuflsn ahd. caufen, chauftin, koufen, 
koufdn {got kaupon). Letztei-es aus ahd. choulb, chaufo Handels- 
mann, Aufkäufer, Verkäufer, und dies aus lat caupo Schenkwirt, 
Kiümer. Abgel. : Kaufmann, Käufer, Kauf, käuflich, verkaufen u. s. w. 

Kelch m. (Tiinkbecher) mhd. kelch amhd. kelech, kelich ahd. kelih, 
oMih aus lat. calix (Stamm calic-) dass. und dies aus gr. xakv^ 
(kÄlyxj Blütenkelch. 

MMev m. mhd. kgller, kSIrs ahd. kellere, kellare, kellari aas lat 
cellarium Speisekammer, Vorratskammer von cetia Zelle, Vorrats- 
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kainnicr. Keller ist ein uraltes Lehnwort, da es das lat c noch 
in dessen urspriingl. Aussprache durch k wiedergiebt. 

KeUnev m. fiiiher auch Keller (ehemals Kellerverwalter, jetzt Auf- 
wfü-ter im Gasthaus) mhd. kSlnaere und kSller ahd. kSln&ri, 
kSItnäri miat. cellenariue und ceflariue. Letzteres auch alat 
Kellenneister von celta Von*atskammer; s. d. vor. Wort, üeber 
das Eindringen des n vergl. Grimm deutsches Wörterb. 

Kelter f. ( AVeiiipresse) mhd. kalter amhd. caicture ahd. calcaturi 
tnfat. calcatura eigentlich das Treten (von calcare treten) in der 
Bedeutung des venvandten calcatorium AVeinpresse. Das Keltern 
des Weins geschah und geschieht zum Teil noch heut durch 
Treten mit den Füssen. 

Kerbel m. (Pflanze) mhd. cervele, chervulle ahd. kervela, kerfela, 
kervola (frz. cerfBuil) lat. cerefolium, caerefolium, chaerophylum, 
chaerephyllon aus gr. yjuitb^ vlkov (chalrephyllon) eigentl. „blatt- 
froh" wegen des Reichtums an Blätteni von /uliim (chair5) 
sich fi*euen und ^v)loi' (phyllonj Blatt. 

Kerker m. mhd. kerker, kerkaere, karkaere ahd charohdre, karkeri, 
.kiu*kari got. karkara aus lat carcer Gefängniss. Uraltes Lehn- 
wort; vergl. unter Keller. Abgel. : einkerkern. 

Kessel m. mhd. ke^^el ahd. che^^ll, che;ll got. katils lat catTnue 

Napf, Tiegel, Schüssel. Das Wort stammt nicht von dem 
dim, catillue, sondei-n das got und dt I ist an Stelle von n 
getreten wie in got aBilus aus lat aslnus, ahd. lagella lat 
lagena, ahd. chumil lat cuminum. Die Annahme von Ur- 
verwandtschaft des deutschen u. lat. Wortes, wie sie sich in 
Grimms dtsch. AVöi-terb. findet, stösst auf erhebliche Schwie- 
rigkeiten. 
Kette f. mhd. ketene, keten, ketten md. ketine ahd. chetinna, che- 
tenna, ketina aus lat catina dass. Der deutschen, wie auch 
der frz. Form chaine a/rz. chaine mag aber eine Volksform 
* cÄtina zu Grunde liegen. Abgeleitet : ketten, verketten u. s, w. 

Ketzer m. (Iirgläubiger) mhd. ketzer, kätzer (13. Jahrh.) mlat 
catanis, cathanis. Der Name entlehnt von der christl. Sekte 
der Cathari gr. Kud^uooC (Katharol) d. i. die Reinen, welche sich 
im 11. 12. Jahrh. im Abendland verbreitete und in Italien Qazari 
genannt wurde. Abgeleitet: Ketzerei, verketzeni. 
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Kichert Kichererbse /. mhd, kicher akd, kieberi, chicheri, 
chiohirrft aus lat oloera/. Platterbse, Nebenform von ofoer n. 
Kichererbse, (uraltes Lehnwort; vergl. unter Keller.) 

Kiepe auch Küpe /, (ein Ti'agkorb), eigentlich in dieser Form 
niederdeutsches Wort, aus lat cupa Gefass. Vergl. Kufe. 

Kirche/, mhd. Kirche, kierche ahd, khirici, chirichfi, trotz ver- 
schiedener anderer Ableitungsvereuche zui'ückgehend auf gr, 
xvQiuxov (kyriakön) d. i. dem Henn (Gott) gehörig', JdJ, im 
Neutiaim von xvQiog (kyrios) der Herr, Gott, Christus. Genaueres 
in Grimms deutschem Wöi-terbuch. Abgeleitet: kirchlich. 

Kirsche /. mM. kiree, keree, kereche ahd. kirsa zun<ächst aus lat 
ceraaua Kirschbaum gr. x^Qaaog (kerasos) d&ss. Letzteres 'aus 
dem Armenischen, wo der Baum kerras od. karraa heissen soll. 
(Uraltes Lehnwort; vergl. unter Keller.) 

Kissen s. Küssen. 

Kiste f. mhd, kiste ahd. kisti aus lat ciata gr. x(<nr\ (kiati) dass. 
(Uraltes Lehnwort; vergL unter Keller.) 

Klar Adj. mhd. klir, ^\%r aus lat. clanis hell. Abgel.: klären, klärlich. 

Klasse f. seit dem 16. Jahrh. aus lat. claasis dass., eigqntlich 
Flotte. Das lat, Wort aus gr, (dor,) xltiat^ (klisls), att, 
xkrjat^ (kllaia) Aufgebot, Berufung aus Wurzel xXa- (zu xaX^tj) 
rufen. 

Klause f. (Mönchswohnung, Siedelei) mhd, kifise, klQs ahi, chlOsa 
mlat. clusa (erg. dofflus) verschlossene, entlegene Wohnung, pari, 
perf, fem, von lat, oludere schliessen, spätere Form für olaudere. 

Klavier n, aus frz. olavier Tastenreihe des Klaviers (dieses selbst 
heisst clavecin), einem mlat. * olavarluin Pflockieihe, Stiftreihe 
aus alat. elavua Nagel, Pflock, Stift entsprechend. Diese Ab- 
leitung wird klai", wenn man sich erinnert, dass bei den ersten 
klavierartigen Instrumenten {mlat. ehvfolionliuiii) die Saiten 
(cbordae) durch Stifte (clavf) berührt und in Schwingung versetzt 
wurden. 

Klerisei f. (Geistlichkeit) aus mlat, elericia, Ableitung von lat. 
clerioin gr, xkriQixos (kISrikia) zum geistlichen Stande gehörig. 
Dieser wurde nämlich in der alten Kirchenspraohe durch xlrifios 
(kllroa) Loos bezeichnet, weil den Leviten, dem Priesterstamme 
des alten Testaments, ihre Städte durchs Loos zugeteilt wurden. 
Vergl. Buch Josua Oap. 21. 
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Kiub m. (geschlossene Gesellschaft) aus engl, cl«b dass. Abstammung 
des engl. Wortes zweifelhaft; vielleicht verwandt mit dem 
deutschen Klumpen (oder lat globus Klumpen, Kugel, auch Klub). 

Kloster n, mhd. kidtter akd. ohIMer aus iat ohMtrum, vulgttr für 
claiwtniiii Vei-schluss von daudire schliessen. Abgel. : klösterlich. 

JüysUer n, lat clyitm* gr, xkvtnrni (klytttr) dass. Letzteres von 
xXvC<fo (Myz5) abspülen, waschen, reinigen, bei den griech. Aerzten 
„durch ein Kly stier reinigen.^^ Also Klystier etwa „Ausspülung/* 

Knute f, (russische Peitsche) ru99, poln, knut m. 

Koeh ff», mhd. kocli ahd, ohooh aus lat coqiius dass., vom folgen- 
den W. Abgeleitet: Köchin. 

Kochen Verb, mhd. kochen amhd, choohen ahd. ohooMn, koobön 
lat cequere dass. Abgel. : Kocher, abkochen, zerkochen u. s. w. 

Kofentf Kavent m., im Anfang des 18. Jahrh. von Gebildeten 
bisweilen Konvent geschrieben, (ein Halbbier, provinziell Getränke 
genannt) nUat coventus, conventue. Dies, eigentlich Zusammen- 
kunft (von lat oonvenire zusammenkonunen), war die Bezeichnung 
für die Gesamtheit der Klosterbrüder. Darum bekam das 
dünnere Bier, welches diese (die oonventiialee) erhielten, im 
Gegensatz zu dem starkem der Oberen ebenfalls den Namen 
Konvent [Auf eine mlat Form ooveniue mit Verlust des a 
weist auch das /rz, couvent Kloster.] 

Koffer m. frz, coffre mlat ealfhie, ooffhim lat oephinno ^. xo- 
if-hvos (kiphinoe) Korb. (Uebergang des lat* n in frg, r wie z. B. 
iQ diaore aus diaconite.) 

KoM m. mhd. kdl (und koele, koel) amhd, oblMe ahd, köl, kÖU, 
cbdli (auch chölo u. cbdia) lat cölie, vulgäre Aussprache für 
caulia Stengel, Kohlstengel, Kohl, und dies verwandt mit gr, 
xtwlog (kaulöe) Stengel, Sti*unk, junger Schoss, Kohl. 

Kohtrahi m, aus it caaliravi (volkstümliche Pluralform) gewöhnL 
Flur, cavoli rape Sing, oavolo rapa, welchem ein lat oaulie 
rapa Kohlrübe od. Bübenkohl entspricht. 

KoUer m. (Kragen, Bmstkleid) mhd, foHer, gSUer, gollier, oollier 
Hisüsfitück am Kleide frz, eollier mlat eeltare dass. von ooHnm 
Hals. (Jlat ist coUare ein Halsband für Hunde.) 

Koioes m. (riesenhafte Bildsäule, dann audi seJir grosser, plumper 
Gegenstand) lat celeeeue gr. xoXoaao^ (koloeeAe) Riesenbildsäule. 
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KoUer n. (Pflugmesser), schon vor dem 17. Jahrhundert in einigen 
Gegenden Deutschlands eingebürgert, lat coNer Messer, auch 
Pflugmesser. 

KoUer m. (gesteppte Bettdecke, Matratze) it coltre afrs, cottKre 
{nfrz. coutre) aus lat ouloitra Polster, Pfühl. 

Kotntnode /. („Bequemlade^*) frz, ooinmode dass. ans dem lat 
Adj. commodus bequem. 

Ko»npa88 m, (Richtungsweiser) /rz, oompas it compasM Zirkel 
(als Instrument). Die Bedeutung „nautisches Instrument" hat 
sich im Boman. erst später eingefunden. A/rz, u. prov, compas 
gleicher Schritt, Mitschritt, einem lat * COfflpassits entsprechend, 
aus com =: cum mit u. paissiis Schritt. 

Komplott II. (geheime Vei-schwöining) frz, complot aus lat com- 
plicitHm (synkopiert * complicbim) etwas Verwickeltes, eine Ver- 
wickelung, part per/, neutr. von complicare verwickeln. 

Koftitur, Kofnthur m. (Gebietiger eines Ritterordens) mhd. comen- 
dur, commentiur, kummentfur, commendir aus a/rz, comendeour 
(n/rz. commandeur) Befehlshaber alat commendator Empfehler 
von commendare empfehlen. Im Roman, ist die Bedeutung in 
„befehlen" übergegangen. 

KoHStaMer auch Konstabel m. (heut Schutzmann, Mher in 
mannigfacher Bedeutung) engl. coiMtable it conneatabHe, conie- 
stablfo aus mlat comettabHis, oonestabilis, conatabularius, Ent- 
stellungen aus comes atabuti eigentlich Stallgraf. (frz. conntobie 
ist Kronfeldherr, Befehlshaber, Polizeidiener.) 

Kmiterfei n, (Abbild) a/rz, contreftolt rt/rz. contrefkft, einem lat 
* contra -factum eigentlich „gegenüber gemacht" d. i. Gegenbild, 
Ebenbild entspi-echend. (contra gegen, gegenüber ; facere machen.) 
Abgeleitet: abkonterfeien. 

Kopf m, (Haupt, aber auch Gefass z. B. in Tassenkopf = Ober- 
tasse, Pfeifenkopf) mhd, köpf, koph ahd. köpf, choph, chuph Trink- 
schale, Becher, Hirnschale, Kopf, Kehlkopf mlat cuppa Becher, 
oopa Fass alat cupa Fass, Tonne. Ausführliches in Grimms 
dtsch. AVörterb. Abgeleitet: Köpfchen, köpfen, dickköpfig u. s. w. 

Koppel f. (Verbindungsstrick, dann zusammengebundene Hundo) 
mhd, kuppely kupel mlat copula Leitiiemen des Jagdhutides 
alat copula Band. Dazu 
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Koppeln (zusammenbinden) u. Kuppein (Kuppelei ti^iben) Ferb, 
mhd. koppeln, kuppeln amhd, chiipeien zusammenkoppeln (Hunde) 
lat, oopulare u. copulari verbinden. Abgeleitet: zusammenkoppeln, 
verkoppeln, Kuppler, Kuppelpelz, verkuppeln u. s. w. 

Koraiie f. lat corallum, corallum, eoralllum, eurallum gr. xoqu- 

hoy (korätfon), xoodXhor, xovQaXtov, xoqkXXov, xtoQttklov dass. 

Korb m. mhd, korp ahd. corb, chorb, corp lat corbis /. selten 
w. dass. [Die in Grimms dtsch. Wöi-terb. gegen Entlehnung 
vorgebrachten Zweifel sind ebenso hinfällig, wie die für Ur- 
verwandtschaft angeführten Gründe.] Abgeleitet: Körbchen. 

Kork w., wahi"scheinlich über die Niederlande aus Spanien nach 
Deutschland gebracht, span, corcho aus lat oortex (Stamm 
cortic-y dessen t nach stattgehabter Synkope sich assimiliei-te) 
Baumrinde, oft auch schon Kork, welcher zum Stöpseln der Wein- 
flaschen gebraucht wurde. Abgeleitet: verkorken, zukorken u. s. w. 

Körper m, mhd. kSrper, (auch körpel^ corper aus dem Stamm 
Gorpor- von lat cerpue Leib. Abgeleitet: verkörpern, Köi-per- 
Schaft, körperlich u. s. w. 

Kosen Ferb. (plaudern, ti*aulich sich unterreden) mhd, kdsen amhd. 
ebösen ahd. köedn, chdedn, cdsan dasa, wohl auf deutschem Boden 
aus ahd. cMtoa, kösa /. {mhd. kdse) ei-st Bechtshandel, dann 
Gespräch überhaupt gebildet. Letzteres aber ist lat causa (inVolks- 
aussprache cdea) Rechtssache, Rechtshaudel. Zum deutschen 
Wmie vergleiche man frz. caueer plaudern. Abgeleitet ist: 
liebkceen mh{L liepkösen freundlich spi-echen, Liebkosung. [Die 
gewöhnliche Zuiolckführung des deutschen Yerbiuiis aul das 
mlat causarl proeessieren, zanken, schmähen alat als Grund 
angeben, vorschützen ist abzuweisen.] 

Kosten Ferb. (feilstehen, zu stehen kommen) mhd. koetm amhd. 
•hosten mlat coetare "alat oonetare dassv Dazn Kost f. 
(Nahrung) mhd, kost, koste uhd. ohosta 1. Preis, Wert, Geld 
2. der dafür beschaffte Lebensunterhalt, Zehrang, Speise. 

[Dagegen ist das andere hosten (schmeckend prüfen) mhd. 
kosten ahd. costön, chostdn a«. costdn rein deutsch; es entspringt 
aus ahd. ehest (arbitrium) und dies aus Musan schmecken, 
prüfen, wühlen. Das lat. gostare kosten ist in seiner Wurzel 
gus- mit letzterem urverwandt.] 
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Kratzen Ferb, mhd. knilBMi, crazen, kretzen akd. om6a, okruftn, 
ohranda aus miat charaxare, oaraxare einkratzen und dies aus 
dem Stamme /aQux- (oharak-) des gr. x^^Q^^^^y (ohariasein) 
ritzen, kratzen. Iteratives dim. von kratzen ist kritzeln. (Ver- 
hältnis der Vokale wie in fliinmem von Flamme). Abgeleitet: 
Kratze, Krätze, Kiützer, kratzig, abkratzen u. s. w. 

Kreide /. mhd, krtde ahd, krtdd lat creta dass. Ob das iatein. 
Wort von der Insel Creta, auf welcher keine Kreide zu finden, 
den Namen hat, bleibe hier unerörtert. Abgeleitet: kreidig, 
ankreiden. 

Kren, Kreen m, (Merrettig) mhd. kren aus dem Slavischen: 
kirchensl. chrinu russ. chrjen. S. Grimm dtsch. Wörterb. 

Krepp m. (Mor, lockeres Zeug) frz, cröpe m. fi-üher crespe aus 
lat. criapus kiaus. 

Kresse/, mhd. krease ahd. chressa /. und chresao m. aus dem 
Romanischen : /rz. cresson it. crescione von lat. crescere wachsen 
wegen ihres schneflen Wachstums. (In Grimms dtsch. WÖrterb. 
ist diese Ableitung aufgegeben, Ki-esse als deutsches Wort in 
Anspruch genommen und umgekehi't Entlehnung der romanischen 
Wörter aus dem Deutschen behauptet.) 

KretsehafH m. mhd. kretBohem, kreaohim (Dorfschenke) jetst nur 
in Schlesien und Posen lebend, früher sehr verbreitet. Das W. 
stammt aus dem Slavischen: bffhm. krtodina wend. kortaehma 
poln. karozma dass. 

Kreuz n. mhd. kriuz, kriutzo ahd. chriuza, crfizi aus lat crux gen. 
cnicia dass. Dazu das Ferb. kreuzigen mhd. krinfgen ahd. 
clNiuoigd«, orOcigdfl, jedenfalls unter Einfloss des lat onioiare 
von orux entstanden, obwohl dies eigentl. nur peinigen bedeutet. 

Krieehelf Krieche f. (kleine Pflaumenart) niederd, krftka frz. 
criqiM (vielleicht erst aus dem Niederd. entlehnt) wahrsch. aus 
lat, (pnmttn) graecum griechische Pflaume. Die Fonn Kriechel 
würde auf das dm, fraecülimi zurück^hen. Vergl Grieche. 

Krane f. mhd. krdae amhd. oorftna ahd. oordaa aus lat. carona 
Kranz (als Kopfsohmuck). Abgeleitet: ki-önen, Krönung, Krön- 
chen u. s. w. 

Krug m. mkd. truoo ahd, kniog, orög, or6c und KnUße /. (aus 
dem Niedei-d. ins Hochd. üb^gegangen) nd. knike es. kruki 
aus kymr. orwo gerundetes Gefäas, Eimer. [Urverwandtschaft 
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des deutschen mit dem kelt. Worte nicht unmöglich, aber wegen 
der unterbliebenen Lautschiebuug bedenklich anzunehmen.] Ab- 
geleitet: Ejüglein, krügeln. 

Krt€9te /. (Rinde, Brotrinde) mhd, knwte akd. knwtft aus lat 
cnista dass. Abgeleitet: krustig, verkrusten. 

KrystaU m, mhd. cristaUe m, u. /. ahd. chrtetalla /. aus lat ory- 
stallus ffr, xQvantXXog (krystaNos) dass. Letzteres ursfMiinglich 
Eis von xQvog (kr^M) Frost. Abgeleitet: krystallisch. 

Kübel m. (Gefass) mkd. kübel, kubel mlat cupelliis, cupella, cubela 
dass., dim, zu a/at cupa Geföss. 

Küche /. tnhd. kOche, kuche, kucht, kuchen ahd. cuchint. chuchina 
aus lat eoquina (bei Spätlateinern, aber auch Nonius ans Varro: 
culiiMun veteres coquinam dixerunt) dass. von coquere kochen. 

Kuchen m. mhd, kuoche ahd. kuocho, chuocho mit gleichbedeutenden 
roman. Wörtern {cataL coca churw. oooc^. occitan. coco picard. 
oouque it cucca = Nasch werk) aus lat coquere. In Grimms 
dtsch. Wörterb. wird die Entlehnung des deutschen Wortes be- 
zweifelt. 

Kufe f. (Name für verschiedene grössere und kleinere Gefösse) 
mhd, kuoflB ahd, chuofa as, cdp& mlat copa alat oupa Fass 
von gr, xvnr\ (k^pi) Höhlung. Vergl. Kiepe. Davon 

Küfer auch Küper m, mhd, kuefBr, kuofiiere, kfifSre aus lat 
cvparhis [bei Orelli inscr. 4176 f.], welches jedoch einen Kufen- 
macher, Böttcher bezeichnet. 

Kütntnel m, (Pflanze) mhd. kilmel, kumel, kOmin, cumin ahd. kumil, 
chiimil, cumin, chumin aus lat cumTnum gr. xvfjuvoy (kj^minon) 
und dies aus dem Semitischen : hebr, kammön dass. (Der Üeber- 
gang von lat n in I wie in Esel, Kessel, welche zu vergl.) Ab- 
geleitet: kümmeln, verkümmeln. 

Kummer m, mhd. kammer, kumber, welches seit Ausgang des 
12. Jahrh. Last, Gemütslast, Bedrängnis, Mülisal, Betrübnis, 
Kummer, seit d. 15. Jahrh. gerichtbche Haft, Arrest, Beschlag- 
nahme bezeichnete. Das Wort fehlt got^ ahd.^ alts.^ ags,^ altn, ; 
es heisst neundt kommer dän, kummer. Es ist entlehnt aus 
dem Romanischen: mlat combms aufgerichteter Haufe zur Be- 
hinderung, daraus frz, en-combre Hindernis, dacombres Schutt; 
daneben mlat combtua Haufe, Uebermass frz, comble dass. Die 
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wlat Formen zurückgehend auf lat cumulus Haufe. Doch vergl. 
Grimm dtsch. Wörterb. Abgeleitet: kümmern, kümmerlich. 

Kummet n. (Halsjocli) mkd. kumat, komat, chomat aus dem Sla- 
vischen, wo. z. B. poln. chomat u. chomaio dass. bedeutet, ähn- 
lich 7'U88. u. höhm. 

Kumpan m. (Grenosse) mhd. kumpän, guflipin, compän a/rz, com- 
paign (mhd. companjOn /r^. compagnon) aus einem lat. * com- 
panio, zusammengesetzt aus com = cum mit und pani8 Brot. 
Kumpan also eigentlich Brotgenosse. Davon abgeleitet Kompanie 
mhd. companfe, kumpanfe //'^. compagnie. 

KunJcel /, (Spinnrocken) mhd. kunkel ahd. cunola, kunchela, oho- 
nacla aus mlat. conucula (woraus auch frz. quenouille it conoc- 
chiaj, aus Dissimilationsdraug entstellt aiLS fat * colucula, dim. 
von colus Spinnrocken. 

Kupfer n. (Metall) mhd. kupfer, kopfer, cupher, copher ahd. chupfer, 
chupher, kuphar aus spätlaf. cuprum dass. Das Metall hat 
seinen Najuen von der Insel Cyprua . (Cypern), weshalb es bei 
Plinius cyprium (erg. aes, also cyprisches Erz) heisst. Abgeleitet : 
kupfern Jd;. 

Kuppel f. (gewölbtes, halbkugelförmigcs Dach) it. cupola [frz. 
CO u pole) aus lat. cupula Fässchen, dim. von cupa Fass. 

Kuppeln Verb. s. koppeln. 

Kur 9 Cur f. (Heilung) aus lat. cura Sorge , in der Sprache der 
Aerzte ärztliche Behandlung. Davon: kurieren lat* curare dass. 

Kilraas m. (Panzer) mhd. kiiriss, kOrisch (15. Jahrh.) aus frz, 
cuirasse und dies aus einem vorauszusetzenden lat. Adj. * cori- 
aoeus ledern von corium Haut, Fell. Also eigentlich licder- 
panzer. Abgeleitet: Kürassier. 

Kurbel f. (Griff zum Drehen) früher uud mM. kurbe, hier Winde 
am Brunnen aus frz. courbe = lat. curvue krumm. 

Kßrbis m., richtiger Kürbias, mhd. kürbi^, kürbe;, kiirb; ahd. 
curbi;, churbi;, churbe; aus lat. Cucurbita dass. Die Redupli- 
kationssilbe wurde im Deutschen afs zu fremdartig abgeworfen. 

Kurz Adj. mhd. kurz ahd. kurz, kurt, ohurz, churt aus lat. cur- 
tue dass. Die in Grimms dtsch. WÖi-terb. gegeu die Entlehnung 
geltend gemachten Giiinde sind nicht stichhaltig. Abgeleitet: 
kürzlich, kürzen, verkürzen, abkürzen u. s. w. 
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Küssen, gewöhnlich Kissen n. mhd. küMin, kii88in ahd. Oitsslii, 
chU88in, chu88i {frz, coussin it cuscino) aus einer voraus- 
zusetzenden lat. (mlat.) Form * culetinum, synkopiert aus * cul- 
citinum, Weiterbildung von lat cuicita Kissen, Polster. 

Küste f. (Seeufer), seit dem 17. Jahrhundert im Deutschen nach- 
weisbar, aus dem Bomanischen : it. 9pan, Costa /rz. cdte fiilher 
ooste dass. aus l^t coata Rippe. . 

Küster m. (Kirchenwart) mhd. kuater, guster ahd. ciistor, guator 
aus lat custos ffen. custodia Hüter, Wächter. Ob das deutsche 
r seinen Ursprung einem barbarischen Genitiv custoris verdankt 
oder geradezu einem ebensolchen Nominativ puator (angelehnt 
an die vielen lat Pei'sonenbezeichnungen auf -tor z. B. cantor), 
ist nicht festzustellen. 

Kutsche f. (Staatswagen) frz. coche it cocchio, nach Diez dim. 
von it cocca Fahrzeug (d. h. eine Ai*t Schiff). Nach Grimms 
dtsch. Wörterb. soll es auf das Ungarische zurückgehen : madyar. 
kocai (spr. kotschi) die Kutsche, eigentlich „aus Kocs^*, einem 
Dorfe bei Raab, aus welchem urkundlich Kocser Wagen, Rosse, 
Kutscher, die unter Mathias Corviuus Mode geworden, her- 
stammen. 

Kutte f. (langes, weites Gewand) mhd. kutte, kette mlat cotta, 
cota, cottua, cottis aus lat cutis Haut, Fell. In Grimms dtsch. 
Wörterb. wird .deutscher Ursprung des Worts vermutet; wohl 
mit Unrecht. 

Kuoc m. (Anteil an einem Bergwerke) bölf,m. kukus daas. von böhm. 
(u. ru8s.) kus Bissen, Stück zu russ. kus&tj beissen. 



L 



Ij€tek m. (ursprünglich ostindisches Hai'z) mit it lacca /t'z. laque 
mlat (1327) laca aus pers. lak und dies aus sanskr. Ükschi dass. 

Laffette^ Lafette f. (Kanonengestell) im 17. Jahrh. entlehnt aus 
frz. l*airQt m. (dessen Artikel aus Missverständnis mit dem 
Worte verschmolzen wuitle) Schaft, Lafette. Dies geht mit it 
afAistare Schäften auf mlat fustis Baum, Holz alat Prügel, 
Knüttel zurück, und so bezeichnet das it Verb, eigentlioh. „an 
etwas ein Holz befestigend^ und das frz. Subst „das aa etwas 
befestigte Holz, Holzgestell.^^ 

Rossbergi Lehnwörter, 4 
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Lahaif Lakei, Leiekei m, (herrschaftlioher Diener) frz, taquale 
it laoohö apan. port lacayo, orieatalischen Urspnmgs, arab. 
lakijj ein mit jemand oder etwas Beschäftigter. 

Lakritzen m. auch Lakritze /, (geronnener Süssholzsaft) zunächst 
aus mlat liquiritia und dies (mit Anlehnung an lat liquere klar 
sein, flüssig sein) entstellt aus lat glykyrrhiza gr. yXvxvQQiCa 
(gtykyrrhiza) Süsswurzel, Süssholz von yXvxvg {{ftykjs) süss und 
jf^a (rhiia) Wurzel. 

Laie m. (Nichtgeistlicher, dann überhaupt nicht zu einem Fach 
oder Stand Gehöriger) mhd, leie, leige ahd. leigo aus lat. laious 
qr. Xat'xog (laVkös) zum Volk gehörig von Xaos (laös) Volk. (Volk 
hier im Gegensatz zu dem Priesterstande.) 

Latnpe /, mhd. lampe und lampäde mlat. lampada und lampas alat. 
lampas Fackel, Leuchte gr. lufinug (lampas) dass. von XufAJKo 
(i&mpÖ) ieuchten. Abgeleitet : Lämpchen. 

Lafize /. mhd. lanze aus frz. lance it. lancia dass. von lat. lancea die 
spanische Lanze. Das lat. "Wort ist von den Kelten entlehnt. 

Lurche f. (Baum) mhd. larche aus dem Stamm laric- von lat larix 
dass. Auch gr. heisst der Baum Xuqi,^ (lärix), doch erst bei 
Späteren. 

Lärm m., auch Lärmen m. frz. alarme /. it allarme m. dass. 
und Euf zu den Waffen, zusammengezogen aus dem romanischen 
Schlachtruf: frz. al arme it all arme „Zu den Waffen^^ Ab- 
geleitet: lärmen Verb. 

Larve f (Maske) aus lat. larva dass., ui'sprünglich Gespenst. Ab- 
geleitet: Lärvchen, verlarvt, entlarven. 

Laterne f lat. latema, lanterna dass. und dies Umbildung von 
gr. XttfinTVQ (lampter) Ijcuchter von Xa^uM (lÄmpö) leuchten. 

L^rine f (Abtritt) lat. latrlna dass., auch Bad, zusammengezogen 
aus lavatrina von lavare waschen, abwaschen. 

Lattich m. (Pflanze) mhd. latioh, laieoh ahd. lattiih, lattottoh aus 
lat laotuoa dass. 

Latwerge f. (Dicksaft, musartige Arznei) amhd, latewftrji ahd. 
tahverge, Iatw6rje, lactewSrje, latwfiije aus spätlat. etectuarium, 
eleotarium und dies entstellt aus gr. sxXeuerov (eklelkton) eine 
Arznei, die man aufleckt, von ix-Xil/w (ek-leiohO) auslecken, auf- 
lecken. 
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JLatz m. (jetzt Brustlatz, Hosenlatz, frülier Sohlinge, Schleife, Strick) 
aus it. laccio Biemen, Strick und dies aus lat laqueus Strick. 
Wegen des Uebergangs der Bedeutung vergl. Grimms dtsch. 
WÖrterb. Abgeleitet: L&tzchen. 

Laune /. (wechselnde Gemütsstimmung) mhd, lOne Mond, Mond- 
phase, veränderliche Gemütsstimmung des Menschen aus lat luim 
Mond. (Der Mond Bild der Veränderlichkeit.) Abgeleitet : launisch, 
launenhaft. 

Laute f, (Musikinstrument) pro/t, laut span, laüd (it. liüto, lludo 
frz. luth) aus wrah. al-'Od dass., ursprünglich etwas Hölzernes. 
„Aus dem araib. Worte (mit Artikel) bildete sich span. laiid, 
indem man den eigentümlichen arah. Hauchlaut Ain (* vor Q) 
mit dem naheliegenden a auszudrücken suchte/^ Diez E. W. I 
unter liüio. 

Lavendel m. (Pflanze) it. lavandola {frz. lavande) ndat lavendula 
soll seinen Namen daher haben, weil es zum Waschen {}at. lavare) 
des Körpers gebraucht wird, wie denn das it. lavanda auch 
Waschung bedeutet. 

Lawine f. in der Schweiz Lauwkie (Schneesturz) aus mlat. iabina 
weiches, nachgiebiges £i*dreich, wo einer leicht ausgleitet (daraus 
auch ahd. lewinä Sturzbach) von lat. labi gleiten, ausgleiten. 

Lazarett Lazarett m. (Krankenkous) frt. lazaret it laseretto 
Bpan, lazareto mlat. lazaretum ein Haus für Leute wie Lazarus 
(Ev. Lucae 16,20). 

Leh'Uuchen m. (Honigkuchen) tnkd. ISbekuoche; der erste Teil 
aus mlat. ITbum Honigkuchen alat. Opferkuchen, Fladen. 

Leget n. (Weingefäss, Flasche) mhd. legel, lägel, lagel ahd. lagellä 
mlat lagellum (dies wohl erst nach ahd. lagelift gebildet) aus 
lat lagena (lagona) Flasche und dies entlehnt aus gr. Xuyrivos 
(lägBnos) und hiywog (l&g^nos) dass. (Das deutsche I ist aus n 
entstanden, wie z. B. in Esel, Kessel, Kümmel, welche vergl.) 

Legende f. (Lebensbeschreibung eines Heiligen) aus lat legenda 
n. fl. „das zu Lesende^^ von lat. legere lesen, im Mittelalter 
Titel eines Buchs, welches die täglichen gottesdienstlichen Lese- 
stücke über die Thaten der HeiHgen enthielt. 

Leier f. (Musikinstrument) mhd. Ifre, lyre ahd. ItrS, lyri aus lat. 
lyra gr. Im^ (i^) siebensaitiges Instrument. Abgeleitet : leiern, 
leierig, ableiern u. s. w. 
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Lein m, (Flachs) mhd. Itn ahd, Itn got lefn (sprich Itn) tat liiian 
dasB. (Das Adj, Hnnen mhd, ahd, Itntn ist aas dem deutschen 
Worte weitergebildet, nicht durch Assimilation aus alat, llnteus 
leinen, Adj. zu Hnum.) Abgeleitet: Leinwand mhd, ttnwity viel- 
leicht auch Leine = Strick. 

Letter f, (Buchstabe) aus frz, lettre von tat, Httera dass. Das 
mhd, litter lehnt sich mehr an die lat. Form an. 

Levkoje /., Levkoj m. (Blume) tat, leucoTon (Columella) gr. Xbv- 
xot'or (leulcöTon) dass., eigentlich weisses Veilchen, von Ifvxog 
(leukos) weiss und tov (Ion) das Veilchen. (Während früher 
Leukoie gesprochen wuixie, folgt die heutige Form der Aussprache 
des Neugiiechischen.) 

Libelle f, (Wasserwage, auch das „Wasserjungfer" genannte Tier) 
aus lat, libella kleine Wage, d'm, von llbra Wage. Auf das Tier 
wurde die Bezeichnung wohl wegen der grossen Beweglichkeit 
desselben übei-tragen. 

Liebstöckel m. (doldentragende Pflanze) mhd. lubstiokel, lubistSche 
ahd, iubietSchal, lubistichel, lubestecco {it, levlstico, libietioo/rjr. 
Ilvöche) aus mfat, lubisticum, iibiettoum spätlat, (bei Vegetius 
de re veterinaria) ievieticum. Alle diese Formen entstellt aus 
ligueticum dass., eigentlich „Pflanze aus ligurien". Bei der 
Bildung des deutschen Wortes war Volksetymologie im Spiele. 

Liefern Verb, frz, llvrer mlat, liberare fortschicken, schicken, 
geben, aushändigen, leisten alat, liberare freimachen, losmachen. 
(Schleicher fülii-t das mlat, Wort auf alat, librare zuwägen zu- 
liick, welches der Bedeutung nach besser stimmt, als liberare. 
Trotz des Widei-spruches von Diez verdient diese Aufstellung 
hohe Beachtung.) Abgeleitet: Lieferung, abliefern u. s. w. 

Lüaf Lilia n, (Faibe) von frz. liias engl, lilac, lilach tpan, lilac 

spanischer Flieder (auch in einigen Gegenden Deutschlands Lilak 
genannt) und dies aus tärk, leilftk dass. 

Lüie f, (Blume) mhd. lilje, lüge ahd, lilja aus dem Plwr, lilia von 
lat, lillum gr, XtlQtov (leirlon) dass. (Benfey u. a. nimmt Ent- 
lehnung des gr,'lat, Wortes aus dem Orient an und vergleicht 
pera. Iftleh in derselben Bedeutung, gewöhnlich jedoch Tulpe.) 

Linie /. frühere Formen linie, liaee, lenie, Hilf e, llnlge, lialgy ling 
aus lat, llnea dass. Abgeleitet: gradlinig u. 8. w. 
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XÄneal n. ans lat lineale, Neuti*. des Adj. iinealis, (welches jedoch 
aUU* nur aus Linien bestehend heisst) von linea Linie. 

lAnse /. (Pflanze) nUid. Hose, linMn ahd. limf, linatn aus lat lena 
{gen. lentis) dass. 

Idste /. (Verzeichnis) /rz, litte tV. span, lista Streif, Borte, Fapier- 
streif, Verzeichnis aus ahd. Iteta (tnhd, Itete nhd. Leiste) Saum, 
Borte. Bückgeflossenes Lehnwort. 

JLUanei /, (grosser Bittgesang der Eirchcngemeinde) aus spätlat 
INanta gr, X&rav^üt (IHmeiA) dass. und dies zunächst auf Xtravivio 
(Htuieiid) bitten, ztdetzt auf htti (IKi) das Bitten, Flehen zurück- 
gehend. 

JLUer n. ( Mass ) aus frt. Iltre m. dass. Letzteres aus gr, KxQti 
( lltra), welches eine Münze oder ein Gewicht bezeichnet, mit 
willkürlicher Umänderung der Bedeutung. Ganz junges Lehnwort. 

Lolch tn. (Pflanze) mkd, loloh, hiloh, iHtohe, lOloh aus lat lollum, 
lolliHm dass. 

IJor^heer m. (Baum, ursprünglich nur die beerenartige Frucht 
desselben) mÄd. Idrber, lörbere akd. I(h*-perl Frucht vom I5r- 
paaiii; vergL auch ahd, Mr-blat mhd, idr-iwi (Zweig), IdiHile (Oel). 
Der erste Teil dieser Wörter aus lat, laHniS Lorbeerbaum. 

Lotterie f. (Glücksspiel) frz, loterle von lot Anteil, auch Lotterie- 
loos,- gewinn {it lotto Glückstopf), aus dem Altdeutschen ent- 
lehnt: got Mailtl altnord, hllitr akd. hift^Loos. Rückgeflossenes 
Lehnwort. 

Löwe m. (dichterisch Leu) mhd. iSwe, IViiwe, li«ve, lottwe, ieu ahd. 
ISwo, (louwo,) iSo aus lat ieo und dies aus gr. kitov fiten) dass. 
Letzteres aus dem Semitischen: hebr. IIb! Löwe. 

Lueha m. (Tier) mhd. luhs ahd. Ilihs (Adj. iuhstn) mit Verlust des 
Nasals aus lat lynx gr. kvy$ (ij^nx) dass. Da sich als Name 
des Tiers litt lusiis findet, so dürfte jedoch eher Urverwandt- 
schaft anzunehmen sein. 

Lwnief. (Zündfaden) engl, lunt, irgendwie mit lat lumen Licht 
zusammenhängend ? 

Lupine /. (Pflanze) aus lat luphiiis u. lupinnm Wolfsbohne von 
Inpiis Wolf. 

Lupe f. (optisches Instrument) frz. loupe Glaslinse, aber auch 
kxeisförmige Geschwulst unter der Haut, dies aus lat iupa Wölfin, 
fem, zu inpns Wolf, Von diesem reissenden Tiere wui-de zu- 
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nächst die Geschwulst wegen ihres XJmsiohgreifens benatmt, von 
deren kreis- und linsenförmiger Gestalt nachher die Glaslinse. 
Jjuzeme f, (Futterpflanze, Sebneckenklee) /r^. Imerne aus dem 
Keltischen: armor. luzu, luzuen Gras, Kraut. 



M. 



Magazin n. (Vorratskammer) frz. maflttiii, magasln it nnfazzino 
span, magaoen, almagactn (mit arah, Artikel) aus arab, mach- 
san, (mit Ai-t.) al-maohsan Scheune, Waarenniederlage. 

Magnet m. (anziehender Eisenstein) it. magnete lat Magnes (gen, 
Magndtis) oder lapis Magnes dass., eigentL Stein aus Magnesia 
am ägäischen Meere, wo er gefunden wird. Abgel. : magnetisch. 

Mai 171. (Monat) mhd. male, meige lat Mains. Davon das Yerbum 
malen (grün sein, blühen; „das Leben mait*^ Bodenstedt) mhd. 
msien. 

Mais m. (türkischer Weizen) frg, maYs «pan. maiZi Die Spanier 
nahmen es aus der jetzt ausgestorbenen Sprache der Insel Hi^i, in 
welcher es maliis od. maliiz hiess. (Das türk. Wort, mit welchem 
dieses Gewächs in Oesterreich-Ungam u. s. w. bezeichnet wird, 
ist iciilcurus.) 

Majipran vulg. Mairan m. (Pflanze) it majorana, maggiorana 
mlat majorana {mhd, meigramme frz. marjoiaine) entstellt aus 
lat amaracina (erg. kerba), Adj. von amaracus gr, «uccqhxo^ 
(amtralcos) dass. (Die tfdat Form majorana mag in irgrad einer 
Umdeutung mit lat* major grösser ihren Grund haben. Diez.) 

MaJeel m. (Flecken) aus lat maottla dass. Das männliche Gesehleoht 
in Anlehnung an: der Flecken, der Fehler, der Mangel. Davon 
das Verb. m&l(Sln, d. i. tadeln, etwas auszasetzen haben, Aus- 
stellungen machen. 

Makreie f. (Fisch, lat scomber) räederi. makrsei dän, maiirel 
engl, macicerel mlat macarellus, maquereilus aus afrz. maqnerel 
{nfrz. maquereau). Dies bedeutet Makrele u. Kuppler. Letztei^ 
Bedeutung die ursprüngliche, weil nach einer Volksansicht dieser 
Fisch den kleinen Alsen od. Mailischen, welche man auch Jung- 
frauen nennt, zu folgen und sie ihren Männchen zuzuführen pflegt. 
Heyse. Vergl. Diez E. W. 11 c. unter maquoreav (zweimal). 
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Makrone /. (Zuckergebäck von Mandelteig) it maoarone, mac- 
cherone. Ableitung von gr, fiaxuQiog (makäriM) selig, glücklicli 
(weil der Essende hohe Seligkeit fühle) sehr zweifelhaft, die von 
tt macco Bohnenbrei desgl. 

MfUve /. (Blume) lat malva dass. 

Mama/, (Kinderwort für Mutter) span. mama frz. nMunan lat 
mafflma. Dies nicht, wie gewöhnlich angenommen wird, identisch 
mit mamma Mutterbrust, sondern aus der Wiederholung der 
Anfangssilbe ma- von mater Mutter im Eindermunde gebildet. 
(VergL lat papa aus der doppelt gesetzten Anfangssilbe von 
pater Vater, lat pupua Knäbchen desgl. aus pu-ar, Loulou desgl. 
aus Louis und manches Aehnliche). 

Mamsell /. volkstümliche Zusammenziehung ans frz. mademoiaella 
das Fri^ulein, eigentlich „mein Fräulein" (lat araa daminicella 
meine kleine Herrin, dim, von doinjna Herrin, vergl. Dame.) 

Maf^del /. (Frucht) mÄd. mandel oAd. maadali it mandola pror. 
amaadola, verstümmelt aus lat amygdala yr. cifivy^ahi (amyg- 
diH) dass. (Das n im Dtsch. und den roman. Sprachen'ist durch 
Nasalierung des g eingedrungen.) 

Mangeln Verb, mhd. mangelea akd. mangolön, maiikoldn, Weiter- 
bildung aus ahd. mengen (schwaches Yerbum, praet mmgta) 
mhd, mangen frz. maniiuer it u. mlat, manoare dass. Letzteres 
aus alat mancus verstümmelt, fehlerhaft, unvollständig. (Man 
vergl. ahd, mir mengat eines dinges mhd, ioii mange, mangele 
eines dinges frz, je manque de qneiqae oiioee.) Abgeleitet: 
Mangel, ermangeln, bemängein, mangelhaft u. s. w. 

Manier f, (Art und Weise) frz. maniire it maniera dass., eigentl. 
Fem, von Adj, maniero was sich in der Hand tragen, behandeln 
läset von einem wdat * manariue = alat manuarios zu den 
Händen gehörig von manns Hand. - Das it maniera also eigentL 
Handhabung, Benehmen, dann Art und Weise. 

Manschette f. frz, mancliettB Aermelchen, dun. von manciie Aermel. 
Dies aus lat manfioa dass. von manus Hand. 

MamUl m, mhd, mantel, mandel ahd, mantel, mantil, mantal, mandai 
mlat manteiius dass. von alat manieiium, mantelum Hülle, Decke 
(bei Flautus). Abgeleitet: Mäntelchen, bemänteln u. s. w. 

Mappe f. (Futteral, Umhüllung) aus lat, mappa das Vortnch, die 
Serviette, welche die Gäste mitbrachten ; daher von den Schma- 
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rotzeni benutzt, um Esswaaren m)q der Tafel der Reichen darin 
mit nach Hause zu nehmen. Im Deutschen verallgemeinert sich 
die Bedeutung zu Hülle überhaupt. [Nach Quintilianus I, 5, 57 
ist mappa ein ursprünglich punisches Wort.] 

Marder m, (Tier) frz, roartre it m&rtora mlat mardarua, martiM 
lat martes. [Das alat Wort stützt sich allein auf Martial. X, 37, 
18, wo jedoch jetzt maeles, meles gelesen wii*d. Die romanischen 
Wörter sind daher vielleicht erst aus dem Deutschen entlehnt.] 

Marketender m. (Feldki*ämer) it. meroatante (auch mlat findet 
sich der Plur, meroadantes) Kaufmann, eigentlich part praes. 
von it mercatare Handel treiben. Dies ist Dehominativum von 
it mercato iat mercatus Handel. 8. d. folg. W. 

Markt m. mhd, markt, market, merkt ahd, marchftt, merofit aus 
iat meroatiis Handel von mercari Handel ti-eiben. Dies von merx 
AVaare. Abgeleitet: mai'kten, abmarkten. 

Marmelf Marmor i». (Steinart) mhd. marmel ahd, marmul aus 
lat marmor. Dies aus ffr. fiao^aQog (mirmaroe) eigentL Fels- 
blook. Stein überhaupt, dann speziell Marmor, von fAOQfialiHi} 
(marmairO) schimmern, flimmern. 

Marotte /. (seltsame Eigentümlichkeit, Grille, Steckenpferd) frz. 
marotte dass., aber auch Narrenscepter mit Puppenkopf. Es ist 
vei-stümmelt aus Mariotte Mariechen (gleichsam Name der Puppe), 
Püppchen, dim, zu Marie. 

Mareehaii m, (hoher Beamtei*, Obeifeldhen*) /rz, marechal dass. 
Dies aus ahd. marah-eoalch mkd. narsclialoh, marsehalo eigentl. 
Pferdeknecht. Rückgeflossenes Lehnwort. (Wegen der Bedeutungs- 
übergänge vergL Konstabier.) Ein imunterbrochener Zusammen- 
hang zwischen dem mhd. und nhd, Worte saheint nicht anzu- 
nehmen, und jedenfalls ist die des schliessenden k entbehrende 
Form des Nhd. dem Franz. entlehnt. 

Marsch m. frz. marohe Gang, Tritt von maroher sich vorwäiis 
bewegen, marschieren. Die erste Bedeutung dieses Wortes war 
den Fuss auf etwas setzeu, mit dem Fusse pressen, treten, es 
soll daher auf ein lat * maroare hänunem von maroHS, mareirtua 
Hammer zurückgehen. Ueber andere Ableitungen s. Diez E. 
W. n c. unter maroher. 

Marter f. (Qual) mhd. marter, martere ahd. martera, martira, 
martyra {ahd. u. mhd. Martyrium, (bei den Kirchenvätern) Blut- 
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zeugentod fürs Christentum ans gr* fiti(nvfttov (martyrion) Zeugnis 
von fiaqtvf} (miiiyr) Zeuge. Die Entwickeiung der Bedeutung 
ist folgende: 1. Zeugnis 2. Zeugnis für den Christenglauben 
;L qualvoller Zeugentod für dasselbe 4. Qual überhaupt. Von 
Marter ist abgeleitet das Verh. mmrleni (quüien) mhd, martern, 
marteren ahd. martirdn. 

März m. (Monat) mhd, merze, merce ahd, merze, maroSo aus lat, 
Martiue (erg. meneie) Monat des Gottes Mare. Davon das Verb, 
aus -' merzen (als fehlerhaft, unbrauchbar ausscheiden), ur- 
sprünglich der Sprache der Schäfer angehörig, welche die im März 
geborenen Schafe als schlechtere absondern. 

Ma%'zipan m. (Gebäck aus Mandeln und Zucker) it. marzapane 
{spart, marzapan/rr. maseepain) aus lat, Marc! panis d. i. Brot 
des (heiligen) Markus. [,Jm Jahre 1407 war ein so kalter 
Sommer, dass alle Früchte verdarben und eine so grosso Hungers- 
not entstand, dass die Menschen Heu und Gras essen mussten^ 
imd der Bissen Brot wie eine Walnuss gross in Sachsen 3 Pfennige 
kostete. Diese kleinen Brötchen nannte man Maimisbrödchen 
(Marci panea) und backte sie zum Andenken jener traurigen Zeit 
in der Folge am Marcustage, wo sie dann reich gewürat den 
Namen Marcipan erhielten.^^ Hormayi*.] Andere vermuten im 
ersten Teil des Wortes lat maza Mehlbrei, Mus aus Mehl aus 
gr, fitiCa (miza) eigentlich „das Geknetete^^ von fiaaato (missö) 
kneten. 

Mttschine f, zunächst aus frz, machine, dies aus lat, mach Ina 

dass. Letzteres wieder Lehnwort aus gr, iir\xu\n^ (mtehani) 
Werkzeug. 

MfMke /. (Larve) /rz, maeque (it miacbera) aus mlai, maeea Hexe, 
später Larve. Ueber die ganz unsichere AUeitung des mlat, 
Wortes und die versuchten Ei'klärungen vergL Diez E. W. I 
unter mteohera. Abgeleitet: Mäskchen. 

Masse f, (Stoff, besonders von Metall, dann auch Mepge) mhd, maiee 
' ahd, maeea aus lat. maeea Teig, Masse, Klumpen, Lehnwort aus 
gr, ^uditt (mioa) Geknetetes von /naaim (mÄseft) kneten. Die 
Bedeutung Menge geht zunächst von Klumpen aus. Zu Masse 
das Jdj, maeeiv /rz. maeeif. Abgeleitet femer: massig, Unmasse, 
massenhaft. 
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Matr€Uze /. (Bettpolster) mhd. mairaz m. m/at matnUuiii frz, 
matoras, matelas it. materasso prov, alaialrac (Nominativ al- 
matraca) span, port atmadraque (letztere mit ai-ab. Artikel) aus 
arab, aknairach Ort, auf welchen etwas geworfen wird, oder 
Kiseen vom Ferb. tanuriM hinweifen. 

Matrone /. (ehrbare, ältliche Frau) von lat nMtroiw Eäiefiran, ver- 
heiratete Dame aus mater Matter. 

Matrose m, frz, matalot (für materot) soll aus einem lat * matliriua 

•einer, der auf der Decke schläft, von lat matte Decke gebildet 
sein. Sehr unwahrscheinlich. Im ersten Teile des Wortes scheint 
trotz des kurzen a, auf welches sich der Widerspruch von Diez 
gründet, mftt Mast enthalten zu sein. Siehe übrigens Diez 
E. W. II unter maleloi 

Matt Adj. (schlaff, krafklos) mhd. mat (seit der zweiten Hälfte des 
12. Jahrh.) zuerst als Zuruf beim Schachspiele: eiaem mat 
aprechen d. h. zu einem „matt^^ sagen, dann als Adj. matt ge- 
setzt, sodann auch kraftlos, krank. Das Wort stammt mit/r^. 
prw. mat 9pan. port mate it matto mlat mattua aus dem 
per9,'arab. Schachspielausdrucke achdh mit „der König iat tot^S 
(pers. achih König arab. mit tot). Auch jetzt noch lebt im 
Deutschen für matt das vollere „schachmatt^^ d. i. ganz abgemattet, 
völlig kraftlos. Ableitungen: Mattheit, Mattigkeit, ermatten, ab- 
matten u. s. w. 

Matte f. (Decke, Teppich aus Binsen, Stroh u. s. w.) mhd, matte, 
(matze) ahd. mattfi aus lat matta Decke. 

Mauer f. mhd. mOre/. ahd. mOra/. alts. und ag$. mfir m. aus 
lat murua dass. Ableitungen: mauern, Maurer, Gemäuer. 

Maul "beere f. (Frucht des Maulbeerbaums) mhd. mttt-bere %. 

(der Baum: mOlboimi und mOlberbovm) ahd. mOr-peri, m6r*peri. 

Der 1. Teil des W. aus lat mönim Maulbeere, mOnia M.-baum; 

vergl. gr. fioQov (möron) Maulbeere u. Brombeere (AOft^a (morto) 

Maulbeerbaum. 
MatU'tier n., Maui-esel m. (Misohhnge von Pferd und Esel) 

mhd. mOI m. u. n. ahd. mfil aus lat müiua Name für beide 

Tiere. [Letzteres soll nach V. Hehn auf gr. fivx^s (myehlda) 

Zuchtesel, Springesel zurückgehen, welches Wort Hesyohius als 

phokäisch bezeichnet.] 
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Mausern Verb, (die Fedem wechseln, von Vögeln) richtiger 
maussern geschrieben und gesprochen mkd, mfi^en ahd. mO;dn 
dass., mit Lautsehiebimg aus lat miliare wechseln, ändem. Ab- 
geleitet: Mauser, mauserig. 

Merretiig m, (Pflanze) mhd. merrvtihy iiMmwIfcb ahd. merrfttih, 
merirdtich, volksetymologische Entstellung (unter flinUick auf 
Meer und Bettig == radix Wurzel) aus lat. armoraoia u. armo- 
raciun gr. uofioQtocta (armorakia) dass. Die Erklürung „übers 
Meer gekommener, überseeischer Rettig" entbehrt der "Wahr- 
K^einlichkeit, und das enpL horae- radiall eigentl. Pferderettig, 
Mährenrettig mag eher eine auf Missverständnis des 1. Teils 
mer, meri (für Mähre = Pferd) beruhende Uebersetzung des 
deutschen Wcaies sein. 

Meier m. (Hausmeister, Hofemeister) mhd. meier, meiger ahd. meier, 
Rieiur, meior aus lat. maior grösser, Comparativ von magnaa gross. 
Dies bezeichnete im Mittelalter überhaupt einen Yorgesotzten; 
vergLNden ffäakischen Hausmeier maior domoa. Abgeleitet: 
Meierei. 

Meile f. mhd. mtle ahd, mfla, mtlla aus lat mTiia Tausende, Plur. 
WB mMe tausend* Der Römer zählte die Entfernungen nach 
Tausenden von Schlitten (milia paaauom), dabei kam nun die 
Pluralform milia unzählig viel häufiger vor, als der Singular. So 
gesohah es, dass zum Ausgangspunkt für das deutsche Wort der 
Plur, milia gewählt wurde, wacher nun, wie viele andere Neutr. 
plur. ins Fem. sing, umgesetzt wurde. Vergi. Bibel, Chronik. 

Meister m. mhd. meiater ahd. meister, maiater, maiatar (vergl. afrz. 
maiatre nfrz. mattre) aus lat. magiater Lehrer, Vorgesetzter vom 
Comparativ magia mehr, also eigentlich „einer der mehr ist". 
Abgeleitet: meistern, bemeistem, meisterhaft u. s. w. 

MeUme f. (Frucht) it. moHoiie spätlat. melo (jen. meionia), ver- 
kürzt aus lat meiopepon gr. fit\hön^ntov (mSlopepön) dass. Letz- 
terer Ausdruck entstand im griech. Campanien, wo fir^ov (m^ion) 
die' Quitte bedeutete (sonst Apfel), n^nmv (pepön) selbst ist 
schon Melone, firikonintav also eigenihch „Quittenmelone^. 

MeUau m. il&chlich MeliHitt geschrieben (eine Getreidelcraakheit) 
fML mÜtou'tfM miiltou. Der erste Teil des Wortes wird auf 
M* mal {gen. metlia) gr. fiiXt {nM\gen. fx4htos (mdtitaa) Honig 
znrttckgeffltoi;. Man yer^. got mititli n, Honig. Dies vielleicht 
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liohnwoi't aus dem Griechischen; sonst müsste die Entlehnung 
im Ahd, stattgefunden haben. 

Memme f, (feiger Mensch) aus lat mamma Matter, also einer der 
9eine Mutter mit dem Geschrei ,,Mama^^ 2su Hülfe ruft. Man 
vergl. neapol. mainnamia eigentlich „meine Mutter^ als Bezeich- 
nung für einen Feigling. 

Metmig tn. (Farbestoff) akd. miiiig aus lat minlvm dass. Das lat. 
Wort war ans Spanien entlehnt, woher die Römer ihren Mennig 
bezogen. 

Mergel m. (eine Thonerde) mhd, mergel ahd. merfil mlat margila 
(woraus auch a/rz. marle, merle n/rz, marne), welches einem 
alat * margnta, dim. zu marga Mergel entspiicht Dies war 
eigentlich ein gallisches Wort (vergl. Plin. 17,7). Noch jetzt 
heisst der Mergel bret marg kymr. marl ir.^gaeL meiia. 

Mesner m., minder richtig Mesaner (Kirchendiener, Küster) mhd, 
mesnaere, ffleasener, messenaare ahd, mosiniri aus mlat ineMna- 
riua, entsprechend einem alat * maiMionarlua Haashüter von 
manaio alat Aufenthalt, Herberge mlat auch Haus (daher /r^. 
maison) und dies von manere bleiben. Geringe Wahischeinlich- 
keit hat die Zurückführung von mesanarius auf ein * NMnaanarliia 
(von rnenaa Tisch) einer, der den Altartisch besorgt, da aiensa 
nur ein * menaarius, meaarlus geliefert haben würde. 

Messe f. (religiöse Handlung, seit dem 15. Jahrh. auch Markt) mhd, 
milsse, mSMa, miaae ahd, miisa aus lat miaaa, entnommen der 
Formel: Ite, mfasa est oontio „Geht, entlassen ist dieVersamm- 
lung^S welche der Priester bei Beginn des Messopfars sprach. 
Die Bedeutung Markt erhielt das Wort^ weil mit grossen relig. 
Feierlichkeiten in fmher Zeit meist ein grosser Jahrmarkt ver- 
bunden wai*. 

MetaU n, von lat metaHuili dass., ursprünglieh Bergwerk wie das 
gr. Grundwotrt fiixuXlov (mötallafl) von fxeraUnio (mat-ailtö) 
durchsuchen. Abgeleitet: metallisch. 

Mette f, (Frühgottesdienst) mhd, matten, mettena, mattina, mettfna, 
(metUn, matt?) akd, matttna, mattina, zusammengezogen aus lat 
matiitina (erg. hora) Frühstande, Fem. des Adj, matutinas früh. 

Mettler m. (Schlächter, Fleischer) mhd, metzalar ahd* miialftri, 
(maaüri) aus lat maaallariiia Fleischwaarenhündler von maoallum 
Fleischmarkt. Daneben (entstellt?) fMxj^rmhd. matigar, (maoier), 
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matdgery metiiaere. Ableitungen : metzeln, Metzel-su])i)e, -warst, 
Ge-metzel, niedermetzelQ, Metzig (zur Metzig ti'eiben). 
Meute f, (Koppel Jagdhunde) frz, meute dass. {it. muta) von einem 
roman. * movlte = altlat mota, Fem. pari. per/, von movere 
bewegen, aufregen, meiite bedeutet afrz. Aufstand, Erhebung 
zum Kriege. Desselben Ursprungs ist auch 

Meutern, Meuterer, Meuterei (einen Aufstand machen, ein 
Aufruhrer, ein Aufruhr). 

Miene f. (Gesichtszug), erst im 17. Jahrh. ins Deutsche aufgenom- 
men, frz. mine, ursprünglich gleich mit 

Mine f. (unterirdischer Gang) ebenfalls frz. mine it. mlna. Diese 
gehen auf ein roman. Verh. minare, menare führen zui-ück. 
lieber die Entwickelung der Bedeutung, sowie den Zusammen- 
hang des roman. minare mit alat minari drohen, minae Drohungen 
vergl. Diez E. W. I unter mlna. 

Miete f. (Getreidehaufen, Feim) mit it. meta Misthaufen lomh. meda 
Haufe Heu, Holz 9pan, port. meda Haufe Garben aus tat. mSta 
Spitzsäule, überhaupt jede kegel- oder pyramidenförmige Figur 
z. B. Heuschober, [foenum exetruere in metae Heu in Haufen 
schichten.] 

Minute f. (Zeitteilchen) von spätlat. minuta ganz kleiner Zeitteil 
(deren man 10 auf die Stunde rechnete), Fem. von miniitus ganz 
klein, winzig, und dies eigentlich Part. perf. von minuere ver- 
mindern aus minue weniger). 

Minze f. (Pflanze), auch bisweilen Miinze geschrieben, mhd. minze 
(münze) ahd. minza, menza (munza) mit Lautschiebung aus tat 
menta, mentha, auch minia und dies aus j^r. uCvi^u (mintha), fiCv^ 
(minthi) dass. 

Mispel f (Baum) lat, mespilus gr. fi^antXov (meepilon) bei Dios- 
corides. 

Mäbei n. (Hausgerät) frz, plur. meubles dass. vom Jdj. meuble 
beweglich lat. mobilia dass. zu movire bewegen. Also eigentlich 
„beweglioher Besitz" (MoMlien) im Gegensatz zu Grundstücken, 
Gebäuden als unbeweglichem (Immobilien). 

Mode f fr»* mode /., erst spät in diese Sprache aufgenommen, 
mit verändertem Gesohlecht aus lat, modus Art und Weise. 
Abgleitet: modisch, 
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Modeln Verb, (vei-ändeiD, verbessern) aas lat MlNhilarl ins rechte 
Mass, Yerhältois bringen von iMdulils Orandmass (s. d. folg. W.), 
dim. zu modus Mass, Art und Weise. Abgeleitet: nmmod^. 

ModeU >}. (Musteibild, Yorabbüdung) frz. modMe it iiMdelio aus 
einem tut * modellua = modulM Qrundmaas, nach welchem 
das Verhältnis der einzelnen Teile festgestellt wird, dim. zu 
modus Mass. 

Modim Adj. (heutig, de]^ Neuzeit angehörig) frz, moderne tputlat 
modernus, nicht aus modus Ai-t und Weise, sondern aus dem 
Adv, modo „soeben, jetzt^^ herausgebildet, wie z. B. hodiemus 
aus hodie. 

Mohr m. (schwaizer Mensch) mhd. mör, möre aus mlat. morus 
schwärzlich alat. Naurus gr, MuvQog (MaOros), Bewohner eines 
Landstrichs von Nordafrika (Mauretanien). Letzteres gleich mit 
gr, fÄavQog (maOros) bei Hesychius und Suidas = agr, äfiuvQog 
(amaurös) dunkel. 

Mohr m, (gewässei-tcs Seidenzeug) /rz. moire /. a/rs, mouaire, 
mohire engL mohair Haartuch, ein kamelhärenes Zeug, orien- 
talischen IJi*sprungs. Man vergleicht moTacar ein in der Levante 
aus Ziegenhaaren gefei-tigtes Tuch und hindost, mäghar eine 
Art Tuch. 

MoUig Adj. (behaglich) mehr im ungezwungenen Verkehr gebraucht, 
mit deutscher Endung aus lat. mollis, weich, aber auch oft be- 
haglich, angenehm. 

Mönch m. mhd. mOnch, munich, munch, munich ahd. munioh aus 
tat monachus gr. uoruyog (monachds) ein allein, einsam Lebender 
von uovog (mönos) allein, einsam. Abgel. : Mönchlein, mönchisch. 

Moreist m. (Sumpf) frz. marais it. maraso dass. aus einer Weiter- 
bildung von mlat. mara Sammlung von Wasser, Teich und dies 
aus lat mare Meer. Das o des deutschen Wortes mag einer 
Anlehnung an Moor seinen Ursprung verdanken. 

MoreUe f. (eine Art schwaneroter Kirschen) von it morello schwarz- 
braun, dim. von mlat. moruS schwärzlich; vergl. Mohr. 

Mörser m. (vulg. Mörsel) mhd. morser, (morsel), morsaer, morsaere 
ahd. morsäri, (morsaif), mortäri aus lat mortarium dass. 

Mörtel jfi. (Steinkitt) mhd. morter, mortere lat mortarioili <iie 
Mörtelpfanne, uiqirünglich dasselbe W(^ mit dem- vor. 

Most m. mhd, ahd, most aus lat mustum dass. 
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Mo9h*Uh m. auch Moaiert, Mustert (mit Most oder Wein an- 
gemachter Senf) mhd, mottert, mintlNurt it prov, port moslarda 
{frz, moutarde) dass., Weiterbildong aus lat mustuni Most. 

Mühle f. mhd. mOI, mOle, miilt ahd. imilt, multn lat mollna dass. 
Das Wort ist nicht aus der deutschen Wurzel mal- in malan 
mahlen gebildet, weil es in diesem Falle wohl uo, aber nicht u 
zeigen würde. Vergl. Oruffc. 

MüUer m. mhd, mOlner, mUlnaare ahd. roohiari, mulinari lat. molina- 
riua dass. von mollna Mühle. Im Nhd. hat progressive Assimila- 
tion stattgefunden. 

Mumie /. (einbalsamierte Leiche) a/rz, mumie (nfrz. momie) ii. 
miimmla aus pers. mümijfi dass. von mOm, mdm Wachs, weiches 
balsamisches Hai'z, mit welchem Perser, Babylonier (u. Aegypter) 
ihre Toten überzogen. 

Münster n. auch m, (Stiftskirche) mhd. mOnater, munster, munester 
ahd. muniatri, monaatri, munuatari aus lat monaaterlum gr. 
fiovaarrjQiov (monaatirion) Kloster von fxovog (mönoa) allein, 
einsam. Vergl. Mönch. 

Münze /. (Geldstück) mhd. münze, münze ahd, munza, muneza, 
muniza aus lat moneta dass. Letzteres Wort hatte seinen Namen 
daher, dass im Tempel der Juno Moneta (der erinnernden Juno 
von monere erinnern) die römische Münze war. Abgeleitet: 
münzen, ausmünzen, Falschmünzer u, s. w. 

Murmeln Verb, mhd. murmeln, murmelen, murmulen aM. mur- 
muldn, murmurdn lat murmurare dass. von murmur Gemurmel, 
dumpfes Geräusch. Abgeleitet: Gemurmel. 

Murmeln plur, (kleine Marmor- oder Granitkugeln) entstellt aus 
lat marmor Marmor. Davon Murmelspiel. 

Murmeltier n. volksetymologische Umbildung aus mhd, murmendtn 
ahd, murmenti, murmunti einem lat mur-montia Bergmaus (mur- 
Stamm von mus Maus) entsprechend. Man vergl. auf deutschem 
Gebiet: bair. murmentel Schweiz, murmeten, murmetli, auf ro- 
manischem: churw. murmoot it marmotta y>*^. marmotte. 

Muschel f, mhd. muaohol, muaohelo ahd. muaola, muakela, muagula, 
muakuia aus lat muaoulua die Miesmuschel (bei Plautus und 
Gelsus). Der Wechsel des Geschlechts wohl wegen der deutschen 
Wörter die Schneoke, die Schale. Abgeleitet: muschelig. 
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Mftsik / zunächst aus frs, mittliHie, dagegen mkd, mMeke mit dem 

frz. Worte aus lat. mutica dass. ffr. ^ovaunj (inBalkt) erff. t^/v/j 

(ttehttfi) Kunst dass., eigentlich die Kunst der fiovatu (mOsaiJ 

Musen, Göttinnen der Tonkunst. 
Muskel m, u. /. iat musouli» dass., eigentlich Mäuschen, dim» von 

miM Maus, benannt vom Zucken der Muskeln. [Mhd, u. ahd. 

heisst mDs sowohl Maus als Muskel, ebenso ffr, fivg (n^S).] 
Muster n. mhd. mutter aus iL moatra dass. von ffloatrare lat 

monstrare zeigen. Abgeleitet: mustern, Musterung, musterhaft, 

ausmustern u. s. w. 
Mütze /. mkd, mOtze mlat almuoiuin sicü. aJmuciu Chorkappe, (al 

ist jedenfalls arab, Artikel, die weitere Ableitung des Wortes 

selbst unklar.) 
Myrte auch Mirte /. aus /at myrtus ffr. fiv(nog (mjrtoa) dass. 

Mhd. findet sich mirtel-bouin, mirtal-ol (Myrtenölj. 



R. 

Narcisae f. (Blume) aus lat. narcissua m. ffr. vä{}xiaaog (narfcisaosj 
m. u. /. dass. Letzteres vielleicht aus vuQxaia (nark4ö) betäuben 
wegen des stai'kou Geruchs. 

Narde f. (ein wohlriechendes Gras, in Indien heimisch) mhd. narde 
ahd. narda, nartha m. ffot nardus lat nardi» ffr. vuQdog (nardos) 
hebr, nSrd pera. nard aus sanakr. narda oder nardaka dass. Der 
Grieche lernte Sache und Wort wohl zunächst durch die Be- 
mhrung mit Persien kennen. 

Narr m. (Spassmacher, Posseni-eisser) mhd. narre akd. narro aus 
mlat nario eigentlich Naseniümpfer, Gesichterschneider von lat 
naris Nasenloch. Abgeleitet: narren, närrisch, vernaiTt u. s. w. 

Natur f, mhd. natOre, natfure ahd. natura aus lat natura dass., 
eigentlich das Werden, von nascf geboren werden, entstehen. 
Ableitung: natürlich. 

Nebel m. mhd. nebel ahd. nebel, nepol, nebul m. aus lat. nebula 
dass. Dies ist Lehnwort aus ffr. viff^lti (iiephMS) Wolke, Ge- 
wölk, Nebel. 

Das Wort mag sich an ein einheimisches angelehnt haben, 
steht aber deutlich unter dem Einfluss des lat W. Andere 
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halten es für urverwandt mit demselben. Abgeleitet: neblig, 
benebeln, umnebeln u. ß. w. 

Neger m. (schwarzer Mensch) zunächst aus /rz. nigre it span. 
negro dass., diese aus dem iat Adj. niger schwarz. 

Nerv m, von Iat nervus dass., ureprünglich Sehne, vielleicht ent- 
lehnt aus gr. vfVQov (neOron) Sehne. Abgeleitet: neiTig, ent- 
nerven, in welchen die Bedeutung Sehne noch durchblickt. 

Nett Adj, ' frz. net; nette it netto aus Iat nitidus glänzend von 
nitire glänzen. 

Niete /. (Fehlloos in der Lotterie ) aus ndt niet das Nichts, sub- 
stantiviert aus niet nicht. 

Nische /. (muschelartige Vertiefung in der Wand ) frz. niche it niccliia 
dass. Letzteres Femininform zu nioeliiQ Muschel und dies mit 
Sicherheit zurückgehend auf Iat mytilue, mitufus (wohlfeile essbare) 
Muschel (bei Horatius und Martialis). [Letzteres ist nicht ent- 
lehnt aus gr. fAvrCXog (mytfloe) od. finvXog (niit]^08), sondern viel- 
mehr dies aus dem Lateinischen.] Vergl. Diez E. W. I unter nf ccliio. 

Nonne f. mhd^ nunne ahd. nunnft aus Iat nonna dass. (bei Hierony- 
mus, welcher auch ein nonnus Mönch kennt). Das Iat W. wird 
zurückgeführt ZMikopt, nane, nanu gut, schön (im Sinne von keusch). 

Norm /. (Regel, Richtschnur) bus Iat norma Winkelmass, Richt- 
scheit, Regel, Vorschrift. Junges Lehnwort. 

Note f. (Zeichen in der Musik) mM. nete ahd. nota aus tat nota 
Zeichen, Merkmal, aus derselben Wurzel wie noecere kennen 
lernen, erkennen. 

NtiU f. (Zahlzeichen für nichts) aus dem Iat Adj. nulfue keiner. 
Das Geschlecht nach Analogie der übrigen Zahlen : die Eins, die 
Zehn u. s. w. 

Nummer f. Iat numerus. Das veränderte Geschlecht in Anlehnung 
an : die Zahl. Abgeleitet : numerisch (mit einem m wie das Iat W.) 



0. 



0€Me f. (Wüsteninsel) aus gr. ^Ottaig (6asis) bei Herodot, daneben 
Aiaaig (aiiasis) bei Strabo, aus altägypt uahe Wohnung entstellt. 

Oblate f, (das Abendmahlsbrot, dann ein diesem ähnliches Plätzchen 
aus Wasser und Mehl zum Briefverkleben) mhd. obllte, obidt 

Rossberg, Lehnworter. 5 
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ahd. oblftii mlat oblaia aus lat oblata das Daigebotene, Fem. 
part per/, von offerre darbriDgen. Das Fem. sing, aus ursprüng- 
liohem Neutr. pl.? oder res Sache zu ergänzen? 

Oboe/, 8. Hoboe. 

Ocker, Oeher m. (Eixlart von gelber, roter oder brauner Farbe) 
mhd. ocker, ogger /rz. ocre lat. oohra gr. tJXQ'^ (tchrfi) dass. 
von (ü/Qog (öohrös) blassgelb. 

Offizier m. /rs. ofRoier dass. von offloe Pflioht/ Dienst aus lat. 
oflloiuiii dass. 

Ohm, n. (Weinfass) mhd. öme, äme mlat. ama Oeföss (sehr häufig 
vorkommend) alat. ama (hama) Feuereimer aus gr. lifiri (ÄmS) 
"Wassereimer, Tonne. 

0/ lt. mhd. 81, öle, ol, de, olei ahd. ole, oli, olei aus lat. oleum 
und dies entlehnt und entstellt aus gr. (kniov (elaiofl) dass. S. 
d. folgende Wort. Abgeleitet : ölig, einölen. 

Olive f. (Ölbaum) lat. ollva und dies entlehnt und entstellt aus i^r. 
ikitUt (eUüä) dass. [Entlehnung des lat. W. aus dem gr. neh- 
men z. B. an Benfey, Diefenbach, Curtius.] 

Onkel m. /rz. oncle aus lat. avunculiis Oheim von mütterlicher 
Seite, eigentlich dim. von avus Grossvater. 

Operment n. (ein Arsenikpräparat) entstellt aus lat. aurlplgmentum 
dass. (z. B. bei Vitruvius). Letzteres ist zusammengesetzt aus 
aurum Gold und plgmentum Farbe (von pIngere malen) und heisst 
demnach „Goldfarbe^^ nach der schönen goldgelben Farbe des 
^toffes. 

Opfern Verb. mhd. opfern, ophem aJid. opfirdn, opherön, offkrön 
aus lat offerre darbringen (nicht aus obftrre; das pf des deut- 
scheu Wortes entwickelte sich vielmehr erst später aus dem ph 
und dies aus f, AT heraus). Davon Opfer n. mhd. opfer ahd. 
opfsr, opfar, ophar, opphar, oflfkr. 

Orden m. (geschlossener Stand, später das behufs der Aufnahme in 
diesen Stand von Füi'sten verliehene Zeichen) mhd. orden ahd. 
ordena Orden = Stand, Anordnung, Gesetz aus dem Stamm 
ordln- von lat. ordo geschlossener Stand, Reihe, Ordnung. 

Ordnen Verb, nicht deutsche Ableitung von Orden, sondern durch 
amhd. ordnön, ordenen ahd, ordenön, ordindn aus lat. ordinäre 
von ordo in der Bedeutung Ordnung. Davon Ordnung mhd. 
ordenunge ahd. ordinunga. 
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Orgel /. mkd. orgel, orgele neben ergen, org^ne ahd. orgli, orgali 
neben orgiitl, ergand aus dem Plur. organa von tat Organum 
gr, oQyavop (örganOR) Orgel, Pfeifen weil^ , ursprünglich jedes 
Werkzeug [vom Stamme ({ty- (erg-) thon, machen]. Abgeleitet: 
orgeln. 

Orkan m. (mächtiger Wirbelwind ohne wolkenbraohähnlichen Nieder- 
schlag) mit engL hurricano frz, ouragan H. oragano änis dem 
mitlelamerikan. hurrikan, hurakan, welches z. B. auf Cuba die 
oben angegebene Bedeutung hat. 

Osterluzei /. (Pflanze) entstellt aus lat ariotofOcHIa gr, ttgurro- 
ko/ftt (ariotolooMä) dass. Das gr, Wort zusammengesetzt aus 
uQUfrof (i&riotos) der beste und Xo/f/« (locheiS) Niederkunft, 
Geburt, also „bestes die Niederkunft beförderndes Mitteles 

€hte€m m* (Weltmeer) aus lat ooeanuo gr, toxatvos (ökeanöe) dass. 
Letzteres ursprünglich Name des grossen nach Vorstellung der 
Alten rings um die ganze Erdscheibe fliessenden' Stromes. Von 
taxvg (Okye) schnell, reissend. 

P. 

Paar n. mhd. pftr (bir) aus lat pftr das Paar, die Oleichheit, 
substantiviertem Nentr, des Adj. par gleich. Abgeleitet : paaren, 
paarig. 

Fia^t f, (Miete, Mietsverhältnis) mhd, mit Lautverschiebung pfkcht, 
pbabt Abgabe, Pacht, auch Reichs-gesetz und -recht. Aus lat 
pacta (reo od. peoimla) ausgemachte Sache oder Geldsumme, 
Fem, part per/, von pangere ausmachen, einen Vertrag schliessen. 
Abgeleitet: pachten, Pächter, verpachten u. s. w. 

Baket, Fachet n, aus /rs. paqaet it paochetto, dim. von pacco, 
und dies entlehnt aus dem deutschen Pack, packen. Rück- 
geflossenos Lehnwort. 

BiÜ€Ut m. (auch "BaUast geschrieben und dann auf der 1. Silbe 
betont) mhd, palast, balaot, tMiltast, palae aus lat palatHini dass., 
ursprünglich Eigenname des Hügels in Rom, auf welchem Kaiser 
Augustus und seine Nachfolger ihre Wohnung hatten. 

FuUoBch m. (Reiteischwert) frz. palache (palanche) it palaazio 
poln. palaaz ru&$, paliooh serb. palooch aus ungar. palloo (ge- 
sprochen palloseb) dass. 
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FMisade /. (Schanzpfahl) aus prov. palitsad« it. paUmta mfai. 
palissala u. (mlitium Pfahlwerk von lat paliis Pfahl 

Fuime f. (Baum) mhd. palme, (balme) ahd, ptima dass. aus lat 
palmt Palmzweig, welcher wegen seiner hmidförmigen Blätter 
nach palffla flache Hand benannt wurde. 

Fanier s. Banner. 

Bansen f Banzen m. (üermagen, besooders der 1. Magen des 
Rindes) mhd. paiU9 Tiermagen aus it pMOia, pama frz. panae 
{engl, pauncb) mlat panoia, letztei-e sämmtlich Bauch, Wanst, 
aus lat panUoea (Plur, von pantax) Gedärme, Wanst. 

Fianther m. (Tier) mhd, pantar, (pairtal), panliar n. amhd. pantera 
/. u. n. aus lat panther und pantbara gr. nutf&riQ fpAnthSr) und 
nnv^lQu (panthirft) dass. 

JPantoffel m. (Halbschuh) frg, pantottfla / it panttfola, pantafMa 
apan. pantullo. Im ersten Teile des Wortes soll nach Diez patte 
Fusssohle stecken, mit dem zweiten weiss er nichts anzufangen. 
Nach Heyse ist das Wort eine Entstellung aus dem deutschen 
„Bandtafel", welches noch im Obeixieutschen eine hölzerne Sohle 
(Tafel) mit einem ledernen Band, den Fuss durchzustecken, be- 
deute. Wenn letztere Ableitung richtig, so haben wir es mit 
einem rückgeflossenen Lehnwort zu thun; doch konnte das ober^ 
deutsche Bandtafel leicht auch eine volksetymobgisohe Umge- 
staltung von Pantoffel sein. Abgeleitet: Pantöffelchen. 

JBanzer m. mhd. panzer, paiudr, panziar mlat panceria [it paneiara) 
aus einem lat * pantioaria, Weiterbildung aus pantax Wanst; vergl. 
Pansen. Panzer also eigenti. Bauchhamisch. Abp;el. : panzern. 

BapUf Bappa m. (Einderwort für Vater) frz. engl, papa aus lat 
papa gr. nanmtg (piippfia). Wiederholung der Anfangssylbe pa- 
von lat patar gr. mariQ (patir) Vater. Vergl. unter Mama. 

I^pagei m. (ausländischer Vogel) prov. papagaJ a/rz. papagai und 
papagaut span. port papagayo it pappagalio mhd. papagin mgr.. 
nanuyug (papagiaj ngr. mtmtyaklo? (papagiUlGa) arab. babagi 
pers. bapgft tilrk. papagii, papagftn. Ueber die ziemlich unglück- 
lichen Ei'klärungsversuche dieses Wortes s. Diez E. AV. I unter 
pappagalla. Vielleicht ist das Wort in der Form papaga einfach 
eine Nachahmung der Naturlaute des Vogels (vergl. Kuckuk) 
imd verbreitete sich nachher von Sfuraohe zu Spradie. Welchen 
Weg dass. genommen, ist schwer festzustellem ; den meisten An- 
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sprach auf ursprangliche Bildung des Wortes scheint das Mgr, 
zu haben. 

Papier n. mhd. bapyr frz. papfer pro», papiri aus dem lat Adj, 
papyriua (bei Ausonius) zu papynia gr, nanvQog (pip^ros) eigent- 
lich Name der ehemals in Aegypten wachsenden Papierstaude, 
dann das Papier aus dieser Staude selbst. 

Pappe f, (Brei für Kinder, dann der aus einem Papierbrei gefertigte, 
zu Bucheinbänden u. s. w. benutzte Stoff) it pappa {afrz. papette) 
Kinderbrei aus lat pappa fpapa), Wort, womit lallende Kinder 
die Speise benennen. [Yarro bei Nonius 81, 3.] Das provinzielle 
Papa Brei ist desselben Ui-sprungs. Abgeleitet : pappen, zusammen- 
pappen, pappig, aufpäppeln u. s. w. 

Pappel /. (Baum) plattd. pOppel aus lat pöpulua dass. 

Papst, Pabst m. mhd, bdpst, bftbeat, bftbes ahd, bflbes mlat papas 
mgr, nannag (pÄppfis) dass. aus lat papa bei den Kirchenvätern 
Bischof. Vergl. Papa. Abgeleitet: päpstlich. 

Paradies n. (Lustgarten, Aufenthalt der ersten Menschen) mhd. 
paradts, paradtse, (pardtse) ahd. paradys und paradtsi, pardTai 
lat paradiaua gr, naQu^naos Cparädeiaos) dass., eigentlich Tier- 
garten, Park, {späthehr» pardis Baumgarten, Park) aus dem 
Persischen: zend. pafridadza eigentlich ümwallung, dann einge- 
hegter Ort. Yergl. armen, pardiz ein das Haus umgebender 
<Tarten. Von Vergleichung* mit eanskr. paradifa andres, fremdes 
I^and ist abzusehen. Abgeleitet: paradiesisch. 

Pardei, Parder m, (dasselbe Tier wie der Panther) lat pardalfa 
gr. naqdttXig (pMalfs). Kürzere Nebenformen ahd. pardo lat 
pardua gr. naq^og (p&rdOS) dass. 

Park m. (Lustgarten, aber auch Wildgehege, Gepäckpark) frz. paro 
ü, paroo Umzäunung, Tiergarten mlat parciw, parrioas, auch 
im Keltischen vorhanden: gael. pÜro kymr. parc, parwg. Diez 
£. W. I unter parco vermutet Herkunft aus lat parcera schonen, 
hegen, so dass die erste Bedeutung Gehege wäre. 

Part f. u. m. (Teil) mhd. part frz. part aus dem Stamme part- von 
lat pars Teil Dazu auch Partei f. aus frz. parti m. dass. 
aus /af.-partituiR (vergl. it partHa) das Geteilte, Neutr. part. 
perf von partiri teilen, und Partie /*., neuerer Eindringling 
ans frz. paitle Teil aas lat partita, Fetk. des vorigen. 
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FiarzeUe /. (Anteil, Landanteil) aus frz. paroeHe iL partieeHa aus 
einem lat * paiücella, Nebenform von partioula Teilchen, dim. 
von pars Teil. 

loschen Verb, (schmuggeln) wahrscheinlich aus frz. paster it. 
passare überschreiten (in diesem Falle die Landesgi'euze). Yergl. 
das folgende W. 

Fiass m. (Gebirgsübergang; Durchgangsschein, Eeisepass; gewisser 
Gang der Pferde) it passo Schritt, Durchgang lat paasiia Schritt. 
Pass als Reisepass vielleicht gekürzt aus frz. pasae-port dass., 
dessen erster Teil auf das Verb, paaaer iL paasare dui'chschreiten. 
Dies eigentlich Frequentativ von lat pandere ausbreiten, er- 
weitem, öffnen. Yergl. Diez £. W. I unter paaaara. Pasi^ als 
Passgang der Pferde wieder von paasua Schritt. 

Passen Verb, (im Kartenspiel die Vorhand abtreten) /rz, paaMf 
vorübergehen. Vergl. das vor. Wort. 

Faste/. (Mehlteig, Teigabguss) iL pasta (frz. pite) dass. Nach 
Diez E. W. I unter pasta aus laL pastus Nahi-ung von pasoi 
essen; nach anderen aus dem ParL pistus geknetet von laL 
pinsere kneten mit Anlehnung an jenes pastus. 

Pastete f. (ein Fleischkuchen) aus ndaL pastata (frz. pftt6), Weiter- 
bildung von it. pasta. S. das vor. Wort. 

PfMitinak m, (Pflanze) aus laL pastinaoa dass. 

Pate m. u. /. (Taufzeuge) mhd. pate, (bäte), abgekürzt aus mlat. 
patrinus dass., Weiterbildung von laL patsr Vater. 

PaJtewt n, (Freibrief, durch welchen gewisse Vorrechte gewährleistet 
werden, auch Anstellungsurkunde) aus ndaL patens, patenta ein 
offener Brief, offene Urkunde, von lat. pat6re offen sein. . 

Patron m. (Schutzherr) laL patronus dass., von patsr Vater. 

Patrone/. (Schusshülse) /r^. patron i». tnlaL patronus ä. padrona/. 
Das mlaL u. /rz. Wort gleich mit laL patronus Schutzhen*, 
hier in übertragener Bedeutung „etwas Schützendes^^ das deutsche 
und ital. Wort Fem. zu jenem, eigentlich Schützerin. 

Pauke /. (Musikinstrument) mhd. pOke aus arab. buk (mit Artikel 
albuk) dass. Abgeleitet: pauken, aufpauken. 

Pause /. (Unterbrechung, Zwischenzeit) aus laL pausa und dies 
aus ffr. mwais (paOsis) das Aufhören, Ausruhen, Innehalten von 
Tiftt'Cü (paüQ) aufhören machen, navofim (paüoflMJ) aufhören. 
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Pech n. mhd. p§cb, becti ahd. pech, p6h, bäch aus dem Stamme 
pic- von lat pix dass. Da p nicht verschoben ist, so ist an 
Urverwandtschaft des deutschen und latein. Wortes schwerlich 
zu denken. Abgeleitet: pichen lat pfcare. 

JPedant m. (einer, der auf gewisse Formen ängstlich viel Wert legt) 
frz. pedant it pedante eigentlich Erzieher, Hofmeister. Letzteres 
ist Fort praes. von einem mlat * pedare, paedare erziehen, 
dies aber entlehnt und romanisiert aus gr. nai^ivuv (paideuein) 
erziehen. Ueber eine andere Ableitung aus lat paedaflogans 
vergl. Diez E. W. I unter pedante. Abgeleitet: pedantisch, 

JPedeU m. (Gerichtsbote, Univei'sitätsdiener) aus mlat pedellue, 
bedeilue, bidelliis (it, bidello span. bedel frz. bedeau) dass., ent- 
lehnt aus akd. pittil, petil, Nebenformen zu piitil, butil (mhd, 
bütel nhd, Büttel), von piotan bieten, darreichen. Eückgeflossenes 
Lehnwort. 

Fiein /. (Qual) mhd, ptne ahd, ptna durch frz, pehie (a/rz. Qual, 
Strafe) aus pena, mittelalterliche Aussprache des lat poena 
Strafe. Abgeleitet: peinigen mhd. pTnigen, pfneti ahd. ptntn; 
peinlich mhd, pTnItch. 

Peitsche f. (reindeutsch : Geissei) aus dem Slavischen : böhm, bicz 
(spr. bitsch) poln. bizon, bizun liit bizunae, biaunas. Abgeleitet: 
peitschen. 

JPekesche f, (knapper Schimrenrock) aus poln. bekieeza, dies von 
ung. bekes (spr. bekesch) mit Schnüren besetzter Pelzrock. - 

Telz m, mhd. beiz, belliz, pellez ahd, pellez mlat pelllclum, pellicla 
dass. aus dem lat Adj, pelliclus aus Fellen gemacht von peliia 
Fell. Abgeleitet: vulg. dm*chpelzen. 

Pendel n. (Schwingschnur, Schwunggewicht) aus lat pendulum, Neutr, 
des Adj, pendulus hangend, schwebend, schwankend von pendfire 
hangen. 

Pergainent n. (Schreibleder), mhd, schon mehr entstellt pSrment, 
pSrmiat, pgrmet, permit, aus lat (Charta) pergamena (Plinius) 
pergamenisches Papier, Papier aus der Stadt Pergamum in Klein- 
asien, wo es zuerst verfertigt wurde. 

Perle f, mhd. berie ahd, beria, p9ria, perula, perala und auf roman. 
Gebiet : frz, perle it span. prov. perla port perola am wahr- 
scheinlichsten aus lat * pirula Bimchen, dim, von pinia Birne. 
Ueber andere Ableitungen aus pilula Eügelchen, perna Muschel, 
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beryllus Beryll, sphaerula Kügelchen vergi. Diez E. W. I unter 

perla. Abgeleitet: perlen Verb. 
Ferpendikel n. u. m. (Senkschnur, Uhrpendel) aus lat perpendi- 

culum Bleilot, Richtblei von perpendere genau abwägen, Composit 

von pendere herabhangen lassen, wägen. 
Bß'i*rücke f, (Aufsatz von falschen Haaren) aus frz. pemiqtie it. 

perruca 9'pan. peluca dass. sie. aard. piluoca Haarschopf. Letzteres, 

die urspiünglichste Form, ist eine Weiterbildung von lat. pilU8 

Haar. Vergl. Diez E. \V. I unter piluooare. 

Person f. mhd. persdn, pere6ne aus lat persona dass., ursprüng- 
lich die mit einer sprachrohrartigen Vorrichtung versehene 
Maske der röm. Schauspieler, von per-aonare durchhauen, durch- 
töneu. Abgeleitet: persönlich. 

Fest^ Festüenz /. aus it. peate, peatilenza und diese aus lat postia 
Verderben, peatilentia Seuche, ansteckende Krankheit. Letzteres 
durch das Adj. pestilena verderbenbringend aus pestis. Abge- 
leitet: verpesten. 

JPieteraüie f. (Pflanze) mhd. pdterailje ahd. p§dar8illf, pfidarsil aus 
lat petroaelinum gr. nftqoaiUvov (patrosellnon) dass. Letzteres 
zusammengesetzt aus 7i^T{}a (p6trÄ) Fels, Stein und a4hvov (ai- 
linon) Eppich, also eigentlich Steineppich. 

Petschaft n. (Siegelsterapel) im 15. Jahrhundert ins Deutsche auf- 
genommen aus böhm. pecet (spr. patschet) ru89. petchatj (spr. 
petschatj) Siegel. Mundartlich finden sich im Nhd. auch Pet- 
schet, Petschatt; veraltet sind die Formen Petschier, Pitschier, 
diese wohl aus dem Verb, petschieren, verpitschieren. 

Pfaffe m. mhd. pfaffe, phalfe ahd. pfaffo, phaflTo, phafo aus lat 
papa Vater, später Bischof. S. Papa. Sehr früh eingebüi-gertes 
Lelmwoii;, wie die Verschiebung im Anlaut und Inlaut zeigt. 
Abgeleitet: pfäffisch, Pfaffentum. 

Pfahl m. mhd, pfal, phll ahd. phäl aus lat pälua dass. Letztei-es 
aus * pag-lua von pangere (Wui-zel pag-) festschlagen, ein- 
schlagen. Abgeleitet: pfählen. 

Pjfalz f. (Wohnung eines geistlichen, oder weltlichen Fürsten, kaiser- 
liches Schloss z. 6. die Pfalz zu Bingen) mhd. pfiüze, piklenze, 
phalanze ahd. phalinza, phalanza, palinza {md. palize amd. paliza) 
entstellt aqs lat. pafatiilifi; s. unter Palast. 
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Pfand n. mkd. ahd, pflint, phftnt miat. pannum (durch Assimilation aus 
pantum?) dass.; danebeu das mlat Verb, pandere pfänden. Pott 
leitet phant aus einer vulgärlat. Form '^ panctum für pactum 
etwas Ausbedungenes, Neutr. pari. perf. von pangere (Wurzel 
pag-) abmachen, ausbedingen. Diez E. W. II c. unter pan will 
phant unter Vergleich von engl, pawn Pfand aus frz, pan Stück 
Tuch, Fetzen ableiten, welches afrz. auch eine weggenommene 
Sache bezeichne. Letzteres ist lat pannus Fetzen , Tuch. Ab- 
geleitet: pfänden ahd, pbantdn ultn, pantan, veipfänden. 

Pfantie f. mhd. pfanne, phanne ahd. pbannä, pannä mlat panna 
dass. Dies durch Assimilation zunächst aus * patna , synkopiei-f 
aus lat patina Schüssel, Pfanne, und dies wieder entlehnt aus 
gr. nuTuvri (patänS) flaches GeschiiT, Schüssel. 

Ffarre9 I^arrei f, mhd, pfarre, pharre ahd. pharra entstellt aus 
mlat parochia = kirchenlat paroecia Sprengel eines Bischofs. 
Letztei'es aus gr. nuQoixCa (paroikifi) in der Bedeutung Nachbar- 
schaft von naQoixog (piroikos) benachbaii [zusammengesetzt aus 
TifiQu (pari) daneben und oixog (otkos) Haus, Wohnung, also 
eigentlich daneben wohnend]. Abgeleitet : Pfan-er mhd. pbarraere 
amhd. pharräre, einpfarren. 

Pfau m. (Vogel) mhd. pflwe, phäwe ahd. phäwo, (phäho, phäo) aus 
lat pavo dass. 

Pfebe f. (grosse Melonenart) aus lat pepo und dies aus gr. ntmav 
(pepon) dass. Letzteres eigentlich Adj. mit der Bedeutung reif, 
weich, müi'be [von Wurzel ntn- kochen]. 

Pfeffer m. (Gewürz) mhd. pfelfer, phelfsr ahd. phefer, peffkr lat 
piper gr. n^nfQi (peperi) aus sanskr. pippali dass. Abgeleitet: 
pfeffern Verb. 

Pfeife /. (Musikinstrument) mhd. pfife, phtft ahd. pftfÄ niederd. 
pTpe afrz. pipe span. pipa {it plva) von einem mlat * pipa dass. 
Dies von alat pipare piepen. Abgel. : pfeifen, auspfeifen u. s. w. 

Pfeil m. mhd. pf ?l, phft ahd. phtl aus lat pllum die schwere Lanze 
des röm. Fusssoldaten. 

Pfeiler m. mhd. pftler, phtlaere ahd. pffläri, ptiiri aus dem lat 
* pilaris, Jdj. zu pTIa Pfeiler. 

Pfennig, Pfenning m. (Münze) mhd. pfenninc, phenninc, pfennig 
ahd. phenning, pending, phending, ptientinc, phantinc, Weiter- 
bildung aus pliant, s. unter Pfand. 
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Pferch m. (Gehege für Vieh ) mhd. pfsrcb, (iferrfoh akd. pherHch, 
pharrich mlat parricus, parous. S. unter Park. Abgeleitet: 
einpferchen. 

Pferd n. (reindeutsch Ross, Mähi-e) mhd. pfört, pfbrit, phirit ahd. 
pftrfrit, pherfHt, parfhit, parefhst, parevrit, parafrid mlat parefH- 
dus, parafrediK spätlat paraverfidus Nebenpferd, Extrapostpferd. 
Letzteres ist ein hybrides Wort, welches seine Bestandteile drei 
verschiedenen Sprachen entlehnt. Zunächst entsteht es aus gr. 
Ttaoa (parÄ) bei, neben und lat. verddos Gaul. Dies letztere 
enthält aber wieder ve- (zusammengezogen aus vehe- von vehere 
ziehen) und reda AVagon, welches m'sprünglich ein gallisches 
Wort ist. So ist denn Pfeixi eigentlich ein „Neben -Wagen- 
zieher". Abgeleitet: Pferdchen. 

Pfingsten plur. (chiistliches Fest am 50. Tage nach Ostern) mhd. 
pllngsten, pflngesten, phfngeaten ahd. (im Dat plur,) flmfßhiiatfm 
mit Anlehnung an flmf = fünf aus kirchetdat peirteooate gr, 
nevrrixocfrri (pentikostfi , ergänze ^^^(>« = h6m6r& Tag) d. fünf- 
zigste Tag von Ttii^rjxovrct (pentikonta) fünfzig. 

Pfirsich m., Pfirsiche /. auch zusammengezogen Pfirsche f, 
(Frucht des Pfirsichbaums) mhd. pfir8ich-(boum), phSr8ich-(boam) 
aus lat. (malum) persicum persischer Apfel (von Persa Pei-ser) 
gr, jKQmxov (persikön) dass. 

Pfianze f, mhd, pflanze ahd. phlanza, planza aus lat planta dass. 
Abgeleitet: pflanzen, vei*pflanzen, einpflanzen u. s. w. 

Pfiaster n, (1. AVundpflaster 2. Strassenpflaster) mhd, pflaster, 
phlaster, plaster ahd. phlastar, plastar aus lat emplastrum Wund- 
pflaster gr. ffjinlaai(iov (emplastroii) und ifjinkatnov (emplaston). 
Letzteres eigentlich „aufgeschmiert^^ von IfinXaaata (emplassd) 
dmufschmieren [h und nkäooM]. So ist also Wundpflaster die 
erste Bedeutung des Wortes. Aus dem Begriffe des Auf- 
schmierens entwickelte sich aber im Ahd. u. Mhd, auch die 
Bedeutung „Cement, Mörtel", dann „cementiertei* od. mit Steinen 
belegter. Fussboden", endlich „Strassenpflaster^^ Das deutsche 
Wort ist im Anlaut geköpft. Vergl. Diez E. W. I unter piaatra. 
Abgeleitet : pflastern, verpflastern, bepflastern, Pflästerchen u. s. w. 

Pflaume f. (Frucht des Pflaumbaums) mhd. phlflme, daneben phrfim- 
(boum), ahd, phrfima aus lat prunue dass. Letzteres entlehnt 
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aus gr. TtQovf^vov (pHlilHion j Pflaame, 7i()ovjLivri ( prämne) Pßaum- 
baam. Abgeleitet: Piläamchen. 

Pflücken Verb. mhd. (vAücken ags. plueoian aus it. piluocare 
Trauben abbeeren (vergl. frz. e-pluciier ausklauben, ausrupfen). 
Das iL Wort mittels Suffix Hic aus lat pilare (von pHus Haar) 
Haai' ausi'upfen, enthaaren entlehnt. Vergl. Diez £. W. 1 unter 
pilucoare. 

l*fiuff m, mhd. phluoc akd. pluOfl aus dem Slavisohen: poln. plug 
böhm. pluh ru88. plHg| Hit plugas. Abgeleitet: pflügen, Pflüger. 

JPfinrte f. mhd. phorte, porte ahd. pborta, porta aus lat porta Thor. 
Abgeleitet: Pförtner, Pf Örtchen. 

Pfo8te f.^ Pfosten m, mhd. pfost, post m. aus lat pottis dass. 

Pfropfen Verb. (Bäume veredeln) nMt. pfropfen, dazu SnäMt 
pfropfer Pfropfreis. Dies geht zuiück auf lat. propogo Nach- 
kommensohaft, Nachkomme, aber auch Plropfreis. Wegen der 
Aehnlichkeit des Verfahrens beim Pfropfen der Bäume mit dem 
Zupfropfen der Flaschen wurde das Verb, auch für letzteres an* 
gewendet. Daher nhd. Pfropf, Pfropfen m. soviel wie Stöpsel. 

Pfründe f. (Einkommen eines Geistlichen, einträgliches geistliches 
Amt) mhd. pfrUende, plMHonde, phmonte ahd. phraonda, phruoiita, 
pnianta aus/rr. provendo (neben probende) it profeoda (neben 
prebenda), unter Hinblick auf lat providSre versorgen entstanden 
aus lat praeboflda „das was geliefert werden muss", Neuir. 
plur. des Gerundivs von praeböre darreichen, liefern. 

Pfuhl m. mhd. pfbol, phuol, entstellt aus lat paliio stehendes Wasser, 
Teich, Sumpf. 

Pfühl m. u. II. (Kopfkissen, Polster) mhd. pfelwo, phlilwe ahd. phuiwi, 
(phuliwi, phulawi, feluwi), gekürzt aus lat pulvlnar Polster. 

Pfund n. mhd. pfM, phunt ahd. phunt got pund ans lat pondo 
dass. Dies mit ponduo Gewicht von pendore wägen. Abgeleitet : 
sechspfündig u. s. w. 

Pfütze f. mhd. pf iitze, pfetze amhd. pfezze, pbuae ahd. fene, puzza 
/. und phuzzi, puzzi, puzz m. Brunnen, Lache, Pfütze aus it. 
pozza f. Lache, Pfütze pozzo m. Ziehbrunnen. Letzteres aus lat 
puieue Brunnen. 

Pieken Verb. mhd. bicken, beoken frz. becquer it beoeare dass. 
von frz. bec it boooo Schnabel. Diese Wörter aus dem 
Keltischen: bret bek gael. beie. Hierher gehört ^i^ch Bickel 
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Spitzhacke mhd. biokel, piokel und Pickelhaube mkd, bickeHifibe, 
beckelhObe. [Sueton. Vi teil. 18: oui Toiosae iiato cegnemen in 
pueritia Becco ftierat: id valet gaUlnaeei roetrum.] 

Pike f. (Lanze) /r^. piqiie von piquer stechen, welches vielleicht 
von lat picue Specht (wegen des scharfen Schnabels dieses 
Vogels) abgeleitet ist. Abgeleitet: picken Verb. 

Pilger, Pügrivn m. mhd. pilgrlm, pligrtn, (auch pilgram) ahd. pIHgrim, 
pilikrlm it pellegrino {frz. ptorin, piterln) aus lat peregrinus 
fremd, Fremder, Wanderer, eigentlich ein durchs Land Ziehender 
(von per durch u. ager Acker, Land). Abgel. : pilgern, Pilgrimschaft. 

FiUe f. um 1600 pilule, pillule aus lat pilula Pille, Eügelchen, dim. 
von pila Ball. 

Pilot m, (Steuermann, Lootse) frz. pHote it span. pitoto von niederL 
pljloot aas peilen d. i. pegeien. Tiefe messen und loot Blei, Senkblei. 
Demnach würde Pilot einer sein, welcher mit dem Senkblei die 
Tiefe misst. 

Paz m. (im Volke auch Pube, Pule genannt) mhd, billig aus lat 
bMtue gr, ßtaXlrrig (bOIHBe) essbarer Pilz. (Für den Wechsel 
der Vokale vergl. Bims.) 

Pinsei m. mhd. peneel, bSneel mlat plneelliie aus alat penicillue 
dass., eigentlich Schwänzchen, dim. von penie ursprünglich 
Schwanz. Abgeleitet: pinseln, bepinsein, überpinseln n. s. w. 

Pips m. (Krankheit der Hühner) mhd. ahd. phlphi; aus lat pitulta 
Schleim, Schnupfen, Hühnerpips (in letzterer Bedeutung bei 
Plinius u. Columella). Der lautliche Prozess, welchen das Wort 
durchgemacht hat, ist folgender: lat pitulta verwandelte sich 
zunächst in pivita und dies verhärtete sich zu piptta. Von dieser 
Form geht das ahd. Wort aus. 

Piäiole/.^ Pistoi n. (Schiessgewehr) /r^. pletofe it piet6la. Letztei^s 
soll nach Diez £. W. I unter pietola eine Abkürzung von pietelese, 
Nebenform von pietojeee, sein. Letzteres ist Jd;. von PIstoJa 
(Stadtname), heisst also eigentlich „pistojisch, aus Pistoja". Nun 
war pistolese ehemals Bezeichnung für einen (in Pistoja ver- 
fertigten) kurzen Säbel oder Dolch, und dieser Name soll später 
auf das Schiessgewehr übertragen sein. Eine andere Ableitung 
von lat pietillus Mörserkeule, Stössel (welches Werkzeug in der 
Form einige Aehnlichkeit mit der Pistole hat) stösst auf laut- 
liche Schwierigkeiten. 
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Fiage /. mhd. plige, (pflloe, pflig) ahd, piiga aus lat piftga Schlag, 
Wunde. Dies entlehnt aus gr. nkriyr\ (pISgi) Sohlag von Ttkriaatü 
(plissö), Stamm 77^.17^- (pltfl)? schlagen. Abgeleitet: plagen, zer- 
plagen u. s. w. 

JPian m. (Ebene, ebener freier Platz) mkd. pite m. u. /. aus lat 
ptanuM Ebene, eigentlich Neutr, des Adj, plamit eben. (Eben- 
daher frz. ptaine Fläche.) 

JPlan m, (Absicht, Entwurf) frz, plan dass., wie das vor. Wort aus 
lat. planum Ebene, Flüche. Dies wurde zunächst auf einen auf 
Papier, Holz (oder eine sonstige Fläche) gezeichneten Grundriss 
oder Entwurf übertragen und verallgemeinerte sich allmählich 
in seiner Bedeutung zu Entwurf, Vorhaben, Absicht überhaupt. 
Abgeleitet: planen. Plänchen, planmässig u. s. w. 

jPlanke f. (dickes Brett) mhd. planke, blanke {frz, planeha) apätlat 
planea (Festus, Palladius) dass. Dies ist synkopiert aus lat. 
palanga (phalanga) lange Stange, langer Stock, Hebebaum, welches 
seinerseits aus gr. tfttknyyri (phalingS), ffaXuy^ (phtiaax) runder 
Balken, Planke entlehnt ist. 

Platane f (Baum) frz. platene aus lat plaianus dass. ^ 

JPiaa Adj. (flach) frz. plat it piatto jedenfalls zurückgehend auf 
gr. nlttxvg (platyt) flach, platt, breit. Abgeleitet : plätten. Plätte, 
abplatten. 

jPl€itte f (leere, kahle Fläche; Felsplatte; GUtze; MetaUpUitte; 
Teller) nMt. piatto, plato, blatte, Mato ahd, blattl (platt nicht 
nachgewiesen) in den drei ersten der oben angegebenen Be- 
deutungen, mlat plala dass. {frz, plat Platte, Teller). Desselben 
Ursprungs wie das vor. Wort. 

Blatz m: (freier Raum) mhd. platz ahd. ? got pla^a (vergl. frz. 
plaoe it plana) aus lat platea Strasse und dies aus gr. TiXttjfiu 
(plaleta) dass. Letzteres eigentlich Fem. zum Adj. nXttrvg (platya). 
s. platt. Abgeleitet: Plätzchen. 

Platz m. (Kuchen) und besondei-s dm. Plätzchen n. (Eüchelchen), 
abgekürzt aus lat plaoenta Kuchen. Dies wiedemm Lehnwort 
aus gr. nXnxom (plaköals St. plaköent-) zusammengezogen TtXaxovs 
(plakte) Kuchra, eigentlich Adj. flach, eben. 

Plüsch m. (Gewebe aus Leinen und Kameelhaaren) frz. peluohe it 
peiazzo, daneben peluoolo, Weiterbildungen aus lat. pllttS Haar. 
Vergl. pflücken und PeiTüoke. 
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lpel j». (der grosse Haufe des Volks /das gemeine Volk) tnkd. 
povel, bavel m. u. n. zunächst aus frg, peupie Volk und dies 
aus lat populiiS dass. Abgeleitet: pöbelhaft. 

Pokal m, (Trinkgefäss) nicht aus lat pooulum, obwohl im Anlaut 
vielleicht daran angelehnt, sondern aus it. boooale apan. frz. 
booal mlat baucalia dass. aus gr. ßeevxaXig (badkalls) irdenes 
Gefäss zum Kühlen des Weins. 

I\^ m, (Nordpol, Südpol) aus lat. polus ffr. noXog (pölot) dass., 
eigentlich Funkt oder Achse, um die sich etwas dreht, von n^lfo 
(p^ld) sich bewegen. 

Boleyf Fclei m, (Pflanze) ahd. poleifi aus lat pulijum, pulegium 
(Cicero) dass. Ob dies von palex (St. pulic*) Floh abgeleitet ist, 
so dass es eigentlich Flöhkraut bedeutete, sei dahingestellt. 

BoHer ff». (Obergeeelle der Zimmerer u. Maurer) in einigen Gegenden 
Palier, auch Perlier, mhd. parlier aus einem vorauszusetzenden 
(verschollenen?) frz. parlier oder parieur Sprecher von parier 
sprechen. (Vorhanden ist ein it. parliere in der Bedeutung 
Schwätzer.) Andere behaupten Zusammenhang mit polieren lat 
pol Ire glätten; schwerlich mit Recht. 

FolizHf. (Behörde für öfEentliohe Sicherheit) tV. polizia span. poNote 
ifrz, Police) Staatsverwaltung, städtische Verwaltung mlat. 
poIHTa Stadtordnung aus ffr. noliTsltt (poliielfi) Staatsverwaltung 
von naXig (pöile) Stadt, Staat. Abgeleitet: polizeilich. 

l\>macle /. (duftiges Eaarfett) fhz, poRMiade it pomaia dass., ab- 
geleitet von pomo lat. pomum Apfel, weil einer der Bestandteile 
derselben von Apisapfel genommen wurde. 

I^ymeranze f. (Frucht) zusammengesetzt aus lat pomttm Apfel 
und neulat aurantiuin (angelehnt an lat. aarum Gold) Orange. 
Letzteres ist it. aranzio od. mel-aranzio (Orangenapfel) /rr. orange 
byzantin. v^quit^^ov ineranzionj arab. nfirandsch per$. ni^ndeoh 
(beide Male ech weich). Letzteres nach V. Hehn aus dem 
Indischen. 

Pomp m. (Prunk, Aufwand) aus lat, pompa 1. feierliches Geleit, 
feierlicher Aufzug 2. Pracht, Prunk, Gepränge. Dies aus gr, 
nofinri (pompS) Geleit, feieiiicher Aufzug von näfiTtti (p^mpO) 
schicken, geleiten. Abgeleitet: pomphaft. 

Popanz m. (Gespenst, Schreckgestalt), entstellt aus hShm. hobal( 
Schreckgestalt. Andere verweisen auf romanische Wöi'ter : prav. 
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bobans, bobama afrz, bobaaoe und bombanoe it bombama 

Prahlerei, Gepränge, Jubel vom lat, Adj. bombieua geräusohvoll, 
prahlerisch zu bombua Gesumm, dumpfes Gerdusch. 

JPare f, (kleinste Hautöffhung, Schweissloch) frz. pore m. it poro 
m, dass. aus spätlat porua Kanahtihre im menschlichen Körper 
gr. noQog (pöroa) Durchgang, Oef&iung, Loch, auch Pore. 

J\>rr«6 m. (Pflanze, Art Lauch) mhd, pborre m. ahd. porro, phorro, 
pforro m. aus lat, pornia, pomiiii Lauch. Letzteres entlehnt 
aus gr. * na^^ov (parron), * nuQaov (p&raon), und dies durch 
Umstellung entstanden aus nqaaov (pr4son) Lauch. 

JPQrHüak m. (Gartenpflanze) it prov. portulaca /. aus lat portu- 
l&ca (auch porcillftca) dass. 

FiMTzeUan n. aus it porcellana {frz, porcelaine) dass., ursprüng- 
lich Name ein^ gewissen Seemuschel [concha Veneris, concha 
cypraea], deren Masse mit dem Porzellan grosse Aehnlichkeit 
hat. Der Name der Seemuschel porcellana aber ist abgeleitet 
von lat porciia in der Bedeutung pudendum muliebre, zu welcher 
Bezeichnung die Aehnlichkeit der Gestalt Veranlassung bot. Ab- 
geleitet: porzellanen Adj. 

Fösaune f. (Musikinstiniment) mhd. puaOae, buaflne, puatae, buatae 
afrz. buiaine aus lat biioina schneckenförmig gewundenes Hörn 
aus Metall, Hirtenhom, Signalhorn. Letztei-es hat mit boa Bind 
und canere blasen (so dass es eigentlich „Ochsenhorn^^ hiesse) 
nichts zu schafifen, sondern ist entlehnt aus gr. ßvxavfi (bykAnfi) 
Trompete. [Die Lautverhältnisse wie in lat tnitiaa gr. Ttiirruvri 
(trytiiiä) Wage; nwolna gr. (n'xurn (rykäne) Hobel.J Abgeleitet: 
posaunen, ausposaunen u. s. w. 

Fost f. (Anstalt für Personen-, Brief- und Güterverkehr), nicht vor 
1500 im Deutschen nachweisbar, frz. poate it poata aas mlat 
poata Station, Standort, Poststandort, Ort des Wechsels der Post- 
pferde. Letzteres ist eigentlich Fem. von lat poatHa, synkopiert 
aus poaitiia gestellt, aufgestellt, part perf. von ponara stellen, 
setzen, ansetzen. 

Fosi f. od. Posten m. (eine angesetzte Geldsumme) it poata /. 
dass. aus dem Fem. von lat poatin angesetzt. Yergl. das 
vorige Wort. 

Boateti m. (Stand, Stelle; aufgestellte Wache) frz. poate m. it. poate 
aus lat. poatua aufgestellt. Vergl. die vorigen Wörter. 
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I'öatUie /. (Predigtbuch) it poatiHa (/rr. apostille) m/^t (MStilla. 
Dies ist zusammengezogen aus lat post Ula (ergänze etwa verba) 
d. i. ,,Nach jenen Worten" nämlich des verlesenen Bibeltextes. 
Dies war nach Verlesung des Textes der regelmässige Anfang 
der eigentlichen Predigt, welche bekanntlich in alter Zeit in 
lateinischer Sprache gehalten wurde. 

^ätnie f. (Belohnung) aus lat praemium Belohnung. Das deutsche 
Wort hat weibl. Geschlecht entweder in Anlehnung an die Be- 
lohnung oder, weil es aus dem Flur, praemia, welcher als Fem. 
sing, aufgefasst wurde, entlehnt ist. Vergl. Bibel, Chronik, Meile. 

Bredigeii Verh. mkd. predigen, predegen, (bredigen) ahd. predigdn 
(bredigdn) aus lat. praedicare öffentlich bekannt machen, öffent- 
lich i'eden. Abgeleitet: Prediger m. mhd. predigaere ahd. pre- 
diglri; Predigt/. mM. predige ahd. predig^. 

JPrei« m. (WeH) mhd. prts, bris aus/r^. prix dass., und dies aus 
lat pretlum Wert. Abgeleitet: preisen, preislich. 

JPreeaen Verh. mhd. pressen ahd. pressdn aus lat pressare tüchtig 
drücken, intensiv, von premere drücken. (Ebendaher /r^. presser). 
Abgeleitet : Presse /. mhd. presse ahd. pressa. 

I^*ie8ter m. mhd. priester, briester aus afrz. prestre (n/re. prfttre) 
und dies von kirchenlat presbyter Kirchenältester, Priester. 
Letzteres aus gr. TiQtaßvreQos (presbyteros) der ältere, Comparativ 
von no^aßvg (presbys) alt. 

JVimel /. (Blume) aus lat primula die erste, Fem. von primulus, 
dim. zu primus der erste. 

JPiHfiz m. mhd. prinze, prinee aus frz. prinoe {it. prinoipe) Fürst 
und dies aus lat princeps Fürst, Häuptling, Erster. Letzteres 
zusammengesetzt aus primus der erste und oapere nehmen, fdso 
„der welcher die erste Stelle einnimmt." 

F^inzessin /. nicht auf deutschem Boden entstandene Ableitung 
von Prinz, sondern frz. prlnoesse it princlpessa aus mlat princi- 
pissa und dies aus mgr. nQiyxlTiiaaa (prinicipissa), Femininbildung 
zu dem aus d. Lat ins Gr. übernommenen prinoeps Fürst S.d. v.W. 

Friaef. (Griff Schnupftabak) aus/r-?, prise Ergreifung, Griff, eigtl. Fem. 
part. per/, von prendre nehmen aus lat prendere, prehendere dass. 

Frobeti Verh. (untei-suchen , vereuchen) aus lat probare dass., 
eigentlich die Tüchtigkeit, Güte von etwas ei-forschen von probus 
tüchtig, gut. Abgeleitet: Probe, probieren, erproben. 
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Profit m, (Vorteil) it profltto aus lat profectus {Gen, U8) Fort- 
schritt, Zunahme, Vorteil, Erfolg von proflcere vorwärts kommen, 
Fortschritte machen. 

Trofoss 977. (Gefängniswäi-ter, Büttel) aus afrz. provos, provost, pro- 
V08t (n/rz. prevot it prevosto) aus mlat propositus; die roman. 
Formen mit e aus praepositus. 8. imter Pi-opst. 

Bropfft, Frohst m. (Obergeistlicher) mhd. probst, probest, proviot 
ahd, probast, probist, provost, auch probasto, prubesto, aus mlat 
propositus vorgesetzt, Part per/, von mlat proponere im Sinne 
des alat praeponere vorstellen, voi'setzen. Abgeleitet: Probstei 
/. mhd. probstei, probesteie. 

Protokoll n. (schriftliche Aufzeichnung einer Verhandlung) it 
protocollo mlat protocollum aus t/r. nomoxoXlov (prötölcollon) 
eigentlich das den Papyrusrollen vorgeleimte Blatt mit wichtigen, 
urkundlichen Bemerkungen, später Notaiiatsurkunde. Es ist 
zusammengesetzt aus nQwroi (prdtos) der erste, vorderste und 
xoXXim (Icoiläö) leimen. 

Proviant m, (Lebensmittel) it provianda. Nach Diez E. W. II c. 
zusammengesetzt aus pro für und it vivanda Lebensmittel [prav, 
vianda frz, vlande Fleisch). Dies aus einer harhar.'lat. Bildung 
vivenda, was zum Leben nötig ist, von vlvere lel^n. Nach 
Pott ist provianda gebildet aus pro vivendo eigentl. „fürs Leben^^, 
nach anderen unter Vergleich von mlat provenda, providenda 
aus lat providenda, Gerundiv, von provIdSre versorgen, besorgen, 
anschaffen, also eigentlich „was geschafft werden muss^^ Zu 
untersuchen wäre, ob mlat providenda nicht erst aus provenda 
dui'ch Anlehnung an providSre entstanden. Vielleicht stammt 
indessen das ital. und deutsche Wort aus lat pro viando „fürs 
Heisen^^ von sputlat viare gehen, reisen, umherreisen, so dass 
es zunächst Reisezehrung wäre. 

Provinz f, aus frz. province, dies aus lat provfncia ein .unter 
röm. Oberherrschaft stehendes Land ausserhalb Italiens. 

Prozent m. (die für je 100 geliehene Geldstücke zu zahlenden 
Zinsen) aus fnt. pro centum für hundert. 

Prüfen Verb, (untei-sucheu) mhd. prOeflBn, prQeven, pruoven (alle 
auch mit b im Anlaut) zunächst aus afrz. prover {nfrz, prouver) 
und dies aus lat probare untersuchen. S. proben. Abgeleitet: 
Prüfung. 

RosBberg, Lehnw5rter. 6 
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Psittich s. Sittich. 

IPuder m. (feines Mehl zum Einstreuen ins Haar) /r£, pottdre 
Pulver, Staubmehl. Dies durch die Zwischenformen poaMre, 
poldre, polre, polvre aus dem Stamm pulver- von lat pulvis 
Staub. Abgeleitet: pudern. 

Puls m. (Aderbewegung, Blutbewegung) mkd, pul8, potot aus lat 
pul8U8 {Gen. Qs) der Schlag von pellere stossen, schlagen, treiben. 

Pult n, (Brettergerüst zum Lesen, Schreiben) mkd. pulpet, pulpit, 
pulbrSt aus lat pulpltum bretteme Erhöhung, Katheder, Tribüne. 
Das mkd. pulbrSt, mit volksetymologischer Anlehnung an Brett, 
geht zunächst auf frz. pulpltre zurück, und dies entspricht dem 
lat dim. * pulpitulum. 

Pulver n. (mehlartige, staubartige Masse, Arzneipulver, Schiess- 
pulver) mkd. pulver, (bulver) n. aus dem Stamm pulver- von lat 
pulvis Staub. Abgeleitet: Pülverchen, pulvern, pulvern. 

Punkt m. auch n. mkd. punct, punt n., puncto, punte m. aus lat 
punotuin der Stich, eigentlich Neutr. part perf, von pttngere 
stechen. Abgeleitet: Pünktchen. 

Punsch m, (Getränk) engl, punch aus hindost pantsch {sanakr. 
pantsc|fan) fünf, weil dei*seibe aus fünfZuthaten (Zucker, Arrak, 
Thee, Citrone, Wasser) bereitet wird. 

Punzen m, auch Bunzen (Grabstichel) mhd. punze it punzone 
span. punzon (/rz, poln9on) dass. aus lat punctio /. (Stamm 
punction-) das Stechen von pungere stechen. Das Wort hat im 
Romanischen wegen der ihm beigelegten konkreten Bedeutung 
männliches Gechlecht erhalten. 

Pupille /. (Sehstem im Auge) frz. pupllle it pupltla aus lat. pu- 
pllla ($m:h pupula) dass. Beide sind eigentlich Diminutiva von 
pQpa Mädchen und bedeuten also ursprünglich „kleines Mädchen^^ 
Der Augenstern erhielt diese Benennung, weil sich in ihm das 
^ild des Beschauenden widerspiegelt. [Eine interessante Parallele 
bietet das Hebräische, in welchem die Pupille tschdn Männchen, 
dim. von Tsch Mann, heisst.] 

Puppe/, aus lat püpa Mädchen, jedoch auch schon Puppe (bei 
Perslus, LactantiuS, Hieronymus). Die Aufstellung, nach welcher 
die Puppe ihren Namen von der Poppaea Sabina, der Frau des 
röm. Kaisers Nero, haben soll, ist falsch. ^ Abgeleitet: Püppchen, 
verpuppen, einpuppen, entpuppen. 
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Pui'pur m. (Faibe, FarbestofE) mhd, purpur, purper m, u. /. {/rz* 
pourpre) got paurpura aus laL purpura dass., zunächst Purpur- 
sclmecke. Dies entlehnt aus gr, 7toQ(fVQ(i (porphyrS) dass. 

Bustel/. (Bläschen) aus lai. pustula Eiterbläschen von pus Eiter. 



(. 



Qltader m. (viereckig zugehauener Stein) mhd, quider aus mlat 
qnadnis (erg. lapis Stein) dass. vom alat. Ad}, quadnis vier- 
eckig zu qvattuor vier. 

Qtiappe f. (Fideh) soll aus laL capito entstellt sein. Letzteres ist 
Name eines Fisches (bei Ausonius in der Mosella), der nach 
seinem grossen Kopfe {lat oaput) so genannt wurde. Yergl. 
frz. (tabot ein Fisch, Kaulkopf aus tat eaput 

Quart n, (Gemäss) aus lat quartus der vierte von quathior vier. 
Jedenfallä bezeichnete Quart ursprünglich den vierten Teil eines 
grossem Masses. 

Q^rtimc n. (Stadtviertel, Wohnung) mhd. quartier frz. quaiHar 
dass» ^m. einem lat * quartaritfS den vierten Teil bildend, Weiter- 
bildung von quartas der viesrte. VergL das vor. Wort. 

Quendel m. (Pflanze) mhd. quendel, chonel, obonila, konele» ooaqle 
ahd, quenala, quenela, quenula, chenula, chSoila, kooala, panela 
aus lat oonTla, cunila eine Ali; der Pfla^e Ong;anum gr. liQviX^ 
(konile) dass. 

QuetUehenf Quentlein, Quintlein n. (Gewicht) entstellt aus 
fat quintulus, dim. zu quintHS der fünfte von quioque. So be- 
nannt, weil es ursprünglich den fünften Teil des Lots bildete. 

Quitt Adj. (einer Z^un^verpflichtung gegen einen anderen ledig) > 
im 15. Jahrh. qutt, queit frz. quitte 9pan. quito mlat qvitiis, 
quittus dass. aus lat quietus ruhig von quiea Buhe. 

Quitte f (Frucht des Quittenbaums) mhd. quiten, kiitea, kOttenne 
ahd. kutina, chutina aus lat cydonium^r. levdm'ior (Hydinion) 
dass. Zum lat, Worte hat man pomum, zum gr. fit^Xav (ipSloa) 
Apfel zu ergänzen. Die Frucht heisst eigentlich „kydonischer 
ApfeP^; denn cydoniuin und gr. xvätjywy sind Neutr. des Adj. 
zu Cydonia gr. Kvdtaviu, Stadt auf der Insel Kreta. 
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Quittung f, (Bescheinigung des Abgefundenseins, der geschehenen 
Zahlung) mit deutschgemachter Endung aus frz, quittance, 
welches einem mlat * quittantia, quietantia Beruliigung, Be- 
friedigung entspricht. Dies aus mlat quittua alat quiattia ruhig. 
Tergl. quitt. 

R. 

Hahatt m. (Nachlass bei der Bezahlung) aus dem iL Verb, rabattere 
abziehen, eigentlich wieder abschlagen, zusammengesetzt aus re 
(p|) wieder, a weg, ab und battere schlagen. Letzteres aus lat 
batuere dass. Der Rabatt selbst heisst it ribaaao. 

Had n, mhd, rat ahd. «rad wird von einigen (z. B. Wackemagel) 
für Lehnwort aus lat rota dass. angesehen. Jedenfalls erscheint 
im Ahd, häufig daneben das unfraglich reindeutsche actbä, tctpä 
Scheibe, Abgeleitet: rädern, Rädchen. 

JRadieSf Madiesehen n. (kleine Art Rettich) fre, radis aus lat 
radix Wurzel, aber auch schon Rettich, Radieschen. Vgl. Rettich. 

Bähe f. auch Raa geschrieben (Segelstange) mhd. rahe, rftge 
ahd, rlha, rija soll nach Wackemagel aus lat radiua Stab, 
Stäbchen (auch Radspeiche, Strahl) entstellt sein. 

Itai^groB n, (ein Gras) soll im 1. Teil der Zusammensetzung lat 
radiua Strahl enthalten. 

M€0olen auch rigolen Verb, (den Acker umstürzen, um ihn von 
Steinen und Unkraut zu säubern) aus /rz. rigoler dass., eigentlich 
Furchen machen, von frz. rigole Rinne, Abzugsgraben, entlehnt 
aus dem Keltischen: wallis. rhlgol Furche, kleiner Graben, rhig 
Einschnitt. 

JRakete f, (Feuerwerkskörper) aus it rocohetta dass., eigentlich 
kleiner Spinnrocken, dim, von rooca Spinnrocken. Letzteres aus 
ahd. rocco Rocken. (Den Namen erhielt der Gegenstand, weil 
er mit dem oberen dicken Ende die Form eines Rockens darstellt.) 
Rüdegeflossenes liehnwort. 

Mang m, (Reihe, Sitzreihe, Ordnung, Würde) aus frz. rang, dies 
aber entlehnt aus ahd. bring mhd. ring Kreis von Menschen. 
Vergl. Diez E.. W. 11 c. unter rang. Rückgeflossenes Lehnwort. 
Abgeleitet: Von'aug. 
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Ranzig Adj.^ mit deutscher Endung aus lat. rancidus stinkend, 
ranzig von rancere ranzig sein. 

Mappier m. (üebungsdegen) aus /rz, rapiäre alter langer Degen 
(verächtlicli). Dies ist nach Diez E. W. II c. unter rapiire eine 
Weiterbildung von rape Raspcl. räpe aber gehört zum /rz, 
Verb, räper it. raspare abkratzen, schaben, und dies ist entlehnt 
aus ahd. raspdn zusammenscharren, zusammenraffen. Kück- 
geflossenes Lehnwort. 

Raps m. (Oelfnicht) aus lat rapicium (erg. Semen Samen), Neutr. 
des Ad;, rapicius Rüben betreffend, rübenartig von rapum oder 
rapa Rübe. Aus demselben lat "Worte entspringt mit volks- 
etymologischer Anlehnung an Rübe auch Rübsen (eine andere 
verwandte Oelfrucht). 

Rapunzel/, (Pflanze) aus lat * rapuncula kleine Rübe, dim, zu rapa 
Rübe. Desselben Ursprungs ist Rapünzchen (welches imVolksmunde 
manche Entstellungen erleidet, so z. B. Rebinzchen, Rabunde u. ä.) 

Rar Adj, (selten) frz, rare it rare aus lat rarus dass. 

Rasse / (Stammart, Geschlecht) aus /rz, race it razza. Diese nicht 
aus lat radix (Stamm radle) Wurzel, sondern aus ahd. reija 
Linie, Strich. Dies ging in die Bedeutung Geschlechtslinie, dann 
Stamjn, Geschlecht selbst über. Vergl. Diez E. W. I unter 
razza. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Rate /. (verhältnismässiger Anteil, Zahlungsteil) aus lat rata (erg. 
pars Teil), Fem, von ratus ausgerechnet, bestimmt. Dies ist 
part per/, zu rSrI dafürhalten, urteilen. 

Rausch- gelb n, auch Ross- gelb (Faihe: rötlich, goldgelb). Der 
erste Teil der Zusammensetzung aus it rosso == lat russus rot. 

Raute /, (Pflanze mit viereckigen Blättern, Viereck) mhd, röte 
ahd, rOtft aus lat rQta dieselbe Pflanze. Letzteres entlehnt aus gr, 
^vTri (rh]^) oder ^inri (rhyti) dass. 

Rebell m. (Aufrührer) aus lat Adj. rebellis empöi-erisch, eigentlich 
den Krieg erneuernd, aus re wieder imd bellum Ki'iog. 

RegtU n, (Büchergestell, aus einer Reihe von Brettern bestehend) 
aus einem Adj, * regalis. neutr. regale, von mlat rega Reihe 
aus ahd, riga Zeile, Reihe. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Regel /, (Vorschrift) mhd, regel, regele ahd, regula aus lat regula 
Regel, Richtschnur, Lineal von regere richten. Abgel. : regeln, 
regelmässig. 
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Regieren Verb, mhd. regieren aus lat regere richten, lenken, 
regieren. Abgeleitet: Regierung. 

Megiment n. (Herrschaft, Soldatenabteilung), in ei-ster Bedeutung 
direkt aus tat regimentum Heri*schaft von regere lenken, regieren, 
in der zweiten zunächst aus frz. rigiment desselben Ui*sprungs. 

Register n, (Verzeichnis) mhd, regfster mlat registrum, regestrum 
aus alat regeeta dass. Letzteres ist eigentlich Neutr. plur. 
part per/, von re-gerere zurücktragen, wohin bringen, dann 
eintragen, einschreiben und bedeutet daher ursprünglich Ein- 
geschriebenes, Eintragungen. 

Reim m. mhd, ahd, rim „ein "Wort, dessen ürspiung aus lat, rhyth- 
mus jetzt wohl allgemein angenommen wird". So Koberetein, 
Geschichte der deutschen Nationallitteratui* P, 37. Dazu die 
Anmerkung: „Andere suchen darin ein ui'sprünglich deutsches 
Wort hrtm oder rtm (Graff 2, 506. Wackernagel altd. Wörterb. 
235) Zahl, numerus. Vielleicht, dass man dem aus dem Ko- 
manischen aufgenommenen "Worte ein deutsches, im Sinne nicht 
fern abstehendes anpasste." Das lat rythmus oder rhythmos 
bedeutet Gleichmass, Ebenmass in Musik und Rede und ist ent- 
lehnt aus gr. (ivO-fiog (rhythmös) dass., eigentl. wohl das Fliessen, 
Dahinfliessen (der Fluss der Rede) von (5^w (rh§Ö) fliesSen (Wurzel 
(»V- rhy-). Das Wort erscheint auch im Romanischen als frz. 
rime it. spart, port prov. rima Reim. Abgeleitet: reimen, 
Reimerei u. s. w. 

Reis m. (Pflanze) mhd. reis, rts frz. riz mlat. risus tat oryza gr. 
oQvCa (6ryza) und dies entlehnt aus altpers. brTzl, jetzt arab. 
arus oder irus dass. 

Rekrut m. (neuer Soldat) engl, recruit aus frz. recrii, früher recrtit, 
dass., eigentlich Nachgewachsenes, Nachwuchs, part perf. von 
reorottre wieder wachsen, nachwachsen (aus lat re^crescere dass.) 

Rente f. (bestimmtes jährliches Einkommen) mhd. rente aus frz. 
rente mlat renta, renda it rindita dass. Letzteres ist als Fem. 
sing, entnommen aus mlat. rendita Eingeliefertes, Neutr. plur. 
part perf. von mlat rendere zurückgeben, einliefern {it. rendere 
frz. rendre). Dies ist durch Einschub des Nasals entstanden 
aus lat reddere zurückgeben. [Pott will rendere lieber auf 6in 
lat * re-1ndere wieder hineinthun zurückführen.] Abgeleitet: 
Rentner, Rentmeister, Rentamt. 
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Meseda /,. (Pflanze) fat resSda hat ihren Namen aus der Be- 
sprechungsformel „Morbos (od. morbis] reseda Heile, stille die 
Krankheiten" (bei Plin. 27, 12 (106), 131), da ihr schmerz- 
stillende Kraft beigelegt wurde. So ist reseda also ursprünglich 
Imperativ von reeedare wieder stillen, beruhigen, heilen (re wieder 
und sedare stillen). 

Respekt m, (Hochachtung) frz, respect aus lat reepeotus Berück- 
sichtigung, Rücksicht, eigentl. das Zurückblicken von resplcere 
zurückblicken, sich umsehen. (Der Uebergang der Bedeutung 
liegt klar. Derjenige, nach welchem wir, wenn er vorüber- 
gegangen, uns lange umsehen, hat, wenn auch nicht in jedem 
einzelnen Falle, für uns etwas Achtung Erweckendes, Ehrfurcht 
Gebietendes.) 

Me8t m. (das üebrigbleibende) frz. reete {it reeto) dass. aus frz, 
rester (tV. restare) bleiben, übrigbleiben von lat, re-stare noch 
zurückstehen d. i. übrig sein, (re zurück, Stare stehen.) 

Rettifff richtiger Rettich m. mhd, retioh, rttffoh oAd, riUoh, ritih 
aus dem Stamm iHdfc- von lat, radix Wurzel, aber auch schon 
Rettich. 

Revier m. (Gegend, Bezirk) mhd. rlvlere /. dass. (aber noch um 
1650 in der Bedeutung Bach gebraucht) aus frz, rlvlirv Bach, 
Fluss afrz. IJfer, welches mit it riviera span, ribera part prav, 
ribeira üfergegend, Fluss nicht aus lat. rivus Bach^ sondern aas 
mlat, riperia, rflparla Ufergegend stammt. Letzteres ist Fem. 
des alat Adj. riparius am Ufer befindlich von ripa Ufer. 

Rietnen m. (Raderstange, Ruder) mhd. riene aus lat. rSimis daes. 

Ries, Riess n. (gewisse Menge Papier) mhd. ria, rf^ mit ü. Hsma 
Span, resma mlat rlsmus (frz. ranie engl, rean) aus arab. 
razmah Bündel Vergl. Wattenbach das Schnffcwesen im Mittelalter 
2. Aufl. p. 120. Gegen diese Ableitung darf ein anderer Versuch 
es aus einem * arismus (als früherer Form von nUat riamvs), 
welches aus gr. aQi&fios (arithmös) Zahl, Anzahl entstanden 
sein könnte, ruhig bei Seite geschoben werden. 

Rohrdommel f. (Vogel) apätmhd. (15. Jahrh.) rdrtunel und rör- 
dnimmel, rdrdrummil, rfirdrUmmel (mit Anlehnung an Rohr und 
tnimme Trompete wegen des eigentümlichen trompetenartigen 
Lautes, welchen der Vogel ausstösst) früher mhd. bortflbel ahd, 
hortumil, horodumil, horotumbel und hortObif, borotObfl (mit An- 
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lehnung an horo Sumpf und tObe Taube oder tumel Lärm), ent- 
stellt aus mlaU cretobolus dass., und dies wiederum entstellt aus 
dem letzten Teile von alat. onocrotalus {= gr. oroxQoxaXog) 
was nach Plin. ein gallischer Vogel, Kropfgans oder Wasserrabe, 
ist. (Im Wesentlichen nach Wackernagel.) 

RoUe f. (^cyliuderförmiger Gegenstand) frz, röle m. prov. rolle m. 
aus tat rotulus Rädchen von rota Rad. Abgeleitet: Röllchen. 

Mollen Verh. (cylinderförmig zusammenwickeln, dann sich fort- 
bewegen wie ein runder Balken oder eine Kugel, endlich ein 
Geräusch wie ein rollender Gegenstand hervorbringen) 7nhd. rollen 
aus frz, rouler wickeln, sich drehen und dies aus lat ^ rotu- 
lare dass. von rotulus Rädchen. S. das vor. Wort. Abgeleitet: 
aufrollen u. s. w. 

Rose f, (Strauch, Blume) mhd, rose aM, rdsa aus laL roea dass. 
Dies entlehnt aua gr, ^odia (rhodÖS) Rosenstrauch, eigentlich 
Fem, des Adj. ^oSkog (rh6deos) oder ^odios (rhödios) zur Rose 
gehörig, von ^odov (rhödon) Rose aeol, ßQodov (brödon). Letzteres 
aus dem Persischen: altpers, vareda, vergl. chald. v^rftd arab, 
verd armen, vard. Abgeleitet: Röschen, rosig. 

Rositie /, (getrocknete Weinbeere) afrz. roeln {nfrz, ralsin) aus 
lat, racQmus Traube, Beere, besonders Weintraube, Weinbeere. 

Rosmarin m, (Blume) aus lat. ro8 marinus Name derselben Blume, 
wörtlich „Meertau". (ro8 Tau, Thau, marinus zum Meere gehörig 
von mare Meer.) 

Rotte f, (Schaar, Schwärm) mhd. rotte, rott, rote afrz, rote mlat, 
rotta, rota, rutta, ruta aus einem früheren mlat nipta Bruchteil 
eines Heeres, Heeresabtheilung. Letzteres eigentlich (unter Ei'- 
gänzung von pars Teil) Fem, part, perf, von lat, rumpere brechen. 
Abgeleitet: sich rotten, zusammenrotten. 

Rnhrih f (Aufschrift, üeberschrift) aus lat, rubrica Aufschrift, 
Titel eines Gesetzes, Rubrik, eigentlich Rötel. (Die Titel der 
Gesetze wui'den rot geschrieben). Letzteres aus ruber rot. 

Rübsen s. Raps. 

Rund Adj. mhd, rund, runt (ei-st seit dem 15. Jahrh. häufiger) aus 
frz. rond und dies aus lat, rotundus dass. Letzteres von rota 
Rad, also eigentlich radförmig. Abgeleitet; runden, Rundung, 
abrunden, rundlicht, 
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Jiuin m. (Untergang) aus lat niina/. Stiu-z, Untergang von ruere 
stürzen, hinstürzen. Ebendaher, durch frz. niine hindurchgehend, 
Ruine (zei'ti'ürainei'tes Gebäude, plur. Trümmei*). 

S. 

Sahbat nt, got sabbatd und sabbatus lat sabbatum gr, anßßarov 
(sabbaton) aus kebr. schabbit Ruhetag vom Ferb. soh&bAt aus- 
ruhen. 

Säbel m, mhd, sebel, sabel frz. sabre (wohl aus dem Dtsch.) span. 
sable tV. SCiabla. Das TV. ist auch im Uug., Serbischen u. s. w. 
vorhanden. Herkunft dunkel, vielleicht mgr. Caßog (zabös) krumm. 

Sack m. mhd. sack, sac, (sag) ahd, sac, sach, (sag) got sakkus 
(auch frz, sac it sacco) aus lat Saccus gr, aaxxog (sikkos) aus 
phoen, hebr, saq dass., eigentl. gi'obes, härenes Zeug. Das Wort, 
welches gern für die Urverwandtschaft der Sprachen angeftihi*t 
wird, ist einfach auf dem "Wege des Handels, bei welchem der 
Gegenstand ja eine höchst wichtige Rolle spielt, von Volk zu 
Volk gewandert. Dass es bei se^iner Kürze und leichten Sprech- 
barkeit keine grossen Veränderangen erleiden konnte, liegt auf 
der Hand. Abgeleitet: Säckohen, sacken, einsacken. 

Saffian m. (eine Art Ziegenieder) zunächst aus böhm, poln. saftan 
ru8s, safjan walach, saftjan und diese aus tflrk. sachüan pers. 
sachtjan dass. vom Adj, sacht hart, derb, fest, dick. Einer 
andern Ableitung von der Stadt SaffI oder Safl in Marokko (da 
Saffian = Maroquin) stehen die tilrk. pers. Formen entgegen. 

Safran od. Sa ff ran m, (Krokusart, ein von dieser gewonnener 
Stoff) mhd. safrdn frz. safran it zafTerano span. azafHin (mit 
assimiliei*tem arab. Ai*tikel) aus urab. per9. za'ilirdn dass. 

Salamander m. (Tier, Erdmolch) zunächst aus lat salanandra 
gr, aaXti^MQu (salamandrä) und diese aus sanakr, salamandala 
(woraus auch pers. samandel, samander) dass. 

Salat m. aus frz. salads /. (it insalata) aus einem lat * salatus 
gesalzen, mit Salz angemacht oder gewürzt von sal Salz. 

Salbei m, auch /. (Pflanze) mhd. salbeie, salveie ahd. salbeid, sal- 
veil aus lat salvia dass. und dies vom Jdj. salvHS wohl, gesund, 
weil die Pflanze als heilkräftig gegen Husten und Seitenschmerz 
j?alt. (Plin. 26, 17, 1.) 
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SUUne /. (Salzwerk) frz, saliio it. talina aus lat. salim« /. plur, 
das& Letzteres aus dem Adj. salimis zum Sdz gehörig und 
dies von sal Salz. 

StUm, Saltnen m. (Lachs) mhd. Salm, aalme aus laL aalmo (St. 
aaimon-) dass. 

Salpeter m. (ein Salz) /rr. Mi|f§tre m. aus lai. sal petraa eigentl. 
Steinsalz, weil die Steine es zum Teil ausschwitzen, (aal Salz, 
.potra Stein, Pels). 

Salve /. (Begrüssungsschüsse) /rz, salve (tV. salva) aus dem lat 
Imperativ salvS „sei gegrüsst!^^ substantiviert. 

SafHfnt, Samfnet m. mkd. samet, sarntt, (senat, sentt) mlat same- 
tum, samitum, xamKuai, exaailtum aus mgr. ^afÄirog, iafirirog, 
i^d/AiTOiy i^dfjLifios (xtoitos, hex4mltos) sechsfadmig, mit sechs 
Fädan gewebt, gebildet aus agr, f| (hex) sechs und f4(zog (initos) 
Faden. Abgeleitet: sammten Jdj* 

l^ma^tag m. (Sonnabend) mhd, sambejtac durch Einschub von m 
aus Sabbais -iag. Verg^. Sabbat. 

SandtOe /., gewöhnlich Flur» (untergebundene Sohlen) /rz, Sandale 
/. (it sandalo m.) aus dem lat Plur, sandalia Sandalen von 
sandalium gr, aotvddXiov (sand^lon), dim, von aMaXov (sindalon) 
dass. Letzteres aus dem Persischen, wo sandal Schuh bedeutet. 

Sardelle f, (Fisch) iL sardelta, dim, zu sardina Sardine. Siehe das 
folgende Wort. 

Sardine /, (Fisch) /rz, Sardine it, sardina aus lat sardina (auch 
sarda) gr, 0ttf}dlvri (sardini) dass., benannt nach der Insel 
Sardlnia. 

Sarff m. mhd, ahd, saro, sarch mlat sarcha, gekürzt aus UU. saroo- 
pfcaflas gr, oaQMO(fayo$ (sarkophio^) dass. Das Woit bedeutet 
„fleisohfiresaend'' (von a(iQ$ = sarx Fleisch und Wurzel r/«y- 
phi§- fressen) und war ui'sprünglich Name einer Kalksteinart, 
die am besten bei Assos in Troas gebrochen und zu Särgen be- 
nutzt wui'de, weil in solchen Särgen der Leichnam binnen 40 
Tagen verzehrt wurde. Abgeleitet: einsargen. 

Satire / (Spottgedicht) /rz, saUre aus lat satira, saiura dass. 
Lrt^res ist eigeotl. eine mit allerlei Früchten gefüllte Schüsssel, 
ging dann in die Bedeutung Gemengsei, Allerlei, QuodUbet über 
und wurde auch zur Bezeichnung einer Art von Gedichten über 
vermischte Gegenstände ethischen oder histor. Inhalts, aus denen 
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sich die Satire entwickelte, verwendet. Das Genauere gehört 
in die röm, Litteraturgeschichte. Abgeleitet: satirisch. 

Sauber Adj, mhd, siber ahd, sOber, sttbar und sObrJ, Mbiri sauber, 
rein, schön wird von einigen auf lat. 80briu8 nüchtern, enihait- 
sam, massig zuröckgeführt. Dafür spricht, dass das Wort im 
Deutschen keine Ableitung hat und dass mhd. sCibeiitoh ahd, 
sDbarith neben „rein" auch „anständig, massig*' bedeutet. Ab- 
geleitet: säubei*n, säubei-iich, unsauber, Sauberkeit. 

Saunt" (in ßaum-tier, &nun-sattel = Lasttier, Packsatttel) mhd. 
soumros Lastpferd mhd, sommaM ahd, sourosatol Packsattel 
mhd. soufflschrtn Reisekoffer, femer mhd. soumer, soumaere ahd, 
sottffl&re, SMiin&ri Lasttier. Letzteres aus spätiat sagmarius 
dass. Dies aus spä'tlat aagma i/r, ouyfia («igmaj Saumsattel. 
Neben simoui existierte ein mlat, aaJoia (Isidorus: aagma, quae 
oorrupte vuio« Mlma dioitur), woraus it 9pan. saina, soma. 
Letzteren Formen stehen die deutschen Wörter noch näher, als 
eagma, 

Scepter n. (Herrscherstab) mhd. zepter ai^s lat sceptrum ffr, axrjn' 
xQov (skiptron) dass., ursprünglich überhaupt Stab, von axrinno 
(skiptQ) stützen. 

Schablone f. (Baumuster, Malcrmuster)' entstellt ans afrz. eschan- 
iillon nfrz. 6chantillon Probe, Muster, Fomibrett der Stückgiesser 
von afrz. eschanteler zei-schneiden und dies aus afrz. chant, 
cant Ecke, Winkel, Stück. Vergl. Kante. S. übrigens Diez 
E. W. n c. unter echantillon. 

Schabracke f. (zierliche Pferdedocke) frz. chabraque aus tilrk. 
tscbIprSk dass. Junges Lehnwort. 

Schach n. (Brettspiel) mhd. schftch mit it. scälsco spän. xaque 
prov. escac frz. 6chec aus pera. schfth König. Bekanntlich 
kommt es bei diesem Spiele darauf an die Königsfigur tot zu 
setzen. 

Sch:t^ehem Verb, (handeln wie ein Jude) aus hehr. «Miir eiiiaufen. 
'Abgeleitet: Schacher, verschaoheni. 

Schaff n. s. Scheffel. 

Schaf otf Sthaffi^n n. (Bl«tg^flfirt) nfrz. Miaflwt «^rir. «Aiafaut, 
cadefliiit, escadaflivt it. oataftiloo Gerüst überhaupt. Letztei-es 
aus apati. ditttf schauen und ftileo, entstellt aus paloo Geräst, 
das Ganze also eigentlich Schaugerüst, Qater entspringt aus lat., 
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captftre eigentlich fasseD, erfassen, paico aber ist entlehnt aus 

ahd, baleo Balken, so dass im letzten Teile von Schaffot ein 

rückgeflossenes deutsches Wort enthalten ist. 
Schakal m, (Tier aus dem Hundegeschlecht, Goldwolf) frz. chacal 

apan, ehaoal aus pers. sohagfil, auch sohigdl, schigala dass. Dies 

aus Mnakr, srigftia oder semitischer Herkunft, vergl. hebr. schfl'll 

Fuchs. 
Schalmei /. (Rohrpfeife) mM. achalmte a/rz, chalemie {n/re. chalu- 

meau), Weiterbildung von iat oalamus Rohr, Rohrpfeife, und 

dies ans gr, xttXiCfiog (kMamw) Schilf, Rohr. 

Schalotte /, (Lauchzwiebelchen, auch volksetymologisch entstellt 
in Aschlauch, Eschlauch) frz. Schalotte, eacalotte (Diminutiv- 
form) it. scalogno span. escalona aus Iat. ascalonla cepa (bei 
Plinius u. Columella) d. i. Zwiebel aus Asoaloii im Philister- 
lande, (ascalonius Jdj. askalonisch, oepa Zwiebel) 

Schaluppe f. auch ScMupe (Schiffeboot) frz. chaloupe aus nieder L 
sloep enffl. Sloop (beide slOp gesprochen) von niederL Sloopen 
plattd. slupen = hochd. SChlQpfen, gleiten. 

Schanze f. (in der Redensart : sein Leben in die Schanze schlagen) 
mhd. schanze, schanz Glückswurf aus frz. Chance Wüifelspiel, 
Glücksfall afrz. cheance aus einem Iat * cadentia Fall von cadere 
fallen. Abgeleitet: zuschanzen (eigentlich dui'ch einen Glücks- 
wurf zuwenden). 

Scharlach m, (rote Farbe, danach das Scharlach, Krankheit) mhd. 
Scharlach, sohariachen /. scharifit n, aus iL scartatto {span, 
escarlate prov. escarlat frz. ecarlate) mIaL scarlatum aus pere. 
skariftt, sakarlftt sakirifit dass. {tUrk. iskeriet). Uebor die mög- 
liche Ableitung des pers. Wortes aus dem Namen der Insel 
Sicilien {arab. SlkeUa) vergl. Diez £. W. I unter scariatto. Ab- 
geleitet: scharlachen Adj. 

Sohartnütmel n. (kleines Treffen, kleine Schlacht) mhd» scbarmutel, 
scharmfizel aus it. scaramuccia, neben welchem ein schermugio 
vorkommt. Letzteres vom Ferb, sohermire fechten aus akd. 
tkirman (akimaa) mhd. schirmen, schirmen eigentlich sich mit 
dem Schilde schirmen oder decken, dann fechten überhaupt. In 
den ersten Teil des Wortes scheint ahd. soara Schaar, Krieger- 
fichaar hineinzuspielen. 
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Scharnier n, (thürangelartige Yomchtiing an Schachteln, Dosen, 
Eisten u. s. w.) aus frz. oharni^re /. {it, oerniera) und dies 
aus einem tat * cardiimrfa, Adjectivbildung zu lat cardo (St. 
earditi-) Thürangll. 

Schärpe f, (breite von der Schulter über Brust und Rücken nach 
der anderseitigen Hüfte herabhängende Binde) frz. eoharpe it 
soiarpa Binde, Gürtel. Afrz. hiess eseharpe, esoiierpa, OMerpe 
auch die dem Pilger um den Hals hängende Tasche, so dass die 
Bedeutung Binde erst daraus abgeleitet erscheint. Dies ist 
entlehnt aus ahd. SohSrbe, welches Scherbe, Topf, aber auch 
Tasche heisst. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Scharteke f (unnütze , unbedeutende Schrift) zweifelhafter Her- 
kunft, enthält aber jedenfalls im Anfange lat Charta, oarta Papier. 
Man leitet es von ohartae theca Papierumschlag oder von it 
soartata Ausschuss von scartare frz. eoarter ausschiessen, 
wegwerfen, eigentlich aus der Eaiie werfen, welches letztere einem 
lat * ex-cartare von carta, seit dem 14. Jahrh. im Sinne von 
Kartenspiel, entsprechen würde. 

SehattUie f (Schatzkästchen) aus it soatola miat scatula Schachtel. 
Ob das deutsche Schachtel, welches erst im 15. Jahrh. nach- 
gewiesen werden kann, aus dem it aoatola oder dieses aus jenem, 
für welches dann natürlich höheres Alter vorausgesetzt werden 
müsste, entlehnt ist, bleibt unentschieden. Vergl. Diez E. W. E a. 
unter scatola. 

Schecke f (ein schwarz und weiss geflecktes Tier : Pferd, Rind 

u. s. w.) aus frz. tehec Schachspiel (zu welchem ein schwarz 

und weiss gewürfeltes Brett gehört), daher frz. echiquete ge- 

• würfelt, gescheckt. Abgel. : scheckig, gescheckt. Vergl. u. Schach. 

Scheffel m. (Getreidemass) mhd, schefTel akd. sceflll, scefil {mlat 
scapilus), abgeleitet von ahd. 8caf, acaph mhd. schaf nhd. schafT 
oder schalTel (in Süddeutschland) ein Bottich, Holzgefäss für 
Flüssigkeiten, Getreidemass. Letzteres aus lat scaphlam, scapilim 
ein rundes vertieftes Geschirr, Becken und dies aus gr. axatftov 
(sldiphicn) Schälchen, Näpfchen, dm. von axat^ri (ak&ph6) Ti-og, 
Wanne, Napf, überhaupt jeder ausgegrabene, ausgehöhlte Körper 
von axamta (ak&ptö) graben. 

ScheU- kraut, SehöU- kraut n. (Pflanze) mhd. tchclle-wiirz aAd. 
acelii-wurL Der erste Teil entstellt aus lat cMidORia (erg. horba 
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Kraut) gr. jjfcAMfoi'ioi/ (cbelidönian) Schwalbenwurz, Schellkraut 
von x^Xiän^y (ohelidin) Schwalbe. 

S^etmel tn. mhd, sobainel, sohämel, .«otanitl ahd, scamel, «cainil, 
scamal aus lat scamillus, scamiilum, scaffleMyjii Bänkchen, dim. 
von acamnum Bank. Letzteres = "" «cand-oum von acMUler^ 
steigern. 

Si§M9wen$i9im mycYi.seharwenzeln Verb, (eich kriechend, unter- 
würfig benehmen) vom veralteten Sub^t SobenwBazel^Bedienten- 
seele, Kriecher. Dies mit Anlehnung an den Eigennamen Wenzel 
aus it servente Diener, Aufwäi-ter, popt. praes* von aervire 
= lat aervire dienen. Letisteres von aerviia Sklav, Knecht. 

Schindel f. (Holzbrettchen, besonders zum Daehdecken btoatiit^ 
mhd, schinde! ahd. schlttdala, sobindiifa, eoindHa, sointala, aointuta, 
SCintila aus mlat u. apatlat soindala dass. Letzteres mit An- 
lehnung an'soindere zerspalten v zeispleissen verdei-bt ans alat 
scandula Dachschindel. 

Schleuse /. (Vomchtimg zum Absperren des Wossei;») mit a/rs. 
esoluse {n/rz, ecluae) span. eaolusa aus miat. seliisa, exdusa 
(erg. aqua) eigentlich ausgesehlossenos, abge8pen*tes WasEdery Fein.- 
part perf, von lat. excittdere aussöMiasaen, absperren, (ex aus, 
Cfaiidere, später clttdefe, sohliessen). Gegen eine Ableitung von 
ahd. sHoi^an nhd. eefiKessen sprechen sowohl die romanischen 
Formen, als besonders nieder L Sliiys Schleuse, da dieses bei Ab- 
leitung aus germanischer Wui'zel nicht a, sondeirki t. am. Ende 
zeigen müsste. 

Schmant m, (landschaftlich für Sahne, Rahm) aus dem Slavischen: 
böhm. Schmant wal, smentana. Desselben Ursprungs ist 

Schmetten m. (landschaftlich fiii* Sahne, Eahm) aus b&hm. smetana 
poln. smietana {wal. smentana). 

Schmerl m, (Lerchenfalk) mhd, smirle m, ahd, smirl m. it smerlo 
|irar- esmirle {^frz, emerilton) mit Verstärkung im Anlaut aus 
iL ^lerla lat merula Amsel, um einen der Amsel ähnlichen 
Vogel zu bezeichnen. Jst vielleicht der Fischname Schmerl, 
Sqhmerle dasselbe Wort, da lat merula auch einen Fisch, die 
Meeramsel, bezeichnet? 

Sehmfiirf§fil,^ v^ ^P^^zstaub, Polierst^w^^») »^. ^meMolJo, Weit^rbildupi: 
• .«lus späffßf. Wr^V Bmyria gr, a^vQ^g (smyris) ein Stein, niif 
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dessen Staub harte Körper (Marmor, Metalle) geglättet, poliert 
werden. 

» 

Schokolade f, (Masse aus Kakao, Zucker, Vanille u. s. w., Getränk 
daraus) frz, ohobolat «pon. chocolate aus der Sprache der alten 
Mexikaner, in welcher cacaiwtl Kakao, ohocoatl ein Getränk aus 
Mais bezeichnete. Nach anderer Angabe sdl das Getränk aus 
den Früchten des Kakaobaumes, welches die Einwohner bei der 
Einnahme Mexikos durch Cortez besassen, den Namen ohoeolätf 
(aus ohoco Kakao u. lati Wasser) geführt haben. 

Schöps m. (verschnittener Schafbock, Hammel) mhd. schöpf, schopej 
aus dem Slavischen : höhm, skopec (spr. skopeiz) Schöps ; kirchen- 
slav. skopiti kastrieren. [Wurzel kop- hauen, schneiden; vergl. 
gr. TtojiTfa.'] 

Schotten m. (oberdeutsch : Weichkäse aus Molken von süsser Mich) 
und Schotte /, (schweizerisch: .Nachmolke, übrigbleibender 
wässeriger Teil der Milch, nachdem der fettere Teil zum Gerinnen 
gebracht und aus dem Kessel genommen ist) mhd. schotte ahd. 
scotto dass. wie Schotten. Dies aus it. scotta /. (Tergl. die 
Schotte) Molken und dies aus lat excocta ausgekocht, Fem. part 
perf. von ex- coquere aus -kochen. Andere leiten das deutsche Wort 
von „schütten", weil man vom Gerinnen der Milch auch sagt; 
„die Milch schüttet sich". Doch dürfte dieses schütten erat 
von Schotten gebildet sein mit der Bedeutung : sich in Schotten 
verwandeln. [Verhältnis der Vokale wie in Gold : gülden, dörren : 
dürr, der vordere: fürder.] 

Schraffenf schraffieren Verb, (eine Zeichnung mit feinen Schat- 
tierungsstnohen versehen) aus it sgrafHare, Compositum von 
grifAare kratzen. Letzteres aus it, grafRo Haken, Kralle 4ass* 
und dies von uhd» krapfb, krafo Haken, Klammer, Bückgeflossenes 
Lehnwort. 

SchntibemFerb. mhd. sobriben ahd* sortben, sortban aus iat. «cribere 
dass. Abgeleitet: Schreiber, abschireibea, einschreiben, Sohrift, 
schcifikiioh u. ^ w. 

S^rein m. (Sehiank, Kasten) mhd* sobrlt «». u. n. «M* a^rfne, 
seHuf ans lät sorltiium dass. Abgeleitet: Schreiner ==z Tischler. 

Schule /. mhd. schuole, schuol ahd. scuola, sciMla aus lat sohola 

Schule, Vorlesung oder Unterredung über einen gelehrten« Ge^foiK 
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stand, lU'sprüiigUch Müsse, Rahe von der Ai'beit, den Staats- 
geschüften, dies aus f/r. o/oXr] (schole) in denselben Bodeutangen 
wie das lat Wort. — Die Beschäftigung mit der Wissenschaft 
wurde bei den Alten nicht als Arbeit aufgefasst, sondern der von 
Staatsgeschäfteu fi-eien Zeit zugewiesen. Abgeleitet: Schüler 
mhd, schQeler, schuoler, 8chuolaere ahd. scuollre, scuolari {tat 
scholaria); ferner schulen, einschulen. 

Schulter /. mhd. Schulter, (schulder) ahd. scultra, (sculdra), scul- 
tirra, scultarra. Das Deutsche bietet keinen Anhaltepunkt für 
die Etymologie dieses Wortes. Nun heisst aber /at scütulum 
{^fiim, von SCÜtum Schild) im Flur. Schulterblätter. Daraus 
konnte sich ein Jdj, * scutularius zu den Schulterblättern ge- 
hörig, Fem. scutularla (erg. pars Teil), bilden. Letzteres wurde 
durch Synkope zu * scutlarla und erlitt wegen der schwei-eu 
Sprechbarkeit von tl noch Umstellung zu * scultarla. Hiervon 
könnte das ahd. scultarra gebildet sein. Abgeleitet: schultern, 
breitschultrig. 

Schüssel/, mhd. 8chO;;el, schüret ahd. scu^eld, scu^ill scu;$ilä 
aus laf. scutella, auch scutula, flaches Schüsselchen, dim. von 
scutra flache Schüssel, Schale, Platte. 

Schtister »i., hybrides Wort, welches seine Bestandteile aus ver- 
schiedenen Sprachen entlehnt, mhd. schuester, schuoster, schuo- 
sOter, schuochsQter. Der erste Teil ist mhd. schuoch ßchuh, 
der zweite entlehnt aus lat. sutor der Näher, speciell der Schuh- 
näher von suere nähen. Abgeleitet: schustern. 

Schwadron f. (Reiterabteilung) it. squadrone 8'pan. esquadron frz. 
escadron dass. vom it. squadrare viereckig machen, im Viereck 
aufstellen, welches letztere einem lat. * exquadrare aus ex und 
quadrus viereckig entspricht. Aus demselben Verbum entspringt 
auch it. squadra frz. escadre nhd. Geschwader, mit deutscher 
Voreilbe und vielleicht unter Anlehnung an einige deutsche Wörter, 
welchen die Bedeutung „Haufen" zu Grunde liegt: Schwad --= 
Getreidehaufen, Schwaden = dicke, haufenförmige Dampfwolken. 

Sehen •'hautn m. (auch Sadebaum genannt) mhd. sevenbomn ahd, 
sevibovm und sevina aus lat. sabina (erg. herba Kraut) daas., 
eigentlich Adj. von sabinus sabinisch, zam Volksstamm der 
Sabiner gehonig. 

Seehter s. Sester. 
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Seckel m. (Geldsack) mM. seckel ahd, seccil, sahhil aus tat saö- 
culus Säckchen, dim. von Saccus Sack. [Völlig verschieden 
hiervon ist das oft in der Bibel erwähnte Sockel, Name einer 
Münze oder Geldsumme, welches = hehr, scheqel, eigentlich 
Gewicht, ist.] 

Segel n. mhd. segel ahd. segel, segil, segal aus lat sagulum aber 
nicht in dessen Bedeutung Eeisemantel, Kriegsmantel, sondern 
als dim. von sagum viereckiges dichtes, grobes Tuch. Letzteres 
Wort soll aus dem Keltischen entlehnt sein. Abgeleitet: segeln, 
absegeln u. s. w. 

Segen m. mhd. Segen ahd. sägen, segin, segan aus lat. Signum 

Zeichen, hier in spezieller Bedeutung Zeichen des Kreuzes, welches 
beim Segensprechen gemacht wird. Abgeleitet: segnen mhd. 
segenen ahd. seganön. 
Seide f. mhd. stde ahd. stda aus einem roman. sSda, welche Form 
sich im Span. u. Prov. noch erhalten hat. Letzteres aus alat 
seta Borste, starkes Haar. Abgel. : seiden Jdj. mhd. sTden, sfdTn. 

Seidel n. (TrinkgefKss) mhd. stdel und (mit deutscher Diminutiv- 
endung) stditn aus lat. Situla Eimer. 

Seife f. mhd. seiflB ahd. seifä, seipha aga. säpe altnord. säpa aus 
lat sapo dass. Abgeleitet: seifen, ein-, ab -seifen, seifig. 

Sekt m. (heute gleichbedeutend mit Champagnerwein, früher ein aus 
welken, getrockneten Trauben gepresster köstlicher "Wein aus 
südl. Ländern), verderbt aus See, it. vino secco eigentlich trockner 
AVein. it. secco = lat. siccus trocken. 

Sekte f, (Partei, besonders Religionspartei) aus lat, secta dass. 
Letzteres ist eigentlich Fem. pari. per/, von secare schneiden 
und bedeutet demnach (unter Ergänzung von pars Teil) einen 
abgeschnittenen Teil, Abschnitt. Andere leiten es aus der Wurzel 
sec- von sequi folgen. 

Sellerie m. (Pflanze) frz. ceieri, entstellt aus laf. selTnon Eppich, 
ffr. atktpov (seiinon) Eppich, in späterer Zeit auch Sellerie. (Das 
Italienische zeigt ähnliche Entstellungen des Wortes: it, sedano 
venet, seleno comask. selar piemont seier). 

Semester n. (Halbjahi) aus lat. semestre, semenstre (erg. tempus 
Zeit) Zeitraum von sechs Monaten, zusammengesetzt aus sex 
sechs und mensis Monat. 

Kossberg, Lehnworter. 7 
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Bemvnel f, (Weizengebäck) mhd, semel, semele, simef, simele ahd. 
semala, simala, simula, simela, simila Weissbrot, Semmel aiis lat 
simlla feinstes Weizenmehl. Abgeleitet: Semmelchen. 

Send w., Sende f, (beratende Versammlung von Geistlichen) mhd, 
sent ^gen, sendes), senet m. ahd, senöt, senöd Versammlung 
der Geistlichen besondere zum geistlichen Gerichte; Gerichts- 
versammlung; Reichstag, Landtag; beratende Versammlung über- 
haupt aus lat synodus Kii'chenvei-sammlung, Synode gr, avvodog 
(synodos), Zusammenkunft, Vei*sammlung, zusammengesetzt aus 
avv (syn) mit, zusammen und od 6s Chodös) Weg. 

Senf m. (Pflanze, Gewürz) mhd. 8enf, senef m, u. n. ahd. senef, 
senaf, sinaf m. goU sinap n. aus lat sinäpis /. u. sinSpi n. gr. 
a(vam (sinapi) dass., att jedoch vanv (näpy). [Das Wort scheint 
auch im Griechischen nicht heimisch zu sein; denn die lächer- 
liche Ableitung bei Athenaeus : oti, aCvitcu xovg wmts h r j) oSfitj 
wird niemand für bare Münze nehmen.] 

Senkel (auch Schnürsenkel, Schnürband) mhd. Senkel aus frz. 
sengle, sangle Gui-t. Dies ist = prov. singia it cinghia. Alle 
diese Wörter aus lat cingula Gurt, Bauchgurt, Nebenform von 
oingulum Güi-tel, von cingere umgürten. 

Sennes - Mütter f Senns - Mütter plur. (Blätter des Sennesbaumes, 
bekanntes Abführmittel) it span. sena frz. sene aus arab. senä 
Name des Baumes. 

Seater auch Sechter m. (Mass für trockne und flüssige Dinge) 
mhd. sehter, sShtere, eehtaere, sehstere ahd. sShtari, egbtfiri, 
sSxtari, eSxtftri dass. aus lat. sextarlus ein Mass, der sechste 
Teil des Congius, Weiterbildung von sextus der sechste zu sex 
sechs. 

Siehelf. mhd. sichel, sichele ahd. sichela, sihfilla, siohlla aus lat. 
secula dass. von secare schneiden. Abgeleitet : sicheln, absicheln 

Sicher Adj. mhd. sicher ahd. sichur alts. sicor, siour aus lat 
SicQnis sicher, eigentlich sorglos, gebildet aus se (untrennbare 
Vorsilbe) ohne und cura Sorge. Abgeleitet: sichern, versichern, 
zusichern, Sicherheit, unsicher u. s. w. 

Siedeln Verb, (gebräuchlicher in den Kompos. ansiedeln, übersiedeln) 
mhd. sidelen ahd. * sidalen, sidaljan ansässig machen, ansiedehi 
von ahd. sidila {mhd. sidile, sidel) /. neben ahd. sedal, sedil 
{mhd. sedel) m. Sitz, Sessel aus lat sedlle n. Sitz von sedfire 
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sitzen. Abgeleitet: ansiedeln, Ansiedler, Ansiedlung, über- 
siedeln n. s. w, 

Siegel n. mhd, sigel ahd. sigil got sigljd aus lat sigiltum dass., 
eigentlich kleines Zeichen, kleines Bildnis, dim. von Signum 
Zeichen, Bildnis. Abgeleitet: siegeln, besiegeln, vereiegoln, zu- 
siegeln, iDsiegel, Siegellack. 

Signal n. (Meldezeichen) mit frz. Signal it. segnale aus mlat. signaie, 
eigentlich JSeutr, des lat Adj. signaiis „bestimmt ein Zeichen 
zu geben^^ von Signum Zeichen. 

Sigrist m, (Kirchendiener, Küster) mhd, Sigrist sigriste ahd, sigristo, 
slgeristo, sigiristo aus mlat. sacrista dass., eigentl. Heiligtums- 
wärter von alat. saoer heilig. 

Silbe f. mhd. Silbe, sillebe, sillabe ahd. sillabä aus lat syllaba gr. 
avXkußri (sytiabe) dass. Letzteres eigentlich das Zusammenfassen, 
die Zusammenfassung (der Buchstaben beim Reden, Lesen, 
Schreiben) von avXkufjißuvHv (syilambänein) zusammenfassen, zu- 
sammennehmen aus avv (syn) mit, zusammen und kufißavHv 
(lambänein) St. laß- (lab-) nehmen, fassen. Abgeleitet: ein- 
silbig u. 8. w. 

Siinpel Adj. (einfach, einfältig) mhd. simpel mit frz, simple aus 
lat simplus dass. Abgeleitet: simpelu, versimpeln. 

Sirop9 Siimp m. (Zuckersaft) frz. sirop it siroppo {efi^L Sirup) 
Span, xarabe aus arab. schardb Getränk von schariba trinken. 

Sittich auch JPisittich m. (Papagei) mhd. Sittich, sitich, sitech, 
siticust, sittekusch aus lat psittacus ffr. i[jittux6s (psittakös) dass. 

Skandal m. (etwas Anstössiges, Aergernis, auch Lärm) frz. scandal 
it. scandalo aus lat soandalum gr. axMuXov (^kändalon) sämt- 
lich in der ersten und zweiten der oben angegebenen Bedeutungen. 

SkdU m. (Kartenspiel) aus afrz. escart {nfrz. 6cart) das Ablegen 
im Kartenspiel, die abgelegten Karten von escarter, 6carter aus 
dem Spiel werfen. Vergl. unter Scharteke. In diesem Spiele 
wird beim Geben bekanntlich „ein Skat" d. h. zwei Karten zur 
Benutzung des Spielora bei Seite gelegt; der Spieler hat dann 
wieder zwei Kai-ten „in den Skat" (d. h. aus dem Spiele weg) 
zu legen. Von diesem Abwurf, den beiseit gelegten Karten, 
führt dann das ganze ^piol seinen Namen. 

Skeletf Skelett n. (Gerippe) frz. squelette m. it soheletro dass. 
aus lat sceletlis (bei Apulejus) ausgetrockneter Körper, Mumie 
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(nie Todtengai*ipi)e) und dies aus gr. axiXtjog (skeletös) ausge- 
trocknet, abgemagert, düiT, mager von ax^lkw (sfc^llÖ), oxiXito 
(skeleö) austrocknen, dön-en. 
Skizze f, (hingeworfene Zeichnung, erster Entwurf einer schriftlichen 
Ausarbeitung) von it. schiao m, (woraus auch frz, etquisse) 
und dies aus dem laL Adj. schedios gr. cr/^ffto!»* (schedios) in 
der Eile, leichthin, aus dem Stegi'eif gemacht. 

Sklave m. in dieser Form aus dem Romanischen: frz. esciave spart. 
esciavo it. schiavo mlat. sciavus. Letzteres aus mhd. slave, eigent- 
lich kriegsgefangener Slave. In den Kämpfen der Deutschen mit 
den Slaven wiu'den diese oft zu Gefangenen gemacht und dann 
als Knechte verkauft. Der Romane, gefragt, ob er einen „Slaven" 
kaufen wolle, fasste dies Wort als Bezeichnung des Standes und 
legte ihm den Begriff Leibeigener, Knecht bei. So ist das Wort 
gewissermassen rückgeflossenes Lehnwort. 

Skorbut m. (Zahnfleischkrankheit) frz. soorbut nieder!, scheurbuik 
niedertl. schärbuk nhd. scharbock schwed. Skörbjugg engl, scurvy. 
Herkunft des Wortes unsicher, vielleicht hängt der erete Teil 
mit Schorf- zusammen. Die meisten der oben angegebenen 
Formen, so die nieder/.^ niederd.^ nhd.., jschwed..^ nehmen sich 
wie Entstellungen eines unveratandenen Wortes aus. 

Skorpion m. (Tier) aus dem Stamm scorplon- von lat. scorplo gr. 
oxoQTitwv (Skorpion). Die älteren deutschen Formen : got. skaurpjö 
ahd. scorpjo, skorpo (woraus mhd. schorpe, schorp) gehen auf 
die lat. Nebenform scorplus gr, axoQjiCog (skorpios) zuiück. 

Skrupel m. (Bedenken, Gewissenszweifel) aus lat, scrupulus dass., 
eigentlich spitzes Steinchen, dim, von scrupus spitzer Stein. 

Socke f. (kurzer Strumpf) mhd, soc m. ahd, soc, socb m, Stiefel, 
Schuh, Filzschuh, Socke aus lat, sooous niedriger, leichter Schuh 
besonders der Schauspieler in der Komödie und dies aus gr, 
avx/os (sykkhos) eine Art Schuhe oder Socken. Das gr, Wort 
soll aus dem Phrygischen stammen. 

Sofa n. (Ruhebett mit Lehne) frz. SOfEl m. it. port, sofii aus arab, 
poffah Ruhebank vor dem Hause. 

Sohle f. (unterster Teil der Fussbekleidung, dann des Fiisses selbst) 
mhd^ solo, sol ahd, sola got, suija aus lat, solea oniergebundene 
Sohle. Abgeleitet: besohlen, veraohlen, doppelsohiJg u. s. w. 
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Sold m. mhd. 80lt {gen. soldes) mlat soldus, soldum 1. Ftcliillin^ 
2. Löhnung. Dies synkopiert aus lat solidus massiv, innerlich 
dicht. Hievon erhielt der Schilling seinen Namen im Gegensatz 
zu den wie Papierblättchen dünnen Brakteaten. Vergl. Groschen. 
Abgeleitet: Söldner mhd. soldener; besolden mhd. solden; Soldat 
(erst im 16. Jahrh. aufgekommen) aus einem nlat soldatus mit 
Sold vereelien. 

SöUer m. (Erker im Oberstock, am Rhein : Bodenraum) mhd. solre, 
solere, solaere amhd. solar, solare ahd. soleri, solar! , soliri 
offenes Zimmer, Speisezimmer aus Hat Solarium jeder der Sonne 
ausgesetzte Ort, wie Erker, flaches Dach, Terrasse, eigentlich 
Neutr. des Adj. solaHus zur Sonne gehörig von sot Sonne. 

Sonde f. (Senkblei, Stift zur Untersuchung von Wunden) frz. sonde 
span. sonda von frz. sonder spart, sondar die Meerestiofo messen. 
Letzteres vielleicht auf ein lat. * sub-undare unter die Wellen 
(ins Meer) tauchen zurückgehend, aus sub unter und unda Welle. 

Sorte f (Art, Gattung) frz. Sorte it. sorta mlat. sorta dass. aus 
alat. sors (St. sort-) Loos, Anteil, auch Stand, Rang, Geschlecht. 
An die letzten Bedeutungen knüpfen die roman. Wörter an. 

Spalier n, (Geländer, Baumgeländer) frz. espaller m. it. spallera 
dass. Letzteres eigentlich Rücklehne, Schulterlehne von spalla 
Schulter aus lat. spatula, spathüla Schulterblatt der Tiere. 
(Letzteres wurde zunächst durch Synkope zu spatla, dann durch 
Assimilation zu spalla.) 

Spargel m. (Pflanze) um 1600 spargen m. it. sparago aus lat. 
sparagus, asparagus und dies aus gr. danitQayoi (asp^ragos) 
dass. von onutrytcb) (spargaö) schwellen, treiben, keimen wollen. 
(Einige halten das gr. Wort für entlehnt aus dem Persischen. ) 

Spaaa m. (Scherz, Vergnügen) aus it spasso Vergnügen zum Verb. 
spassarsi sich erlustigen. Dies entspiicht einem lat. * expassare, 
freguent, zu expandere sich ausbreiten, sich auslassen. Ab- 
geleitet: spassen, Spässchen, spassig u. s. w. 

Spaten m. (vulg. Spate /.) aus lat. spatha gr. an^ii^ri (späthS) zwei 
schneidiges Schwert (aber auch Rührlöffel, Spatel, Weberblatt, 
Weberkanne). Die Bedeutung Schwert ist erhalten in d. roman. 
Spr.: it. spada span. prov. espada/r<sr. epee, während das deutsche 
Wort in die Bedeutung „scharfkantiges Grabscheit" übergii^g. 
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Spazieren Verb, (lustwandeln) mhd, spazieren, spacieren aus lat 
spatiari dass., eigentlich sich im Räume bewegen, den Baum 
durchschreiten von spatium Raum. 

Speer m. mhd. ahd, alts. sper n. aus lat eparus, sparum kurzer 
Jagdspeer des italien. Landvolkes. 

Speicher m, (Grotreidebodon, Scheuer) mhd. eptoher, epichaere ahd. 
spibhiri, spTchäri, spicäri aus mlat spTcarium Getieideboden, 
Aufbewahi-ungsort für Aehren von ö/a^. eplca Aehre. Abgeleitet: 
speichern, aufspeichern. 

Speise f. (Lebensmittel) mhd. sptse ahd, sptea Speise, Lebensunter- 
halt, Aufwand, Kosten, Ausgabe aus mlat. epesa, spenea (iV. spesa) 
Aufwand. Dies geköpft aus alat expenea das Ausgegebene, die 
Ausgabe, eigontj. Fem. sing, pari, per f. von expendere ausgeben 
(ex aus, pendere zahlen). [Pott vei-sucht eine Ableitung von Speise 
aus species, indem er auf die Bedeutung dieses Wortes: Apo- 
thekerwaaren, Gewürze, Spezereien verweist und iL epezie span. 
especia frz, epice (epicier) sowie das deutsche Glockenspeise 
zum Vergleich heranzieht.] Abgeleitet: speisen, Irans, u. intr,.^ 
abspeisen, verspeisen. 

Spektakel m. (Dii-m), n. (Aufsehen erregendes Ereignis) frz. spec- 
tacle Schauspie] aus lat. spectacluniy spectaculum Schauspiel von 
spectare schauen. Abgeleitet: spektakeln. 

Spelt, Spelz m. (Getreideaii:) mhd. ahd. speit m., mhd. spelte ahd. 
spelta /., mhd. Spelze ahd. spelze /., mhd. spelze ahd. spetzc m. 
{it. spelta) aus lat, spelta, ei*st im 4. Jahrh. n. Chr. bei Rhem- 
nius Fannius vorkommend, dem es ein Spelzkom bedeutet, dann 
bei Hieronymus. Möglich, dass das lat. Wort von den Römern 
aus dem Deutschen entlehnt ist. 

Spenden Verb, (geben, schenken) mhd. spenden, (spSnten) ahd. 
spenddn; (spentdn) aus it. spendere ausgeben von lat. expendere 
dass. Vergl. Speise. Abgeleitet: Spende, Speudung. 

Spesen f. plur. (Reisounkosten, Besorgungsgebühren) it. spese, plur. 
von spesa Aufwand mlat spensa aus lat expensa Ausgabe. 
Vergl. Speise. 

Spczerei f. (Gewürzwaaren) mhd. spezerie it. spezieria aus einem 
mlat speciaria, Fem. einer a((jecti vischen Weiterbildung von 
species, welches im Spätlateio. Würzwaaron, Apothekcrwaaren 
bezeichnet (ui^prüngkoh Art, Gestalt, Ausseben), 
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Spiegel m. mhd, Spiegel- ahd, Spiegel, spiegui, spiegal, spiagai durch 
eine dem frz, espi^gie ähnliche roman. Form aus laL * speclum, 
synkopiert aus speculum dass. vom veralteten specere (Wurzel 
spec-) sehen, schauen. Abgeleitet: spiegeln, abspiegeln, be- 
spiegeln u. s. w. 

Spicke, Spike, Spikennrde f. (in einigen Gegenden Name des 
Lavendel) orstere aus lat spTca Aehre, letzteres zusammongozogon 
aus spica nardi Nardenähre, weil die Blüte der Pflanze nai'den- 
ähnlichen Geruch hat. 

Spinnt m. (Pflanze, Grünkohl) aus mlat spinatliia, spinacium, spina- 
cia, spinachia, spinarium, spinargium, lauter (z. Teil bai-barischo) 
Weiterbildungen von lat Spina Dorn, Spitze. Die Pflanze erhielt 
diesen Namen wegen ihi*er spitzgezackten Blätter. 

Spion m. (Kundschafter) aus it Spione (frz. espion) dass. von spiare 
(frz. epier) ausspähen. Letzteres ist entlehnt aus ahd. spehdn 
9nhd. Spelten n^d. spähen. Rückgeflosscncs Lehnwort. 

Spital n., Spittel n. u. m. (Armenhaus, Krankenhaus) mhd. spital, 
spittel, geköpft aus Hospital n. lat. hospitale, Neutr. des Adj. 
hospitaiis gastfreundschaftlich, wirtlich von hospes (St. hospit-) 
Fremdling, Gastfreund, Wirt. 

Sportein f. plur. (Nebeneinkünfte) aus lat. sportitla die Spende an 
Speisen oder Geld, welche die bei vornehmen Personen fiüh zum 
Lever erscheinenden Klienten, oder andere dienstbeflissene Leute 
für ihre Bemühungen erhielten, ui-spmnglich ein Speisekörbchen, 
Körbchen, dim. von sporta geflochtener Korb. 

Staat m. aus lat. Status Stand, Zustand, Beschaffenheit, fester Be- 
stand von Stare stehen. (Die aus lat. Status abgeleiteten roman. 
Wörter : iL stato frz. etat bezeichnen gleichzeitig Zustand, Stand, 
Staat.) Abgeleitet: staatlich. 

Stafette f. (Eilreiter) it stafifetta {frz. estafiBtte) reitender Brief- 
bote aus it stafla Stegreif, Steigbügel und dies von ahd. staph, 
stapho mhd. stapf, staphe nhd. Stapfe Fussstapfe, Tiitt, Schritt, 
Stufe. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Standarte f. (Eeiterfahne) mhd. stanthart m. aus it stendardo span. 
estandarte prov. estendart, estandart {frz. etendard) Fahne vom 
it. Verb, stendere (le insegne die Fahnen) entfalten. Dies ge- 
köpft aus lat extendere entfalten) ausbreiten, ausdehnen, (ex 
aus, tendere^dehnen.) 
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Statur f. (Wuchs, Leibesgestalt) aus lat statura dass., eigentlich 
das Stehen von Stare stehen. 

Steppe /, (hochliegendes wüstes Ijand) aus russ. stepj dass. 

Stiefel m. mhd. stival ahd. stifül {* stifal) mit it. stivale afrz, 
estival Fussbekleidung, die auch das Schienbein deckt, aus mlat 
Stivalis Fussbekleidung von leichtem liOder. Dies geköpft aus 
alat. aestivalis sotnmcrlich, weitergebildet aus aestTvus dass. 
von aestas Sommer. Also ui'sprüngliclio Bedeutung des Wortes : 
sommerliche, für den Sommer passende Fussbekleidung. Abge- 
leitet: stiefeln, Stiefelchen. 

Stil m. (Schreibart) aus lat. stilus Sclueibgriffel , aber auch schon 
dui'cliblickend die Bedeutung Schreibart. Ob das lat. AVoi*t aus 
ffr. arvXog (st^los) Griifel entlehnt ist, ist streitig, da es auf lat. 
Boden aiLs * stig-lus von Wurzel stlg- stechen gebildet sein kann. 

Stoppel f. mhd. stupfel ahd. stupfilä, (stuffalä) aus lat. stipula dass. 
Dem ahd. Worte liegt eine umgestellte Form stupila oder ein 
vulgärlat * stupula zu Grunde. Vergl. Dioz E. W. I u. stoppia. 

Abgeleitet: stoppeln, zusammenstoppeln. ' 

Strapaze f. (gi*osse Anstrengung) aus dem iL Verb, strapazzare 
(frz, strapaaser span. estrapazar) abmatten, misshandeln, gering- 
schätzen, verhöhnen, eigentlich übennässig narren, dessen ei-ster 
Teil 8tra dem Ikt. extra ausserhalb, über hinaus entspricht und 
dessen zweiter Teil von pazzo toll, unsinnig, wütend abzuleiten 
ist. Letzteres wird von Diez £. W. IIa unter pazzo auf ahd. 
barzjan, parzjan {mhd, barzen) wüten zurückgeführt. 

Strasse /. mhd. strafe ahd. aträ^a aus lat. atrata gepflasterte 
Heorstrasse. Letzteres, zu welchem via Weg zu ergänzen, ist 
Fem. part. perf. von aternere (St. ster-, atra-) hinstreuen, be- 
streuen, welches in der Verbindung vlam sternere einen Weg 
pflastern heisst. atrata also eigentlich gepflasterter Weg. A'b- 
geleitet: breit-strassig u. s. w. 

Straiiss m. (Vogel) mhd. atrü;, strQje ahd. atröj aus spätlat. 
atnithio dass. (bei fmheren Schriftstellern strQthocameltia Eamoel- 
vogel, weoen seines Halses). Dies aus gr. arQovOfojv (stnithtön), 
gewöhnlich arQorlhoyMurjlog (struthokimSlos) dass. Auch (n()ovikog 
(atrOthos ) /. bedeutet dass., wähi'end (nQovfhog f atruthds) jeden 
kleinen V<>g(*l, Spej'ling, Spatz u. s, w. bezeichnet, Möglich, dass 
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das deutsche Wort aus einem lat * 8truthU8, welches dem gr. 
OTQoü&og entspräche, entspringt. 

HtHegel f. mhd, strigel m. ahd. strigil m. dass. aus lat strigflis m. 
Schabeisen, Striegel von stringere (Wurzel strig-) streifen, be- 
rühren. Möglich, dass das lat Wort unter Anlehnung an Wurzel 
strig- entlehnt und entstellt ist aus gr. arX^yylg (stiengis ) Streich- 
eisen, mit dem man sich, wie die Römer mit dem strig llis, im 
Bade und der Palästra den Schweiss oder den mit Salböl ver- 
mischten Staub abstrich. Abgeleitet: striegeln. 

Stuck m. (Gipsmörtel), wovon Stückarbeit (Gipsmörtelarbeit), aus 
it stucco Gips, Kitt, Mörtel. Dies aus akd. stucolii Stück, Teil, 
Brocken, Kruste. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Sutntne /. (beim Zusammenzählen die Gesamtzahl, dann auch Geld- 
summe) aus lat summa (erg. res Sache) das Oberste, Höchste, 
dann Hauptsache, Gesamtheit, Gesamtzahl, eigentlich fem. von 
summus (durch Assimilation aus * sup-mus) der höchste, 
Super lat zu super (Stamm sup-) oben. Abgeleitet: Sümmchen. 

Suppe /, aus frz. soupe Brühe , Suppe. Dies aus dem Nieder- 
deutschen, Wo soppe Britho, Suppen niederL Seppen schlürfen 
bedeutet. Dies von niederd. sQpen ahd. sOfkn mkd. sdfen saufen. 
(Die Brühe oder Suppe heisst mkd, ahd. sOf ). Rückgeflossenes 
Lehnwort, [üicz E. AV. I unter sopa leitet nhd. Suppe direkt 
aus dem Niederd. Wahrscheinlicher ist, dass es ins Hochd., wie 
oben angesetzt, aus dem Pranzös. geflossen.] AbgoL: Süppchen. 



T. 



Tabak m. (Pflanze) /rz, iabac span. tabaco it tabacco. Das Wort 
stammt jedenfalls aus Amerika. Nach einigen soll das Gewächs 
seinen Namen nach der Provinz Tabaco in St. Domingo (Haiti) 
haben, wo es 1496 zuerst gefunden wurde; nach andern war 
tabaco in der Sprache der Eingeborenen von Haiti der Name 
des Gefässes, aus welchem geraucht wurde. 

Tabelle f. (Uebersichtstafel , Verzeichnis) aus lat tabelia Schreib- 
täfelohen, eigentlich Brettchen, dim. von tabula Brett. 

Tafel f. mhd. tafBi, taftle, tavel, taveie ahd. tavela, (tavia), tavala 
zunächst aus einer dem it tjiypia entsprechenden j"oman. Form 
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und diese aus lat tabula Brett. Abgeleitet: tafeln, täfeln, Ge- 
täfel, Täfelchen u. s. w. 

Tafftf Taffet m. (leichtes, glattes Seidenzeug) frz, taffotas it 
taffettA span. tafetan aus pers, tfiftah, eigentlich gesponnen, ge- 
webt von taftan di*eheii, spinnen. 

Takt m, (gleich massige Zeitabteilung, gleiche Bewegung in der 
Musik, im Tanze) aus lat taotus Berührung (ui'sprünglich die 
der Saiten mit dem Finger oder dem Spielstäbchen, welche natür- 
lich nach einem bestimmten regelmässigen Zeitmass erfolgt) von 
längere (Wurzel tag-) berühren. 

Talar m. (langes, bis zu den Füssen herabreichendes Gewand der 
Geistlichen, Richter u. s. w.) von lat, iaiaris bis zu den Knöcheln 
reichend, Adj. zu talu8 Knöchel. [Schon Ovidius gebi»ucbt 
talarle als Bezeichnung eines langen Kleides.] 

Tdtent n. (Anlage, geistige Befähigung) frz. talent it talento dass. 
aus lat talentum eine bestimmte gi'osse Geldsumme und dies 
aus gr. thXuvtov (talanton) dass., eigentlich Wage. Nach Diez 
E. W. I unter talento war die altromanische Bedeutung: Lust, 
Neigung, die später entwickelte Bedeutung „Fähigkeit" aber greift 
zurück auf die alte Bedeutung Geldsumme, indem diese als 
Schatz, den man in sich ti'ägtj gedeutet wird. 

Talk m, (ein Mineral) /rz, talc it taico arab, talaq dass., welches 
violleicht aus dem Persischen entlehnt ist. 

Tante /. n/rz. tante a/rz. ante (en^t aunt) aus lat amita Vater- 
schwester, Tante von väterlicher Seite. Das t des nfrz. Wortes 
hat nur einen euphonischen Grund. [In alt/rz, Zeit sagte man 
m'ante meine Tante. Die Apostrophierung des a von ma kam 
aber ausser Gebrauch und die nach heutiger Regel vor Vokalen 
anzuwendende Masoulinform mon war noch nicht gestattet. Um 
also nicht ma ante sagen zu müssen, schob man ein euphonisches 
t ein : ma - 1 - ante, wie heute in voili - 1 - il. Dies t aber verschmolz 
allmählich als unabtrennbarer Bestandteil mit dem Subst. Vergl. 
Diez E. W. 11 c unter tante.] 

Tapete /. (Wandbekleidung) span. port tapete it tappeto aus lat 
tapetum «. auch tapete ». Teppich, um Wände, Tische, Fuss- 
böden u. s. w. zu bekleiden. Dies aus gr. xnnrig (tapes) St. 
Timm- (tipet-) Teppich, Decke. Das gr. Wort wird wieder auf 
pera, tabseh, tabeh zui-ückgeführt. 
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lyirantel /. (giftige Spinne) it iaHwtola, so genannt, weil sie sich 
in der Umgegend von Taranto, d. i. Tarent in Apulien, findet. 

Tartsehe /. (kleiner Schild) mhd. tartsohe, tirsohe, tarze aus frs. 
targe it targa. Diese entlehnt ans angeU, iarge altnord, targa, 
tiarga Schild, welches dem akd, zarga Seiteneinfassung, Schutz- 
wehr, Rand, Bing entspricht. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Tanse /. frz. tasse it iazza aus arah, tassah Napf, Teller, Becken 
von taasa eintauchen. Abgeleitet: Tässchen. 

Tasten Verb. mhd. tasten aus it tastare {frz. tftter) und dies 
aus mlat "^ taxitara befühlen, iterat zu taxare heftig berühren. 
Letzteres selbst intensiv, von tangere (Wurzel tag-) beiühren. 
Abgeleitet: Taste/., betasten, antasten u. s. w. 

Teuer m. spätmhd. teller mit m/a^. tellerium frz. tailloir it tag- 
llere Brett die Speisen darauf zu schneiden, Schnitzbrett, Hack- 
brett, Vorlegebrett aus einem vul(;urlat taleare schneiden (wel- 
ches sieh in intertaleare einschneiden erhalten hat) aus lat 
talea jedes abgeschnittene Stück, so talea ftrrea Eisenstückchen. 
Abgeleitet: Tollerchen. 

Tetnpel m. mhd, tSmpel ahd. tSmpel, tempil, tSmpal m. u. n. aus 
lat templum dass. Abgeleitet: tempeln, Tempelchen. 

Teppich m. mhd. teppich, teppech, tepich, tepech^ tepch ahd. teppih, 
teppi, tepih daneben mhd. teppet, tepet, teppit, tepit akd. teppith, 
teppid, tepid. Die Formen mit t am Endo entspringen aus fat 
tapete 7t., die mit ch aus einem roman. tapfs (frz. tapis span. 
tapiz), welches auf die lat. Nominativform tapes zurückgeht. 
Vergl. Tapete. 

Termin m. (bestimmter Zeitpunkt) it termine, termino {frz. terme) 
dass. aus lat terminus eigentlich Grenzstein, dann Grenze, Ziel. 

Terpentin n, (flüssiges Harz des Torj)ontinbaums) mit engl, tur- 
pentine it trementina /r^. terebinthine aus dem lat Adj. tere- 
binthinus von der Tei-ebinthe stammend von terebinthus yr. 
T€Q(ßt>v<^os (terebinthos) Terebintho, ein der Eiche ähnlicher 
Baum. Letzteres vielleicht aus dem Persischen. 

Terrasse f (stufenweise aufsteigende £rdei*höhung) mhd. terra; 
frz. terrace, terrasae mlat terratia, terracia dass., eigentlich 
Fem. eines lat Adj. ^ terraeea« von Erde gemacht, aus Eide 
bestehend von terra Erde. 
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Terrine f. (Gefass) frz. terrlne aus dem Fem. des tat Adj. terrenus 
irden (z. B. terrena vasa irdene Qefässe) von terra Erde. 

Terzer Ol n. (kleines Schiess^wehr) it. terzentolo dass., dm, von 
terzuolo Männchen einer Habichtsart aus lat * tertioHw, dim. 
von tertius der dritte zu trea drei. Das Habiohtsmännchen er- 
hielt den Namen ,,Dritter^^ weil der Sage nach das Dritte im 
Nest ein Männchen ist. Der Name des Habichts wurde auf das 
Gewehr übertragen. Vergl. Diez B. W. I unter terzuolo. 

Teufel m, mhd. i\ufb\, tiuvel akd. tiuftil, tiuval, diufal, diuval ffot, 
diabulue, diabaulua aus kirchenlat diabolua dass. Dies aus gr, 
dutßoXos (di&boloa) bei den christl. Schriftsteilem Teufel, eigent- 
lich Verleumder, von ^laßuUo) (diaballd) verleumden. (<ft« durch, 
ß(ikX(o werfen.) Abgel.: teuflisch, vei*teufelt, Teufelchen u. s. w. 

Text m. (das zusammenhangende Woiigefüge einer Schrift) frz, 
texte aus lat textus dass., eigentlich Gewebe, von texere weben. 

Theater n. (Schauburg) frz, theatre m, aus lat theatrum gr, 
^^«TQov (theAtron) dass. Letzteres von (h^aofiai (tbeiomaij 
schauen. 

Thee m, (chinesische Pflanze, Getränk aus dem Aufguss der Blätter 
derselben, dann übertragen auf den Aufguss anderer Kräuter: 
Kamillenthee, Stiefmütterchenthoe u. s. w.) frz. the it \h apan. 
te engl, tea aus dem Chinesischen, in dessen südlichem Dialekt 
die Pflanze the heisst, während ihr gewöhnlicher Name tschä 
(woraus russ, techaj) ist. 

Theke f, (Kaufmannstisch im Laden) aus lat thSca gr.d^m (thike) 
Behälter, in welchem etwas aufbewahrt wird. Letzteres von 
Ti&ävttt (tithenai) setzen legen, "Wurzel S-e- (the-). 

Thiene oder Theine f. (Waschbütte; die erste Form z. B. in 
Sachsen, die letzte in Ostpreussen) aus lat tina ein Gefass. 

Thron m, (Fürstenstulil) mhd, trön aus lat thronue gr. ^Qovog 
(thrönos) dass. Letzteres ursprünglich nur Sessel, Stuhl. Ab- 
geleitet: entthronen. 

Thun-fUteh m. aus lat thunnus, thynnue gr. O^vvvog (thynnoe) dass. 

Thymian m. (Pflanze) mhd. tTmiam ahd. tfmilm got thymiama 
Weihrauch aus lat thymiSma gr. &vfi({tfia (thymi&ma), dieses 
aber nicht in der ihm eigenen Bedeutung „Räucherwerk" gefasst, 
sondern im Sinne von lat thymus, thymum gr, O^vfiog (thymos). 
irvfjiov (thymon) Thymian. Letzteres von ^voj (thyö) opfern, 
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weil das Beisig der Pflanze zuerst beim Verbrennen der Opfer 
gebraucht wurde. 
Tiegel m. (Kochgeschirr) mit iL tegohia, teglia Pfanne, Deckel port 

tigella Schüssel aus lat tegula Dachziegel von tegere decken. 
Tiger m. (Tier) frz. tigre iL tigre aus laL tigris gr. rfyQig (tigris) 
d&ss. Letzteres aus pers. tigbri Pfeil. [Desselben Ursprungs ist 
der Flussname Tigris. Beide, Fluss und Tier, wurden nach der 
pfeilähnlichen Schnelligkeit benannt.] Abgeleitet: getigert. 

Tilgen Verb. mhd. tilgen, ttligen, diigen, tilien ahd, ttligön, tllegon, 
tiidn, dttdn (im Kompositum ar-diten austilgen) aus laL deiere 
zerstören, vernichten. Für die Formen ohne g ist vom Infinitiv 
delSre auszugehen, für die mit g dagegen auf das in vulgärer 
Aussprache deljo lautenden Praesens dSieo. Abgeleitet: Tilgung, 
vertilgen, austilgen. 

Tinte /. mhd. tinte, tinote ahd. tinctft mIaL tincta u. tinctum dass. 
Letzteres sind Formen {Fem, u. Neutr.) des ParL perf, von 
idaL tingere färben, so dass tincia, wozu man aqua Wasser zu 
ergänzen hat, eigentlich gefärbtes Wasser bedeutet. 

Tisch m. mhd. tisch dass. ahd. tislc, tiso, disic, disch Tisch, Speise- 
tisch, Schüssel aus laL diSOliS ffr. ^(axog (disicos) Wurfscheibe, 
dann auch (in beiden alten Sprachen) alles Scheibenförmige, be- 
sonders Schüssel, Teller. (Das ebendaher stammende engl, dish 
bedeutet Schüssel). Die zeitliche Reihenfolge der Bedeutungen 
ist demnach: 1. Wurfscheibe 2. Schüssel, TeUer 3. €peisetisch 
4. Tisch. Abgel. : Tischer, Tischler, Tischchen, auftischen u. s. w. 

Titel m. mhd. titel, tittel ahd. titul, titulo, tituifi aus laL titulus 
dass. Abgeleitet: betiteln. 

Totnbak m. (Mischmetall aus Kupfer und Zink) mit frz. tombac 
iL tombaooo span. tumiiaga parL tambaca, tambaque aus ma- 
lausch tamb^ Kupfer (javanisch tembaga tagaliseh tumbaga). 

Ton m. (Klang) mhd. tön, (ddn) aus tat. tonus gr. rovog (t6nos) 
dass. Letzteres eigentlich Anspannung (der Saiten, der Stimme) 
von T€Cvtu (teinö) St. rev- (ten-) spannen. Abgeleitet: tönen, 
ertönen, eintönig, betonen, tieftonig u. s. w. 

Tonne f. (Fass) ahd. altnord. tunna mit frz. tonne (auch tonneau) 
prov. tona vielleicht aus einer vulgärlat. Nebenform * tu na 
zu tat. tina Weingefiiss, Weinkübel (Varro bei Nonius). Nach 
V. Hehn soll das Wort, da es dem Italienisohen fehlt, aus einer 
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der Alpensprachen, vielleicht dem ligiirischen oder Rhätischen, 
stammen. Abgeleitet: Tönnchen. 

Tomiatev m, (Ranzen) unbestimmter, aber sicher fremder Herkunft. 
Abgeleitet: abtornistern (Seume). 

Torte f. (Gebäck) it. torta {frz. tourte) aus lat. torla etwas Ge- 
wundenes, Fem. sing, des part. per f. von torquere drehen, 
winden. Diesen Namen erhielt das Backwerk wegen seiner Form, 
pn der Vulgata 1. pai-alip. 16, 3 findet sich torta pants ein ge- 
wundenes Gebäck, von Luther durch „ein Laib Brot" wieder- 
gegeben.] 

Trabant m. (Begleiter, licibwächter eines Fürsten) aus it. u. span. 
trabante und diese Part, praea. eines Verb. * trabare (trabar), 
welches aus dem deutschen traben laufen entlehnt ist. Rück- 
geflossenes Lehnwort. 

Trachten Verb, in der Redensaii : „dichten u. trachten'^ ahd. tihtdn 
unde trahtdn aus lat. dictare et tractare „sagen (denken) und 
thun". traotare beti-eiben, behandeln, bearbeiten, eigentl. herum- 
schleppen ist intensiv, von trahere ziehen, schleppen. 

Trense /. (Pferdezaum) span. trenza port. tranpa Flechte, mit ein- 
geschobenem Nasal dem it. treocia frz. treese entsprechend. 
S. unter Tresse. Abgeleitet: trenseln. 

Tresse f. (Boi-te) frz. tresM it. treocia Flechte, Haarflechte. Nach 
Diez E. W. I unter treocia aus einem mlat. * triohea etwas 
Dreifaches (weil zu einer Flechte drei Teile gehören) und dies 
Adjeotivbildung aus gr. TQf/a (trioha) dreifach von T(}eTs (trete) 
St. TQi- (tri-) drei, Beachtung dürfte dooh die von Diez ver- 
worfene Ableitung aus dem St. tqiX' (trioh-) von gr. (h(>f^ (thrix) 
Haar verdienen. Abgeleitet: betressen. 

Triditer m. mhd. tricMer, treohtere, traobter, träbter, tribtaere, 
trahtaere aus lat trateoteriimi dass. Letzteres von tniicere 
hinüber ^verfen, hinüberbriugen, hinüberschütten, hinübei'giessen. 
(träne jenseits, iaoere weifen.) Abgeleitet: eintrieb tern. 

Troddel /. (geflochtene Quaste) wahrscheinlich durch Umstellung 
aus lat, tortiiie gewunden, gedreht, geflochten von tor^uire 
di-ehen. Vergi. frz. tortiie gedreht, gewunden ; tortiiier drehten, 
flechten. [Im Lat vergl. man pampinue tortiUe gefloohten,es 
AVeinlaub (Plinius), aurum tortiie goldne Kette, Ring (VergiliusX] 

Trofnmel f und 



— 111 — 

Trompete^ älter und dichterisch Drommete f, sind gleicher Ab- 
stammung. Beide Instrumente heissen mkd. trumme, trumbe 
ahd. tnimpd, tnimbä. Die mhd. u. ahd. Formen stammen aus 
frz. trompe it. tromba proo. tromba u. trompa, die nhd. dagegen 
aus frz. trompette (it. trombetta), dim. Ton trompe {it tromba). 
Die Form Trommel ist dim. des mhd. trumme. Alle diese Wörter 
gehen zurück auf lat. tuba gerades Blasinstrument. Siehe Diez 
E. W. I unter tromba. Abgel. : trommeln, trompeten, Trompeter. 

Ti'oss m. (Gepäck, Heorgepäck) vergl. mhd. trosser Gepäckknecht, 
- trossen packen , bepacken aus frz. trousse prov. trossa Pack, 
Bündel. Diese von frz. trousser prov. trossar = it. torciare 
zusammendrehen, festschnüren aus einefn mlat. * tortiare dass., 
Weiterbildung aus dem lat. Part. perf. tortus gewunden, gedreht 
von torquSre drehen. 

Trotten Verb, (traben) frz. trotter it. trottare aus einem voiaus- 
zusetzenden spätlat. * tolütare oder vielmehr dem daraus synko- 
pierten * tiutare. tolutare aus dem tat. Ad}, tolutim im Trab, 
und dies von tollere heben (hier speciell die Beine heben). Vergl. 
Diez E. W. I unter trottare. Abgeleitet: Trott m. 

Trubel m. (in der Umgangssprache = Ijärm) frz. trouble Unruhe, 
Stöining zu troubler stören, beuni-uhigen. Letzteres zu einem 
lat. * turbulare Lärm machen von turbula Lärm, Spektakel, 
eigentl. kleiner Sr^hwarm, dim. zu turba Schwärm, Schaar, Haufe. 

Trüffel f. (Gewächs) fz. tniffe dass. wird auf lat. tuber eine Art 
Erdschwamm, Morchel, eigentl. Geschwulst, zm-ückgeführt. [Der 
ital. Name der Trüffel ist tartufo, aus dessen dim. tartufota sich 
unser KartofTel entwickelte, tartufo soll auf terrae tuber Erd- 
geschwulst zurückgehen, welches Piinius für ein gewisses Knollen- 
gewächs gebraucht.] Siehe übrigens Diez E. W. I unter trufTe, 

Trumpf m. (Blatt im Kai'tenspiel, welches die übrigen sticht) aus 
mlat triumphus ein Spiel mit gemalten Kai'ten. Im Alat. ist 
triumphus Triumph, Siegeszug. Dies Lehnwort aus yr, (^Qfaußoi 
(thriambos) ui^sprünglich Beiname des Gottes Bacchus, dann 
Festlied und Festzug zu dessen Ehren. Abgeleitet: trumpfen, 
abtrumpfen. 

Trupp 91?., Truppe f. it. truppa frz. troupe mlat. troppus. Diese 
vielleicht entstellt aus lat. turba Schwärm, Schaar, Haufe. Vgl. 
Diez E. W. I unter tropa. 
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Tu f "Stein m. (poröse, bröoklichto Steinart). Der erste Teil ans 
lat tofUs (tophus) dass. 

Tulpe /., früher Tulipane f, (Blume), im 16. Jahrh. nach Europa 
gebracht, frz, tulipe it tulipane aus per«, dulbend das um die 
Mütze gewickelte Nesseltuch, der Turban, welches von den Euro- 
päern auf jene Blume (deren tUrk,-pers^ Name Iftidh ist) wegen 
einer gewissen Aehnlichkeit übertragen wurde. 

TutnuZt m, (Lärm) aus lat tumultus dass. 

Tünchen Ferb. akd. tunichdn, tunihhön aus mlat tunicare dass. 
Dies gebildet aus alai. tunica Unterkleid, Hülle. Demnach 
tünchen eigentlich „mit einer Hülle vei-sehen". Vergl. unser 
Wandbekleidung. Abgeleitet: Tünche, übertünchen. 

Tunnel m. (unterirdischer Gang) aus engl, tunnel dass., eigentlich 
Ti'ichter, vom Verb, tun auf Tonnen oder Fässer füllen. Dies 
von tun Tonne, Fass. Siehe unter Tonne. 

Turm m, mhd. turn ahd. turn m. turra /. turri, turre n. aus lat 
turris /. dass. Dies aus gr. tvqqis (tj^rrls), woraus durch Dissi- 
milation TVQOis (tj^rsis) Turm, Befestigungswerk, Haus mit Ring- 
mauer. Das "Wort hat im Gr. keine Etymologie und ist daher 
wohl entlehpt aus dem Semitischen. Die hebr. Verba tOr u. thör 
haben die Bedeutung im Kreise umgeben, umkreisen, drehen. 
Davon stammen tör Ringmauer (vergl. arab. tawr umgebende 
Grenze) u. ttrih Schloss, Burg, Luther: Bollwerk. — Abgeleitet: 
türmen, auftürmen, Türmer, Türmohen u. s. w. 

Turnen Ferb. frz. toumer drehen aus lat tornare di-echseln, 
diiehen von tornua Drechseleisen. Abgeleitet: Turner. 

Turtel^-tauhe f. mhd. turteltfibe, tiirteltDbe ahd. turtil-tQbfi, turtili- 
tObft, tiirtula tfibfi. Der erste Teil aus lat turtur dass. (und dies 
ein die Stimme des Vogels nachahmendes Wort). 

U. 

Uhr f. mhd. Or, Are Stunde, Uhr aus lat h5ra Stunde. Letzteres 
aus gr. St()a (horfi) ui-sprüngl. jede bestimmte Zeit, Zeitabschnitt, 
dann Jahreszeit, Tageszeit, erat bei späteren Schriftstellern Stunde. 
Die Bedeutung Stunde zeigt sich auch noch nhd. in den Wen- 
dungen: wie viel Uhr? zehn Uhr u. s. w. 
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Ulan m. (schwerer Kavallerist) aus po/n, ulan, hulan, Lanzeni'eiter 
und dies aus tu'rk. oghlin junger Mensch, junger Bursche. 

Utize /, (Apothekergewichtj aus lat uncia ein Teil eines zwölf- 
teiligen Ganzen (des BS) von unu8 eins. 

Unze /. (Tier aus dem Katzengeschlecht) /rs. once span. port onza 
it lonza dass. Letzteres aus lat. * lyncea die luchsartige, Fem, 
eines Adj. von lynx Luchs. "Wackemagel will es dagegen auf 
gr. XfoyriK (leontia) die löwenartige, Fem, des Adj, von X^tav 
(leön) St. Xion- (leont-) Löwe zurtickführen. Die Abweisung 
des anlautenden I im Französ. (Span., Poi*tug.) und in Folge 
dessen im Deutschen beruht darauf, dass dasselbe fälschlich als 
Ai-tikel gefasst wurde. [Vergl. it usignuolo aus lat * lusciniolus 
und überhaupt Diez roman. Gramm. I über lat L] 

Urin m, (Harn) aus lat urina/. dass. 

Ui*ne f, (topfartiges Gefäss) aus lat urna Topf, Knig, Aschenkrug. 



V. 



Tiusnll m. (I^ehnsmann) mhd, vassal, (vassel) frz. vassal it vassallo 
mlat. vassallus aus dem Keltisclien: kymr, gwasawl dienend, 
Ableitung von gwas junger Mann, Diener (worauf die filtere mlat 
Form vassus zurückgeht). 

Vave f, (kunstvoller Blumentopf) frz, vase m. it vase und vaso m, 
aus lat vasum (Nebenform von vas) Gefiiss. 

Veil-ehen n, (Blume) mit deutscher Diminutivendung, mhd. vTol 
{ahd. in vtolgarto Yeilchengarten) aus lat viola dass. 

Ventil n. (Luft- oder Windklappe) aus mlat ventlle dass., eigentl. 
Neutr, eines Adj. * ventiÜs Wind verursachend von alat ventut 
Wind, jedenfalls mit Anlehnung an ventllare fächeln gebildet. 

Ver - damtnen Verb. mhd. verdamnen, (verdampneti) aM. fbrdam- 
n6n, flrdamndn dass. mit deutscher Tox^silbe aus lat damnare 
verurteilen. Letzteres von damnum (Schaden) Strafe, Geldstrafe, 
eigentlich „das was gezahlt, gegeben wird" von dare geben. [Die 
z. B. in Georges lat.-deutscli. Wörterb. gegebene Ableitung des 
Wortes damnum von dap-, dem Stamme des gr, danarata (da- 
panäö) ist falsch, damnum ist eigentl. Neutr. eines Part p)aes. 
pass. von dare. Dieses Part^ welches der lat Spl^ache später 
als solches ganz verloren gegangen, hatte die Endung -minus, 

Rossberg, Lehnwörter. 8 
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entsprechend dem^r. -fjiivog,] Abgeleitet: Verdammnis, Ver- 
dammung. 

Ver ' nitüedeien Verb, mhd, vermaldTen, vermaladtgen dass., mit 
deutscher Vorsilbe aus lat matedicere schmähen, verwünschen. 
(male Adv, schlecht, dicere sagen.) 

Vers m. mhd, vers ahd. vere, (fers) aus lat versus dass., Reihe, 
Linie, Furche, eigentl. das Umkehren, Umdrehen, von vertere 
umwenden. Der lat. (u. griech.) Vers besteht stets nur aus 
einer Zeile. Die Reihenfolge der Bedeutungen ist demnach 
1. Um Wendung, Umtehrung 2. Furche 3. Linie, Reihe 4. Vers. 
Abgeleitet: Verachen. 

Vesper f. (vorletzte der 7 kanonischen Hören) mhd. vesper, vespere 
ahd. vespera dass. aus lat vespera Abend. Davon Vesper n., 
abgekürzt aus Vesperbrot := Vorabeudbrot, und vespern essen um 
die Vesperzeit. 

Vettel f. (gemeines altes Weib) mhd. vetel aus lat vetula die Alte, 
Fem. zu vetulus ältlich, dim. von vetus alt, bejahrt. 

Vielfrass m. (bäi-enartiges Säugetier in den Nordländern) mit volks- 
etymologischer Anlehnung an „viel fressen" aus finn. fiäll-frass 
Felsen- oder Bergbewohner. 

Violett Adj. (veilchenfai'big) frz. violet it violato aus lat * violatus 
veilchenhaft von lat viola Veilchen (ebenso gebildet wie rosatus 
rosenai-tig von rosa Rose). [Ein violatum, eigentl. Neutr. von 
violatus, findet sich bei Spätlateinem in der Bod. Veilchonwein.] 

Viper f, (Schlange) mhd, viper, vipere aus lat vTpera dass. Dies 
soll zusammengezogen sein aus * vivi-para lebendige Junge ge- 
bärend (vivus lebendig, parere gebären), weil diese Art die 
Jungen bereits lebend zur Welt bringt. 

Visier n. (Helmgitter zum Durchsehen, Richtkom am Gewehr) mhd, 
visiere frz, visiere /. it visiere /. dass., eigentlich Fem, eines 
lat Adj, * visarius zum Sehen dienend aus vidfire sehen. 

Vitriol n, (chemischer Stoff) frz. vitrIol it vitriuolo mlat vitriolum, 
vitreolum dass., eigentl. Neutr. des »patlat Adj. vitreolus gar 
fein gläsern, dim, von vitreus gläsern zu vitrum Glas. 

Vogt m. (Verwalter, Gerichtsdiener) mhd. voget, vogit, (volt) ahd. 
fogat, phogatf fokat Schirmhen-, Statthalter, Rechtsbeistand aus 
mlat, vocatus, welches in gleicher Bedeutung gebraucht wurde 
wie alat advocatus 'Sachwalter, Anwalt. Letzteres eigentlich 
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Part perf, von advooare herbeirufen, also einer, der herbei- 
gerufen ist, um Rat oder Hülfe zu bringen, (ad zu, herbei, vocare 
iTifen.) Abgeleitet: Vogtei. 
Vulkan a». (feuerspeiender Berg) aus lat Vulcanus, dem Namen 
dos Gottes des Feuers und der Schmiede, (welcher seine Werk- 
stätte im Feuerepeier Ätna auf Sicilien hatte, wo er mit seinen 
Gesellen, den Cyklopen, Blitze für Juppiter und Waffen für 
Götter und Helden schmiedete). Abgeleitet: vulkanisch. 

W. 

Wackeln Verb, mhd, wackeln akd. nicht nachweisbar, aber etwa 
* wabhildn aus lat vaclllare (vaccillare bei Lucretius) dass. 
Wenn das Wort entlehnt ist, was nicht ganz zweifellos ist, so 
muss die Entlehnung sehr früh stattgefunden haben, da o noch 
durch k wiedergegeben ist. Abgeleitet: wackelig. 

WiiU m. mhd, wal aus lat Valium dass. Abgel. : umwallen, Wällchen. 

Wantie /. (Futterschwinge, länglich rundes Fass) mhd. wanne, wann 
ahd. wanna Futterschwinge aus lat vannus /. dass. 

Watte f. in den alten Sprachformen {mhd.^ ahd. u. s. w.) fehlend 
niederl. watte engl, wad schwed. vadd frz. ouate it ovata Wulst 
zum Füttern der Kleider. Diez E. W. I unter ovata leitet es 
von einem lat. Adj. * ovatus etwa „eiförmig gestaltet^^ von ovum Ei 
ab, lässt jedoch die Möglichkeit offen, dass das Wort urspr. deutsch 
sei; nui- wai'nt er vor Zusammenstellung mit ahd, w&t Gewand. 

Weiher m. (kleiner Fischteich, Teich) mhd. wter, wtger, wTwer 
ahd. wihiri, wtwerl, wiäri, wtwäri aus lat vTvarlum Fischteich, 
Fischbehälter, überhaupt Tierbehälter, Aufenthalt lebendiger Tiere. 
Dies ist eigentl. Neutr. des Adj. vTvariue mit lebendigen Tieren 
besetzt von vTvus lebendig zu vTvere leben. 

Weiler m, (kleines Dorf) mhd, wtler, wttere ahd. wtidre, Wtlärl 
mlat vlll&re dass. Letztores eigentlich Neutr. von villarie zu 
einem Landgut oder Meierhof gehörig von vllla Landgut, Meierhof. 

Wein m. mhd. ahd. win got vein (spr. wtn) lat vTnum. Dies aus 
dem Acc. des gr. FoTvog (VoTnos), ältere Form von olvog (oinos), 
dass., und letzteres entschieden entlehnt aus dem Semitischen: 
arab. waln Weintraube aethiap. wain Wein, Weinstock, Wein- 
berg hebr. j&|in (welchem eine ältere Foi*m wajin zu Grunde 
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liegt) Wein. Die Zurückführung des tat ii. gr, "Woi-tes auf eine 
indogerm. Wurzel vi- winden, ranken (zu welcher lat. vitls Wein- 
rebe immerhin gehören mag) ist abzuweisen. 

Wespe f. (Tier) whd. wespe unfraglich aus lat vespa dass. Daraus 
ausserdem mit Un^stellung mhd. wepse, webse, wefse ahd. weM, 
waflsa. Aus einer alten deutschen Form wespe auch das /rj. 
gu§pe. Entlehnung des deutschen Wespe aus dem Lat. nimmt 
auch Grimm (Kleinere Schriften II, 372) an. 

Weste f, (Kleidungsstück) mhd. ^e^%*frz. veste it vesta mit Ueber- 
gang in eine andere DekÜnation aus lat. vestis Kleid. 

Wicke f. (Pflanze) mhd. wIcke (wiche) ahd. wicca (wicha) aus tut. 
vicia dass. Uraltos I^ehnwort. Vergl. Keller. 

Wildschtir f. (Pelz von Wolfsfell j hat mit Wild und Schur von 
scheren nichts zu thun, sondern ist entlehnt aus poln. wilczura 
AVolfspelz von wilk Wolf. 

Winzer m. mhd. winzer, wtnziirl, wfnzUrle ahd. wtnzuril, wtnzurnil, 
entstellt aus lat. vinitor Weingäi-'tner von vTnum Wein, welches s. 

Wirsing, IVirsig m. (Kohlart), im Mundo der Leute auch Wirsch, 
mhd. ahd. wlrz, mit Jombard. verza Kohl aus der synkopierten 
Form * virdia für lat. ylrldla Grünes, Neutr. pfur. von viridis 
gi-ün. (Für die Synkope von viridis zu virdis vergl. it. verde 
frz. vert grün.) 

Wirtelf Wertet m. ( Spinn wii-tel, Ring an der Spindel, um diese 
zu drehen) mhd. wirtel aus lat. verticiüus dass., dim. von Vertex 
Wirbel von vertere drehen. Vermutlich liegt indes nicht jenes 
verticillus, sondern ein aus vertere direkt herausgebildetos * ver- 
tulus oder * vertilius dem deutschen Worte zu Grunde, falls dies, 
wie von einigen bezweifelt wird, überhaupt entlehnt ist. 

Z. 

Zart Adj. mhd. ahd. zart lieblich, zart, fein, schwächlich von mhd. 
ahd. zart m. Liebkosimg, Zärtlichkeit, Liebe. Dies nach AVackor- 
nagel aus lat. charitas (nach der Schreibweise des Mittelalters) 
richtiger Caritas Liebe von carus lieb, teuer. Abgeleitet : zärtlich, 
Zärtlichkeit, verzäi'teln. 

Zeder s. Ceder. 

ZeUe f. mhd. zelie, zeli ahd. zeita^ celia aus lat. cella Kammei-, 
VoiTatskammerj Stübchcn, Kämmerchen. Abgeleitet: Zollchen. 
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Zettel m. früher Zeddel mhd. zedel m. u. zedele /. aus lat schedola 
(und scidula) dass , dim. von scheda (uud scida) Streifen Papiei-, 
Blatt Papier. Dies aus f/r. n/Jdri fschedS), neben welchem bei 
Späteren ayjdri (schidS), Blatt Papier, eigentl. Scheit, Holztafel, 
von ayjun (schizS) spalten. [Die lat Formen sdda, scidula 
scheinen aufgelehnt an das lat scindere St. seid- spalten ; danach 
eist mag bei den spätem gr, Schriftstellern sich <JyJ^^ gestaltet 
haben.] Abgeleitet: verzetteln, Zettelohen. 

Zieche auch Ziiche f. (Bettüberzug, Küssenüberzug) mhd. zieche 
nhtt. zfecbä aus lat theca f/r. o-tjxrj (thike) Futteral, Decke, 
Hülle von rCd'riui (iithdmi) setzen, legen, hineinthun. Diese Ab- 
leitung des deutschen Wortes ist allgemein angenommen. Wegen 
des Anlauts vergleicht Diez (E. W. U c unter tale) ahd. ziagal 
nhd. Ziegel aus tegula. Sollte Zieclie indessen nicht von „ziehen'^ 
herkommen, wie ja auch gr, Otjxv) sich zu rlOrjut, in der Be- 
deutung hineinlegen stellt? 

Ziegel m, ntkd. Ziegel ahd. ziegal, ziagal aus lat tegula Dachziegel von 
tegere decken .Wie die Schiebung im Anlaut beweist, sehr altes Lehn w. 

Ziffer f. (Zahlzeichen) it clfra, clfera frz. ctliffre aus arab. pifh 
Zeichen für die Null vom Adj. pifr oder ^afkr leer. Abgel. : beziffern. 

Zimbel f. s. Cymbel. 

Zinitner auch Ziemer w?. (Rückenstück vom Hirs<h u. s. w.) 
mhd. zimere, zlmbre /. aus frz. cimier. Dies ui-sprünglich gleich 
mit cimier Uelmschmuck. Es bezeichnet eigentlich das Obei-ste 
einer Sache uud ist Weiterbildung von clme Gipfel. Dies wird 
zui'ückgeführt auf lat cyma /. u. n. junger Kohlspross. Letzteres 
aus^r. xvfJKi (k^ma) etwas Angeschwelltes von xrw (k>'ö) schwanger 
sein. Vergl. Diez E. W. I unter cima. 

Zimmt, Zitnmet m. (Rinde des Zimmtbaums), früher Zinnament, 
bei Luther Cinnamet und Cynnamen mhd. zinment, ziminfn, zini- 
mTn, zinemtn aus lat cinnamömum gr. xtvvufututov (kinnamfimon) 
uud dies entlehnt aus phoen. hehr, qinn&mön dass., eigentlich 
röhrenai-tig, von q&nah Rohr, Röhre. 

Zhigeln, nmzfngelu Verb. mhd. zingeln von zingel äussere Ver- 
schanzimg einer Stadt oder Burg. Dies aus lat cingulum Gürtel 
von cingere umgüi-ten. Vergl. Zwinger. 

Zinnober m. (roter Färbestoff) mhd. zinober aus lat cinnabaris 
gr. xtvvttßfCQi (kinnäbari) dass. 
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Zitut m. (Abgabe, Steuer, Miete ; Geldabgabo für Benutzung geliehenen 
. Geldes) mhd. ahd. zins aus lat cen$us Abschätzung, nach welcher 
die Kopf- und Vermögenssteuer erhoben wui'de, dann diese Steuer 
selbst von censire abschätzen. 

Zirkel m. (Kreis; Instrument, um Kreise zu zeichnen) mhd, Zirkel 
aus lat. circulus kleiner Kreis, dim. von circus Kreis. 

Zither s. Cither. 

Zitrone^ Citrone f, (Baum, Frucht) /r-?. citron w. Zitrone als Frucht, 
Weiterbildung aus lat. citrus Zitronenbaum, Pomeranzeubaum. 

ZUwer, Zittwer m, (bittere "Wurzel) mhd, zitwar, citwar /rs, 
zedoaire engl, zedoary aus arab. pers. u. hindost, dscliadwftr dass. 

ZitZf Zlts m. (feiner bunter Kattun ) niederL chiis, Sita en^l. ciiints 
dass. aus hindost, chlnt feines Baumwollenzeug, dessen Blumen 
und Figui-en nicht mit Formen gedruckt, sondern gemalt sind. 

Zobel m. (Art Marder) mhd. zobei aus russ, sobolj dass. 

Zone f, (Himmelsstrich) aus lat. zona gr. Cwpri (zSnö) Güi-tel, in 
beiden Sprachen auch bereits Hinimelsgürtel. Letzteres von 
LO}vvt\uc (zinnymi) gürten. 

Zucker m. mhd. zucicer mlat. zucara, zucura, zuctiarum frz. sucre 
it. zucoliero span. azücar (mit arab. Artikel) nicht aus alat. 
saccliarum ^r» aux/a^ov (sildcliaron) Zucker, sondern aus arab. 
sokkzr mit Artikel assoldiar, während das alat. u. gr, Woit aus 
pers, SChBkwr dass. entlehnt ist. Das Jrab, u. Fers, erhielt 
das Wort aus sanskr. 9arlcarä Kies, Geröll, dann Sandzucker. 
Abgeleitet: verzuckern, überzuckern. 

Zuckerkand m. s. Kandiszucker. 

Zwiebel /. mhd. zwivel, zwivilie, zwival, zwibol, zwibolle (nebst vielen 
audcrn Formen) ahd. zwibollo, mit Anlehnung an die Zweizahl 
aus it. cipoila und dies entstellt aus lat cepula, caepula Zwiebel- 
chen, dim. von cepa, caepa Zwiebel. Abgeleitet: vulg. zwiebeln. 

Ztmllichf Zwilch m, (zwoidrähtiges Gewebe) mhd. zwilich, zwiicli 
ahd. zwilicli, mit Anlehnung an die deutsche Zahl zwei aus lat. 
bilix zweifädmig, zweidrähtig. Vergl. Drillich. 

Zivinger m. (Stadtgraben, Burggrabon) mhd. zwingolf, zingolf, zingel 
äussere Vei'schanzung einer Stadt oder Bui'g aus lat, cingulum 
Güriel von cingere umgürten, in einigen Formen an das deutsche 
Verb, zwingen angelehnt. 



Nachträge und ßerichtignngeiK 



a., ganze Artikel: 

Barre f. (Stange, Metallstange ) mhd, barre Schranke, Zaun, Gehege 
fiz. barre iL barra Stange aus dem Keltischen: kymr, bar m. 

Ast. Yergl. anter Baracke. pSin mhd, bar ahd, para Balken, 

Soliranke scheint ohne Vermittlung des Romanischen gleich auf 

kelL bar zurückzugehen.] Abgeleitet: Barren (Turngerät). 
Medizin f, (Heilkunde, Heilmittel) tat medicina dass. von medicus 

Arzt und dies von mederi heilen. 
Pennal n. (Federbüchse) mlat pennale dass., eigentl. Neutr. des 

Adj. * pennalis zur Feder gehörig von alat penna Feder. (W. 

pet- fliegen.) 
Hunt m. (Zuckerbranntwein) enr/L rum. Das Woi-t soll aus einer 

amerikanischen Sprache stammen. 
Spelunke /. (Höhle, Räubernest, schmutzige Wohnung, schmutziges 

Wirtshaus) lat spelunea Höhle. Dies aus gr, anrjXvy^ (8p§- 

lynx) dass. 

b., ZU einzelnen schon vorhandenen Artikeln: 

S. 3. Ampel Z. 3 ist zu lesen : aus dem ffr, afKfOQfvi (amphoreüs), 
zusammengezogen aus nufiKfOQivg .... 

S. 5. Banner Z. 1 : mhd. baner, banier, baniere frz. banniäre. 

S. 10. Brille Z. 1: mhd. brille, berille ein Edelstein, aber auch 
schon Biille aus lat .... 

S. 14. dolmetsch Z. 2: mhd. tolmetsche , tolmetze, tulmetsche 
(auch tolmetzer) zunächst aus .... 

S. 24. Flöte Z. 1 : mhd. floite, flöute frz 
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S. 28. Grenze Z. 1: tnhd. grenize, greniz aus dem Slav 

S. 31. Ingwer Z. 1: mhd. ingwSr, ingewer, ingeber, gingiber . . . . 

8. 44. Konterfei Z. 1: mhd. conterfleit, kunterfBit a/rz 

S. 50. Lakritzen Z. 1 : mhd. lakerize, lekerize zunächst aus ... . 
S. 50. Latwerge Z. 1 muss es heissen: mhd. latwerge, latw§rje, 

lactew§i)e, latwärje amhd. latewirja aus spät/at 

S. 52. Lein Z. 1 : lai. linum dass. Dies aus f/r. Uvot' (Ifnon), älter 

Uvov (llnon) Flachs. (Das Adj. .... 
S. 5G. Marter Z. 2 muss es heissen : {ahd. u, mhd. Märtyrertum, 

Märtyrertod , aber auch Mai*ter, Qual) lat martyrium 

(bei den Kirchenvätern) .... 
S. 72. Petschaft Z. 1 : mhd. petschat .... 
S. 80. Vr eiligen Z. 4: Predigt /. mhd. predigät, predigite {lat. 

praedicaia), daneben mhd. predige ahd. prediga. 

Ausserdem ist zu bemerken, dass zu folgenden Artikeln eine 
ganz oder fast gleichlautende mhd. Form existiei-t: 

Bastard {mhd. bastart, basthart), Büffel, Jinlle^ Cement 
{mhd. clment, zTment), Chronik {mhd. krÖnik, krönike), Epheu 
(mhd. ephöti), Firmen f Fistelf Flackern, Franse, Gähn ei, 
Gantf fTenner, Jope, Kabel (Schiffetau), Kalender, Kainin 
(mhd, kimtn), Karfunkel, Karte, Kolter w., Koralle, 
Krieche, Larve, Laterne, Laute {mhd. IQte), Legende, 
Makel, Mennig {mhd. u. ahd. minig ), Metall {mhd. metalle), 
Fapier, Pappel, Park, Salpeter, Sirop (Sirup), Summe, 
Tiegel (mhd. tigei, tegel), Tonne {mhd. tonne, tunne), Trotten. 



